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Ser Welt größter Feind
Mübliü und Ausbliü

Der Tod des Königs
Englische Staatsautorität
Der Welt größter Feind

König Georg V . hat sein» letzte Fahrt angetreten ; die
Welt trauert um den Monarchen , dessen Reich so groß ist , daß
in ihm die Sonne nicht untergehl , wie es srüher einmal vom
spanischen Reich gesagt wurde . So stark das Ereignis natür¬
lich in erster Linie die britische Welt ersaßt hat und sie die
höhere Majestät des Todes empfindet , es tritt doch auch
wieder in bemerkenswerter Weise die Stetigkeit der
englischen Politik hervor , die aus alter Tradition
heraus alle Engländer um das Herrscherhaus und um die
Verfassung schart . Die Treue der englischen Politik zu sich
selbst ist sprichwörtlich und vorbildlich , die alten Gesetze
werden mit dem stärksten Gefühl für ihre Richtigkeit besolgt.
Das Herrscherhaus ist der Pol in der Erscheinungen Flucht,
es stand immer außerhalb jeder Erörterung , und auch heute
sehen wir neben den augenblicklichen Regierungsträgern
„des Königs Opposition " um die Bahre geschart mit dem
Bekenntnis unwandelbarer Gefolgschaft, die nicht etwa aus
den verstorbenen Monarchen bezogen wird , sondern ebenso
aus seinen Nachfolger und besten Haus

Ist das Königshaus der ruhende Pol , so bedeutet die
ungeschriebene Verfassung deS Reiches das beweglich«
Lebenielement deS Staates, das sich durch
tausend Jahre bewährt hat . Alle Mächte des Erdteils haben
oft mit Empfindungen eines gesunden Neides aus diese Ein¬
richtung Englands hingewiesen , wenn sie selbst in ihren
starren Ltaatsgedanken zu dem lebendigen Recht ihrer Völker
in Gegensatz gerieten . Man braucht sich nur der Erfahrungen
zu erinnern, die seit dem Weltkrieg im deutschen Versassungs-
leben jene Erstarrung bald fühlbar machten. Daraus haben
wir gelernt, und heute sehen wir selbst , wie die Anpassung
an die wandlungssähigen Verhältnisse im Dasein des Volkes
die beste Gesetzgebung verbürge Auch Deutschland besitzt
heute kein starres Grundgesetz mehr , nachdem das Führer-
Prinzip und die Ration sich außerhalb der materiellen Belange
die ruhenden Pole der Autorität geschossen haben , auf denen
die Festigkeit des staatlichen Lebens wie ein Felsen steht Es
ist im Gegensatz zur autoritären Staatsform unmöglich, daß
auch die menschlichen Rechte eine starre Maske tragen , da sie
als Organismen dauernder Veränderung unterworfen sind.
2o bietet schon jetzt , nach drei Jahren , die deutsche Wandlung
sür jeden Staatsrechtler den unumstößlichen Beweis , daß
alles fließen muß , und ebenso den Beweis , welch ungeheuer
reiche Fülle fruchtbarer Probleme durch die neue lebendige
Bersassung dem Volk zur Lösung freigemacht wurde . Wir
können dem englischen Volk und seinem Herrscherhaus in
dieser Stunde kein besseres Wort sagen als dieses , daß in der
Geschichte nationalen Ausbaus das englischeBeispiel wirksam
sn der ganzen Welt ist und hoffentlich auch bleiben wird , da
>» dieser Hinsicht ein großer Teil anderer Völker bisher ihre
Herzen verschlossen hielten.

Die Auswirkungen deS Todes König Georgs auf die
Innenpolitik waren natürlich die sofortige Ausgabe jeden
inneren Haders um weniger wichtige Dinge . Die Arbeiter¬
partei erklärte genau wie die Rechte ihr Mitgefühl und ihre
Treue. ES kommt wohl in diesen Tagen nicht ohne tieferen
Grund die Absage an den Kommunismus hinzu , wie wir sie
gestern im „Daily Herold" lasen . Tr wendet sich dabei
gegen daS Doppelspiel Moskaus in Gens und gegen
den Charakter der ewig Weltrevolutionären , denen nur an
der Errichtung einer Klassrndiktatur gelegen sei.
Man braucht d«S weiteren nur die Berichte über dir Aus¬
einandersetzung zwischen Sowjetrußland und Uruguay vor
dem Völkerbund zu verfolgen , um diese Abneigung , auf die
Allgemeinheit übertragen , bestätigt zu finden . Niemals war
diese Abneigung gegen Moskau stärker als jetzt , und Deutsch«
land kann eS sich als kulturelle- Verdienst — als Gegengabe
beispielsweise sür da- oben geschildert« Muster Englands —
anrechnen , daß «s den ersten Wall gegen dt« rote Flut auf-
« ars. Fast alle Mächte der Welt sind allmählich den war-
"ungen zugänglich geworden , wir dt« Entwicklung zeigt, und
die Rolle, dir Litwinow in Gens spielt , ist nicht gerade
deroisch ; st , ähnelt eher dem ewigen Intriganten , der daS
« ose verkörpert Daß er versucht, Deutschland und Italien
alS die Feinde sriedlichrr Gesinnung htnzustellen , versteht sich
«US den weltanschaulichen Gegensätzen von selbst . Baron
« oip Hat sich in Gens gegen di« « «würfe energisch g«

Wehr gesetzt , und es liegt wohl in einer Linie mit dieser
Aussprache , wenn auch die italienische Presse ihre Verbin¬
dung mit einem solchen Genf immer mehr schwinden sieht.
So prophezeit das „Giornale d ' Jtalia" diesem
Völkerbund kein langes Leben mehr und verteidigt auch
Deutschland mit folgender Darstellung : Es sei nutzlos , von
einer deutschen Gefahr zu sprechen. Die Gefahr bestände rings
um Deutschland in anderen Nationen , in geheimnisvollen
Truppenbewegungen , in geheimen Abmachungen und un¬
zulässiger politischer Agitation . Der Kollektivismus in Gens
werde durch die riesigen Rüstungen in Sowjetrußland , in
Aegypten , durch Paktabschlüsse zwischen Türkei , Iran , Irak,
Afghanistan , durch die Lage im Fernen Osten, in Nord - und
Südamerika Lügen gestraft . Man gehe außerhalb Genfs so
selbständig vor , als ob Genf überhaupt nicht vorhanden
wäre.

Das alles stimmt mit den Erfahrungen der letzten
Flottenkonferenz überein , wo sich die Gegensätze seit den
früheren Vereinbarungen zur See so verliest haben , daß
schon in den ersten Tagen jede Macht ihr eigenes Rüstungs¬
programm ohne Rücksicht auf die andern in den Vorder¬
grund schob . Infolge des Todes König Georgs wurde wohl
die große außenpolitische Rede des japanischen
Außenministers übersehen , die er vor dem jetzt auf¬
gelösten Reichstag hielt . Es ist darin genau derselbe Ton
zu finden , mit dem große Teile der Welt die politischen Zu¬
stände heut « betrachten . Auch Japan gehört dem Völker¬

bund nicht mehr an , und die Gründe sind dieselben, die uns
wie die anderen Nichlmitglieder von dem Kollektivismus ent¬
fernt haben . Dazu kommt derselbe Gegensatz zu den sowjet¬
russischen Bemühungen , die menschliche Gesellschaft aller
anderen Völker aufzureiben und dem bolschewistische » Im¬
perialismus geeigneten Boden zu schassen . Bet der Schil¬
derung der Verhältnisse zwischen Japan , Mandschukuo und
China kam der Außenminister aus die Sowjetarbeit näher
zu sprechen : „Auf dem Gebiete der Beziehungen zwischen den
drei Ländern ist eine Frage , die uns im höchsten Grade be¬
trifft , die übertriebene militärische Tätigkeit , die die Sowjet¬
union in Sibirien entwickelt. Die größte aller
Schwierigkeiten, denen sich China heute gegenüber¬
gestellt fleht, ist , wie ich glaube , der Kommunimus,
der in den ungeregelten Verhältnissen Oftasiens einen auf-
nahmebcreiten Boden für seine Propaganda gesunden hat.
Die Unterdrückung der kommunistischen Betätigung in un¬
serem Erdteil und die Befreiung Chinas von der roten
Gefahr ist daher eine Angelegenheit von lebens -'

wichtiger Bedeutung nicht nur sür China
sondern für die Beruhigung der Welt . "

Man sieht die roten Linien von Moskau also in jeder
Richtung , und es ist bezeichnend, daß sie besonders in dieser
ereignisschweren Woche so stark hervortreten ; sie aus¬
zulöschen dürfte eine der sichtbarsten und notwendigsten Aus¬
gaben der Menschheit sein, da sie reinigend und einigend,
also friedenssördernd wirken müßte . Or. L 8.

Italien gegen Litwinow
Rom , 24 . Januar.

Die italienische Presse kritisiert in ihren Genfer Berichten
das Verhalten Litwmows aus der Ratstagung in sckarser
Form . Ten Anlaß bietet die Stelle der Litwinow -Rede
gegen Uruguay , in denen aus Angrissshandlungen Italiens
Bezug genommen wird.

« m schärfsten gebt der „ Meffaggero" vor , wenn
er schreibt, daß Gens langsam den schweren Irrtum einzu¬
sehen beginne , den eS beging , als es so kompromittierende
und lästige Mitglieder wie Sowjetrußland und den Negus
unter seinen Mitgliedern aufnahm . Bei der Bussprache am
Donnerstag habe wenig daran gefehlt , und die Ratssitzung
wäre in ein lärmendes Geschrei ausgeartet . Wenn noch mehr
Sitzungen dieser Art ftattfinden würden , käme es wahr-
scheinlich bald unter den ehrbaren Mitgliedern des Bölker-
bundSrates zu einer Saalschlacht mit Flaschen, Tinten¬
fässern und Gläsern . Niemand in der Welt glaube an die
Unschuld und Reinheit der Vertreter , die die sowjctrusstsche
Regierung in die Länder mit diplomatischen Beziehungen zu
Moskau entsende . Man könne, so erklärt das Blatt , nie-
mals genau unterscheiden, wieweit sie nur sowjetrussische
RrgierungSvertreler seien oder wieweit sie sich an die An¬
weisungen der kommunistischen Internationale halten . I n

Italien , Deutschland und Japan hätte die bol¬
schewistische Tätigkeit keine Aussicht aus Erfolg.
In anderen Ländern aber , z. B . in Fran >reich , sei es der
von Moskau geleiteten Propaganda gelungen , eine Lage zu
schaffen , in der die Ereignisse des eigenen Landes durch
einen Willen bestimmt sind , der aus Grund fremder Pläne
und Einflüsse arbeite.

»
Der „natürliche Feind aller Länder"

Madrid . 24. Januar.
Die Madrider katholische Zeitung „El Debate " nimmt

Stellung zu der Genfer Auseinandersetzung über den Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen Uruguays mit
Moskau . In dem Kommentar wird daraus hingewiesen , daß
die ganze Auseinandersetzung und die Bildung eines Unter¬
suchungsausschusses vollständig überflüssig gewesen seien.
Die Erkenntnis von der Eigenart der Sowjerregierung lasse
die Maßnahme Uruguays nur als einen Akt recht¬
mäßiger Verteidigung erscheine» . Die Beschaffenheit
des Sowjetstaates schalte ein friedliches Zusammenleben der
Völker von vornherein aus . Er sei der natürlich « Feind aller
Länder.

Die sowietrusfischr veschweede rurückgewkesen
Genf, 24. Januar.

Der vötterbundsrat hat bereit « Freitagnachmittag die
Beschwerde der Sowjet -Union gegen Uruguay einstim¬
mig durch eine Entschließung erledigt, die
daraus hinauSläuft , daß der VölkcrbundSrat dem sowjet-
russischen Antrag auf Eröffnung eines Verfahrens gemäß
Artikel 11 Absatz Snichtftattgibt.

Der Rat spricht lediglich die Hoffnung auS , daß die
Unterbrechung der diplomatischen Beziehungen zwischen

Uruguay und der Sowjet - Union nur zeitwellig sei und daß
die beiden Länder eine geeignete Gelegenheit ergreisen wer¬
den, um die Beziehungen wieder auszunehmen . Er fordert
außerdem die beiden Parteien aus , sich jeder Handlung zu
enthalten , die den Interessen des Friedens und der künftigen
Wiederaufnahme ihrer diplomatischen Beziehungen schaden
könnte.

Mit dieser Sitzung , in der u . a . auch die vorläufige
Regelung der Flüchtlingssrage beschlossen wurde , war die
90. Tagung des Völkerbundsrates beendet.

Wesen und Aufgabe der SA
Stabschef Lutze vor Diplomatie und AuSlaudSpeeffe

Berlin , 24. Januar.
Auf einem EmpfangSabend d «S Außenpolitischen Amtes

sprach Stabschef Lutze vor Diplomatie und AuSlandSpresse
über das Wesen und die Aufgabe der SA.

, SS wurde im Gegensatz zu den sich in den Nachkrirgs-
jcchren allerorts auftuenden Wehrverbänden mit der GL
erstmals ein SoldatentvpuS geschaffen, der rein weltanschan-
lichr Funktionen zu erfüllen hatte : der politische
Soldat I Der Führer gab hierzu am 8 . August 1821 den
Besetzt . Und auch heute, nach dar Erringung und der inzwi¬

schen erfolgten Stabilisierung und Konzentrierung der staat¬
lichen Macht , besteht das politisch« Soldatentum in Deutsch¬
land fort . Denn nach wie vor unterscheiden wir grundsätz¬
lich ganz scharf zwischen dem Soldaten alS Jdeenträgrr der
nationalsozialistischen Weltanschauung , der Weltanschauung
d «S deutschen Volkes, und dem Soldaten als Waffenträger
der Ration.

Der Soldat als Militär ist eine mehr oder weniger
staatlich« Notwendigkeit . Der Soldat als politischer Kämpfer
jedoch stell — wie di« Geschichte »nsere« Bottes anszei- t
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Aufruf vr. Goebbels' rum 3v. Januar
Zusätzliche LetfUmgen des WAV im Werte von 22 Millionen Reichsmark

Berlin , 25. Januar.
Reich- minister vr . Goebbels erläßt zum bevorstehenden 8» . Januar folgenden Aufruf:

An da « deutsche Volk!
Es ist im neuen Deutschland schöne Tradition geworden , daß am Jahrestag der » ationalsozialistischcn
Revolution zwar keine glänzenden und rauschenden Feste gefeiert, dafür aber in besonderen sozialen Hilss-
akltonen für die vom Wintrrhilfswrrk betreuten BolkSgcnvsten zusätzliche Leistungen ausgrschüttet werden.
So werden auch an dem bevorstehenden 30 Januar l936 , entsprechend der Zahl oer Betreuten zusätzlich
zur normalen Leistung durch da» Winlcrhilfswerk selbst Spenden im Werte von rund 22 Millionen Reich«
mark zur Verteilung gelangen.
Tiefe Lumme wird aufgewandt für:

13 Millionen Wertgutscheine tm Betrage von je 1,00 R M und
5,5 Millionen Koftlengutschetne im Werte von se 1,50 R M.

Tie Durchführungsbestimmungen für diese besondere Aktion zum 30. Januar erlässt der Reichsveauftragte für
da« Winterhtlftzwerk.
Im Jahre 1935 hat das deutsche Volk seine Wehrhoheit und damit seine nationale Souveränität wieder¬
gewonnen . Dieser historische Erfolg der zielsicheren Aufbauarbeit de« Führer « bestärkt jeden Deutschen in
dem festen und unbeirrbaren Glauben , daß die restlose Erfüllung unserer alten Kampsparole Wirklichkeit
werden wird:

Freiheit und Brot für jeden Deutschen!
In Dankbarkeit gegen das Schicksal , da« unser Werk so sichtbar segnete, und im Vertrauen darauf , daß
das Glück , das aus unserer eigenen Arbeit entspringt , uns auch im kommenden Jahre des deutsche » Auf¬
baues nicht verlassen wird , betreten wir damit da« vierte Jahr der nationalsozialistischen Revolution.

Es lebe der Führer!
Berlin, am 25. Januar 1936 . Ter Reichsminiftcr für Volksausklärung und Propaganda

Vr. Goebbels.

und der Führet erstmals in voller Größe erkannt hat —
eine völkische Uncrläßlichkctt dar .

*
Ter Stabschef wies in diesem Zusammenhang an Hand

geschichtlicher Beispiele »ach . daß die bewaffnete Macht
schlechthin innerpolilisch , also völkisch gesehen, nur ein be¬
dingt stabiler Faktor sei . Auch di« Krieger, und Webrverbände
hätten , obwohl sie sich in formal militärischer mrd Waffen
technischer Ausbildung weit stärker betätigt batten als die
viel kleinere LA , weder den Zusammenbruch 1918 verhin¬dern , noch die Weimarer Republik beseitigen könne» .Wir setzen eindeutig , daß es zwischen den soldatisch
politischen und den soldatisch militärischen Organisationenkeinerlei Rivalität geben kann. Ter politische Soldat des

. neuen Deutschlands wird dasür sorgen , daß — solle Deutsch¬land einmal angegriffen werden — di« Heimat nicht mehr
als leicht insizierbarer Körper zurückbleibt, sondern als das
starke Rückgrat der Front , das gegen alle politischen Leuchenimmun ist . Tenn darüber kann es keine geteilt« Meinung

geben: Hätte das Deutschland der Vorkriegszeit schon über
ein politisches Soldatentum verfügt , wäre der Krieg an der
Front und nicht in der Heimat entschieden worden !*

Stabschef Lutze ging noch kurz aus die Jud «nsrage und
die Haltung der nationalsozialistischen Formationen zu
Kirche und Religion ein und schloß mit folgenden Worten:

„Wir haben einen Wall aufgerichtet, verankert im
Glauben , im Opfer und in der Einsatzbereitschaft für die
nationalsozialistische Idee . Wir werden diesen Wall ver-
breitcrn und erhöhen und damit Deutschland schützen gegen
jeden Feind des Staates und so unsere hohe Ausgabe er-
füllen, nicht nur für Deutschland , sondern zum Nutzen der
gesamten Welt gegen den alles zersetzenden, völkerver¬
heerenden Kommunismus . Und wir werden diesen Wall —
wenn es sein muß — mit unseren Leibern decken und mit
unserem Blut zu Granit Härten, weil wir wissen, daß auf
diesem Wall der erste SA - Mann Deutschlands
steht : unser Führer ! *

ReichSaka-enrie
für deutsche Jugendsührung

Valdur vou Schien» spricht
Braunsckwcig , 21 . Januar.

Am Freitag wurde in Braunschweig durch den Reichs-
jugendsührer Baldur von Lchirach feierlich der Grundstein
zur ersten ReichSakademie für deutscheJugendsührung gelegt.
Für die Hitlerjugend hat der 21 . Januar tiefere Bedeutung,wurde doch am 21. Januar 1932 der Hitler -Junge Herbert
Rortus in Berlin von feiger kommunistischer Mörderhand
getötet.

Der Reichsjugendführer gab einen Ueberblick über den
bisherigen Ausbildungsgang der Führer der national¬
sozialistischenJugendverbände , der bedingt gewesen sei durch
die Kampfzeit und die Schwierigkeiten der organisatorischen
Arbeit in den vergangenen zwei Jahren , und fuhr fort:
Wenn man der Ausbildung der Führerschaft nicht die Auf¬
merksamkeit zuwcnden konnte, die ihr an sich gebührte , so lag
es daran , daß das ungeheure Anwachsen der HI gar nicht
die Zeit ließ , die für « ine intensive Führerschulung notwen¬
dig ist . Hier entsteht ein Institut , das erste seiner Art , das
den Begriff des Jugendführers als Berus und Berufung in
der Zukunft prägt . Nicht mehr wird der Jugendsührer in den
kommenden Jahren und Jahrzehnten eine zufällige Erschei¬
nung sein, «in Volksgenosse, der seine verantwortliche Tätig¬
keit gleichsam als Nebenberuf autübt , sondern hier schaffen
wir uns in der Reichsakademie für deutsche Jugendsührung
zu Brätinschweig die Stätte , indereinneuerErzieher-
stand ausgebildet und für seine Aufgabe exogen wird.
Gleichzeitig verankern wir damit im Lehen des Staates den
großen revolutionären Gedanken der Selbstführung der
Jugend , den wir als uns alle verbindende Idee in unserer

Jugendarbeit empfinden . So wird auch in der Art der Er¬
ziehung bei der Führung dieses Institutes ein neuer grund¬
legender Unterschied zu beobachten sein gegenüber allen ähn¬
lichen Einrichtungen . Ter Lehrkörper dieser Reichsakademie
wird nach anderen Gesichtspunkten ausgewählt werden als
der Lehrkörper anderer deutscher Hochschulen ; hier wird vor
allem die große Charakterschule entstehen für di« kommende
Jugendsührung . Die Anstalt hat nach Geist und Gesetz des
Nationalsozialismus eine historische Ausgabe zu erfüllen.

Der Reichsjugendführer umriß in großen Zügen die
Linien der kommenden Arbeit der HI und fuhr fort : Diese
Stätte wird zusammen mit ihrer Schwesterakademie in
München die Ausgabe haben , dafür zu sorgen, daß alle, die
in Zukunft deutsche Jugend führen , dies im Geiste der
nationalsozialistischen Bewegung und im Geiste des Führerstun . In den Grundstein , der hier aufgemauert ist , werden
wir in einer eisernen Kassette Erde von Langemarckversenken,die unsere Kameraden aus Westfalen in den vergangenen
Wochen von den Gräbern der gefallen« » Studenten geholthaben . Damit legen wir zugleich ein Bekenntnis ab zuunserer heroischen Sendung und ein Gelöbnis zu den tap¬
feren Kameraden , die uns vorangegangen find, und in frem¬der Erde ruhen als Forderung und Verpflichtung für die
ganze heule lebende deutsche Generation.

Der Reichsjugendführer tat die drei Hammerschläge mit
den Worten : „Durch Sozialismus zur Ration .

*
Das Lied der Jugend : „ Vorwärts , vorwärts schmetterndi« Hellen Fanfaren * beendete die erhebende Feier.

Göring besucht Schule«
Berlin , 21 . Januar.

Eine freudige Ueberraschung erlebten am Freitagvor-
miltag die Kinder einiger Schulen tm Berliner Norden und
Osten, als plötzlich und vollkommen unerwartet Minister¬
präsident Göring bei ihnen austauchte, am Unterricht teil¬
nahm und sogar belehrend in den Unterrichtsstoff eingriff.

Sein erster Besuch galt der Königsstädtischcn Oberreal-
schule . Die Quinta hatte gerade Deutschunterricht, als der
Ministerpräsident kurz nach 12 Uhr in das Klassenzimmer
eintrat . Lehrer und Schüler mußten sich erst
von der Ueberraschung erholen, ehe der Unter¬
richt aus Weisung des Ministerpräsidenten weiterging . Die
Jungen mußten ihre Hefte und Bücher zeigen und ab und
zu griff der Ministerpräsident persönlich in den Unterricht
«in . Es war « ine Freude , wie munter und frisch die
Schüler an die Arbeit gingen mit dem Bestreben, ihr bestes
Können zu zeigen. Auch einer anderen Klasse , in der gerade
Geschichtsunterricht gegeben wurde , und im Turnsaal wurde
« in Besuch abgestattet.

Der nächst « Besuch führt « in di« Lesstng-Aufbauschul« ,
t» der gerade in der ersten Klaffe vor fünfzehn- und s« A>
h«h»jihrtgen I «»- «» und Mädel Ge»graphieun »»rricht » tt

dem Thema : „Die geographische Lage der deutschen Land¬
schaften* gegeben wurde . Ter Ministerpräsident benutztebier die Gelegenheit , um seinen gespannt lauschenden Zu¬
hörern anschauliche Erklärungen zum Verständnis des deut¬
schen Schicksals aus der Gegenwart heraus zu geben. Auch
in anderen Klassen, deren Unterrichtsstoff sich abwcchselt« ,
griff Ministerpräsident einzeln« Schüler heraus , um sie zu
befragen , und konnte dabei mit Freude seststcllen , wie ge-
iveckt die Jungen alle Fragen beantworten konnten.

Der Ministerpräsident ließ sich eingehend von den Schul
leitern Bericht über di« Letzrpläne erstatten Einer bcsondc
ren Besichtigung wurden die Baulichkeiten und Unter-
kunstsräum « der Schul« umerzogen.

Am Donnerstag wurden In Lantiago de Lhile vier An¬
gestellte der Staatseiiendabn sristlo« entlasten, da ihnen bt« Be-
letltgung an einer veriowdrung nacbgewtelen werden konnte,
die einen kominiiittlttlcvenLwatSttreich zum Atel« ball« .

Wegen einer Anschlages auf bod« Hosbcamte wurden t»
Tokio Ittns Perioncn verdastet. Ti« Hofveamten sollen fick», naa>
Ansicht der Verschwörer zu wentg Itir den Kailergedankenein¬
gesetzt und di« staatsfeindlich« Orgaittdeori« begünstigt haben.

Die Universttätsbtdliotbek in K»oto wurde durch Feuer z«»
ftöit. Fast all« Büche» konnte» geborgen wer«««»,

Vas Kadine« SarroiN «edildei
' ' ^

Albert Sarrau,
Paris . 21 . Januar.

Albert Sarraut hat beiu. Verlassen des Echse« du
endgültige Kabincitsliste bekannigegeben. Tie Persönlich,ketten sind die der gestrigen Liste, mir sind einige Ressori«verschoben. — Das zweite Kabinett Sarraut <das erste waivom 27 . Oktober bis 21 . November 1933 am Ruder) sie,
sich aus 23 Minister » und llnterstaatssekretären zusammen
(vier Senatoren . 18 Abgeordneten und einem Nich,parst,menlarier ) . Ten Stamm bilden , wie zu erwarten war, neunRadikalsozialisten . Tie links von ihnen stehende sozialistischeBereinigung , eine von Paul -Boucour geführte Zusammen
sassung der sogenannten Neusozialisten, der srauMchenund der republikanischen Sozialisten hat drei Vertreterm,
stellt . Tie rechts von den Radikalsozialisten befindlichen Un¬
abhängigen der Linken haben einen Abgeordneten emsand,Tie von Flandin geleitcle demokratische Vereinigung, die die
Mittelparreien der radikalen Linken, der Linksrcpublilan»und ein« Anzahl der Abgeordneten des republikanischen
Zentrums umfaßt , ist mit sechs Sitzen im Kabinett bedachtworden.

Im Vergleich zu dam Kabinett Laval ist die neue jia
gierung nach links ausgerichlet worden . Man kann su all
linke Konzenirationsregierung bezeichnen.

Zur Beurteilung der außenpolitischen EinstellungFla».dinS ist daran zu erinnern , daß er als Ministerpräsidentanden Beschlüssen von Strcsa und an der sogenantlen San-
doner Erklärung vom Februar 1935 beteiligt war . Flandin,der fteiS für ein Zusammengehen mit England eintrat , istim übrigen ein Vertreter des Winschastslibeialismns.

*
Das neu« Kabinett Sarraut findet in den Nechtakieist»«cvarf« Ablehnung . Tie Sozialisten dürften aus diesem Snmd«

ssir das Kabinett «intreten.

Die Londoner Feierlichkeiten
London , 21 . Januar

Etwa 10 WO Personen schritten am Freitag stündlich
an dem Katafalk König Georgs in der Westminstertzalle vor¬
über . Viel« Frauen und Männer hatten die Nacht bei Lind
und Wetter in der Nähe des Einganges im Freie» ver¬
bracht. Als um 8 Uhr früh die Türen geösfnet wurden,
zählte die Menschenmenge bereits nach Tausenden. Unauf¬
hörlich stellten sich im Laufe des Tages die Menschen an , s»
daß die Reihe zeitweise über eine Meile lang war . Bis in
die Abendstunden dürften rund lOOOOO Personen an der
sterblichen Hülle des Königs vorübergeschritten sein. Ued«
das Programm der Beerdigungsseierlichkeiten am kommen¬
den Dienstag werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt . Da¬
nach werden fünf Sonderzüge die Teilnehmer am Boc-
mitlag von Paddington nach Windsor befördern. Etwa«
später verläßt der eigentliche Beerdigungszug mit der Leichc
des Königs London . Er wird gegen 12 . 15 Uhr englischer
Zeit in Windsor eintrefsen ; aus dem Wege von der Lest-
minsterhalle zur Eisenbahnstation Paddington wird du
Lafette mit dem Sarge von fünf Offizieren und 112 Ra¬
ttosen gezogen werden . Aus der ganzen Strecke Werda
Truppenteile der Marine und Seesoldaten Spalier bilde».
In Windsor werden der König , die königlichen Prinzen und
die ausländischen Monarchen unmittelbar hinter dem
Leichenwagen hergehen , während die Königin , die Herzog!»
von Hork und die übrigen Damen in Landauern dem Zuge
folgen werden , an dem im übrigen 8000 Mann der ver¬
schiedensten Truppenteile zusammen mit Vertretern aus¬
ländischer Regimenter teilnehmen werden.

König Georgs leierliche Aulbadruas
in der Weftmtnsterdalle

-- .«V -

Aus dem Sarg « liegt di « golden« Sönigslrone , die w . ^Edelsteinen geschmückt ist ; daneben sind die übrigen » vt ^der Könlgswürd « , da» Zepter, t»er Reichsapfel >
Insignien de« Hosenbandordens (Scherl-Bilderdüns'
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Nede »r. Goebbels'

Grotzkundgebung in -er Meinlan-Halle
in Mn

Köln , 25. Januar.
Tie Partei und Volksgenossen aus der Hansestadt Köln

und auS dem ganzen Gaugebiet janden sich am Freitag¬
abend zu einer schon seit Wochen angekündigten Großkund¬
gebung mit Reichsminister Or Goebbels in der Kölner
Nhcinlandhalle ein . Unter den Anwesenden sah man auch
zahlreiche konsularische Vertreter deS Auslandes , so die der
vereinigten Staaken , Frankreichs , Italiens und der Schweiz.
De. Goebbels, von starkem Beifall empfangen , ging davon
aus. daß da« deutsche Volk in den vergangenen drei Jah¬
ren seit der nationalsozialistischen Revolution « ine innere
and äußere Umwälzung durchgemachl hal , die seinen Cha¬
rakter vollkommen verändert habe . Heute sei » ns das alles
bereits zur Selbstverständlichkeit geworden , und daher werde
manchmaldie Größe dieser Umwälzung nicht mehr richtig
erkannt und gewürdigt.

CS sei sehr leicht, zu kritisieren , wenn man keine Ver¬
antwortung trage . Tie Männer de » vergangenen Svstems
bauen sich stets hinter Mehrheitsbeschlüssen irgendeines
Parlaments verstecken können. . Heute, ' so ries Or. Goeb¬
bels unter dem Beifall der Massen aus , . heute trägt der
Mrcr mit seinen Mitarbeitern die Verantwortung vor
Kan und den Menschen sür alles was sie tun , und niemand
kann sie ibnen abnehmen .

'

Wenn die Partei , so wie heute , führende Persönlich¬
keiten nicht nur sür ihre eigene riesige Organisation und alle
ihre vielen Gliederungen einzusetzen, sondern auch sür den
Zlaat, die Provinzen und Gemeinden abzugeben hat , dann
sei es klar , daß es da und dort noch an geeigneten Führer-
,
'
ckäyen etwas sehle. Aber nirgends werde der Führernach-

ivuchr so svstematisch herangebildet wie im nationalsozia¬
listischen System. Tie Partei sei aber die Gewähr dafür , daß
dieses Führertum ans dem Volke heraus erwachse und nicht
aus einer bevorrechtigten Schicht bestimmt werde . Daher sei
der nationalsozialistische Staat nicht eine über den Wolken
thronende Autokratie , sondern im Gegenteil eine veredelte
Demokratie.

Or. Goebbels ging dann auf die Frage der gelegent¬
lichen Knappheit einzelner Lebensmittel ein . Das deutsche
Volk nehme diese gelegentliche Knappheit gern in Kauf , weil
es wisse , daß es damit seine Freiheit und Sicherheit erkausc.
^ enen Leuten , die unser « Regierung so . witzig' finden , hielt
sie. Goebbels entgegen : . Ich weiß nicht, was daran witzig
ist , wenn eine Regierung seit nunmehr drei Jahren unter
einer Fülle von Sorgen sich abmüht um die Zukunft des
deutschen Volkes . Ich weiß nicht, was daran witzig ist , wenn
, . V . am 16. März vorigen Jahres der Führer und seine
Männer der Regierung eine furchtbare Verantwortung über¬
nahmen , um dem Volk die Webrsreiheit zu erringen . Ich
sind« es viel witziger , wenn der Spießer diese Wehrsreiheit
als Selbstverständlichkeitin Kauf nimmt , aber glaubt , die
Lelt gehe unter , wenn er einmal ein halbes Pfund Butter
weniger bekomme.

Wie sehr diese Sätze dem Voll « aus der Seel « ge-
svrocben waren, zeigte der gewaltig « Beifall und die stür¬
mische Heiterkeit , di« diese KennzeichnMlg des Spießer¬
tum« hervorrief. Or Goebbels erinnerte kann daran , wie
töricht die Parteien in der Vorkriegszeit unser« inner«
Kraft gelähmt haben . Diese Erfahrungen seien nicht spur¬
los an den Männern der Regierung vorübergegangcn , und
st« seien daher auch zu unpopulären Maßnahmen ent¬
schlossen , wenn die Sicherheit des deutschen Volles cs er¬
fordere . Wer den Mut zu unpopulären Maßnahmen habe,

Schwerin , 24 . Januar.
Im Terfeld-Prozeß wandte sich am Freitag die Ver¬

nehmung des Angeklagten dem Hauptpunkt der Anklage zu,
den Knabenmorden. Seeseld be st reitet diese Morde
nach wie vor. Er geht um alle für ihn heiklen Punkte
herum und hat auch gegen die stärksten Verdachtsmomente
keine andere Erwiderung als die imnker wiederkehrcnde aus¬
weichende Antwort : „Da » kommt sür mich nicht in Frage .

'
Tie nähere Behandlung aller Untersuchungsergebnisse

und Zeugenaussagen zu den Mordfällen wird erst erfolgen,
wenn das Schwurgericht die Zeugen selbst dazu hören wird.
Vorerst werden dem Angeklagten die Ermittlungsergebnisse
zu den Mordfällen nur in ihren Hauptzügen vorgehalten.
Bei Beginn der Freitagsverhandlung wurden dem Angeklag¬
ten viele Taschentücher aus seinem Rucksack gezeigt, darunter
eine ganze Reihe Ktndrrtaschentücher. Scefeld sagt
mit seiner altgewohnten Vertetdigungstaktik , er wisse nicht,
wann und wo er zu den Taschentüchern kam.

Der Oberstaatsanwalt gibt dann einen Ueberblick über
die Umstände, die vor einem Jahr zur Aufklärung der ge¬
heimnisvollen Kindermorde und zur Verhaftung Seefelds als
des mutmaßlichen Täters sühnen , lieber diese Tatsachen ist
seiner Zeit berichtet worden.
^ Im Wittenberger Fall , wo am 22 . Mär ; 1935 der
Lchüler Günther Thomas ermordet worden war , gab See-
!e/d zu , in Wittenberge gewesen zu sein, bemüht « sich aber,
die Taten zu vertuschen, so daß er weder am Tage vor dem
Mord noch nach dem Mord « in Wittenberge gewesen sein
wtll . Sein « ganz« Verteidigung läuft daraus hinaus , di«
Zeugen, die ihn gesehen haben , Lügen zu strafen und seine
Anwesenheit in Wittenberge aus eine einzige Rächt zu be¬
schranke» , die er von abends 8 Uhr bis morgens 6 Uhr im
BahnhosSwartesaal verbracht haben will.

» ehnlich versuchte Seeseld im Fall Hein; Zimmermann,
» m 23 . Februar 1935 in Schwerin verschwunden , und

erst am 3l . Mai in einer dichten Schonung Buchholz als
reiche gesunden worden ist . dir Aussagen der Zeugen in
Zweilrl zu ziehen und de» Zeitvunt « seiner Anwesenheit tn
schwer,n zu verdunkeln . Rach seinem Tagebuch war er
aber am Morgen deS 23. Februar von Mirow bei Golden-
navt nach Tchwerin -Görrie » gegangen . Gegenüber dem Vor-
dai, der Zengenaussagen wiederholte Seeseld immer wie-

. Das kommt gar nicht in Frag « ! '
. , Auch bei der Erörterung des Falles de - elsjäbngcnvem, Joachim Reumann au» Wismar , der am 16 . Februar

mit einem Flschaut» noch Schwerin gekommen war.w» h«« sein« « erwvndten und einen Schullreund M ds-

her werde dann später , wenn die Richtigkeit der Matz-nabmen vfsenbar geworden sei , ivahrhair populär werden.
Mit innerster Anteilnahme verfolgt die Versamuüuitgdi« Stelle der Rede , in der On Goebbels daraus hiniveist,wie genau ihm all ' die Nöte deS kleinen Mannes bekannt

seien , und in der er an Beispielen zeigt, wie unwahr es ist,
daß die Regierung von einer chinesischen Mauer umgeben sei.

Die Versammlung stimmt dem Minister lebhaft zu , als
er meint , gewisse ausländische Journalisten , die so besorgt
um di« politisch« Entwicklung in Deutschland täten , würden
bester daran tun , sich um die Zustände in ihrem eigenen
Lande zu bekümmern.

Mit hinreißender Begeisterung bekannte sich Or.
Goebbels dann zu unserer Aufgabe , dem Führer bei seinen
großen geschichtlichen Entscheidungen zur Seite zu stehen.
Diese Ausgabe sei jedem einzelnen Parteigenossen gestellt.

Zeit einiger Zeit herrscht aus der Straße Varel —Lan-
genvamm , an der Kurve bei der sogenannten , bekannten
. Galgcnkuhle '

, ein außergewöhnliches betriebsam, » Leben.
Dem außerordentlich lebhaften Verkehr Hierselbst Rechnung
tragend , machte sich eine Verbreiterung des Straßenkörpers,
sowie Begradigung oder Abschwächung, der bei der . Gal¬
genkuhle' befindlichen Kurve , notwendig . Langwierige Vor¬
arbeiten wie Bohrui ^ zen , Vermessungen und Planausstel¬
lungen wurden durchgesührt und um die Kurve verschwin¬
den zu lassen, wurden nickt allein eine Anzahl der an der
Straße stehenden, jahrhundertealten Eichen gefällt, sondern
von den in der historischen Galgenkuhle ' stehenden alten
Eichen, ebenfalls nahezu 50 Bäume umgeleg». Bei der Fäl¬
lung dieser Bäume gab es manche interessante Augenblicks¬
bilder zu beobachten. Während das Stammholz als Nutz¬
holz Verwendung fand , wurde das Kronenholz , Beste und
Zweige , Holzsammlern überlasten . Diese hatten sich bald in
großen Scharen angesammeli , und jedesmal , wenn wieder
ein Stamm niedergelegt war , entstand ein großer Tturm-
angriss der Holzsammler aus die Beste und Zweige . Ost 20
bis 30 Kinder , Frauen und Männer , alle mit kurzen Beilen
bewaffnet , stürmten aus die gefällten Bäume los , und jeder
suchte nach besten Kräften den größten Anteil zu ergattern.
Daß eS bislang ohne Verletzungen mit den scharfen Beilen
ablies , ist zu verwundern.

Inzwischen sind große Feldbahnanlagen gelegt , und
Tag für Tag ist ein Transportzug mit Rohöllokomotive da¬
bei , den bedeutend tiefer als die Straße liegenden Teil der
Galgenluhle , der mit zur Verbreiterung der Straße heran¬
gezogen wird , wieder mit Sand anzufüllen , wozu wohl etwa
4000 bis 5000 Kubikmeter Sand erforderlich sein dürsten.
Insgesamt bedarf es wohl einer Erdbewegung von etwa
12 000 bis 15 000 kubilmeter . Tie gewaltigen Sandmasten
können in unmittelbarer Nähe der Baustelle gewonnen wer¬
den. Die der Galgenkuhle gegenüber liegenden großen Aecker
des Vareler Waisenhauses , die teUweise 1 bis 1,50 Meter
höher liegen als die Straße , werden abgcgraben . Dabei

suchen , verwickelt sich der Angeklagte in zeitliche Wider¬
sprüche.

Der Vorsitzende weift darauf hin , wie viele Zeugen den
Seefeld an verschiedenen Punkten der Stadt an dem frag¬
lichen Vormittag in der Stadt Schwerin gesehen haben.
Seeseld behauptet wiederum , die Zeugen müßten sich ge¬
irrt haben . Er ist vfsenbar bestrebt, die Zusammenhänge der
beiden Schweriner Mordsälle von Zimmermann und Neu¬
mann durcheinanderzubringen , um das Vernehmungsseld
zu verwischen.

Der Vorsitzende bringt die Sprache auf die Lalaltermine
in Buchbolz , wo Scefeld ,m Verlaus der Voruntersuchung
überraschend an das Grab des kleinen Ncumann geführt
worden war . Nach anfänglichen Versuchen, abztüenken,
schildert Seeseld im wesentlichen richtig, wie der Ober¬
staatsanwalt ihn an di« offene Gruft geführt und er dorr
einen Eid geschworen Hab« , daß er nicht der Täter sei. Er
Hab« keinen Meineid geschworen und Hab « da» reinstb
Herz und di« ruhigste Seel « .

Borfitzender : „Wie können Sie sagen , Ihr Herz sei
rein , wo Sie doch di« scheußlichsten Sittlichkeitsverbrechen
zugegeben haben ! '

Teefeld erwidert achselzuckend , da- mit den Sittlich-
keitSverbrechen, das sei eben nun sein Schicksal, aber . ab-
gemurkst' habe er noch keinen, das komme gar nicht in
Frage.

Zum Schluß wurde Seeseld noch zu dem Neuruppiner
Mordfall vernommen . In Neuruppin sind am 16 . Oktober
1934 der 4 >/-jährtge Arthur Dill und der 7jährige Edgar
Dittrtch . genannt Eitel , unweit deS Weges von Neuruppin
nach Altruppin ermordet worden . Bei Eintritt in diesen
Verbandlungsgegenstand erinnert « der Vorsitzende an einen
ungeklärten Fall von Harburg , wo im Jahre 1929 zwei
Neine Knaben gleichzeitig verschwunden waren und an den
ebenfalls an zwei Knaben zugleich begangenen Entführungs¬
versuch Seeselds in Grabow.

Dir tn Neuruppin verschwundene« Knaben sind am
nächsten Tage in friedlicher Schlafstellung tot ausgefunden
worden . Seeseld , der bisher seine Anwesenheit tn Reu-
rupptn stet « geleugnet hatte , gab heute zu. an jenem Tage
tn Neuruppin gewesen , u sein. Im Laus« der Vernehmung
verwickelte er sich in noch gröbere zeitliche Widersprüche, als
schon bei den zuvor erörterten beiden Mordfällen . Seine
Zeitangaben werden vom Gericht mit HUfe von Fahrplan
und Landkarte sofort widerlegt.

Di« Vernehmung zu den weiterenMordfällen wird a«
Gonnabendmorgen mn 9 Uhr fortgesetzt.

Wenn er auch in der Geschichte « inst nicht einzeln mit Namen
genannt werde , als die treu« und zuverlässige Garde der
Bewegung würden sie insgesamt in dir Geschichte » ingehen.

„Es soll mir heute keiner sagen, es habe sichtn Deutsch¬
land nicht« gränverl Wenn man heute dir Regimenter de«
Arbeitsdienstes oder der Armee durch dir Straße ziehen
sieht, dann weift man , wa » sich in Deutschland geändert
hat ." Au« den Handlungen der Sqstemgröftcn ragte nicht
eine einzige Handlung hervor , dir dl, Jahrhunderte über¬
dauert . In hundert Jahren aber werde man die Wieder-
»cringung der Wehrsreiheit durch den Führer den Tate»
Steins . Scharnhorsts und Gneisenau « zur Sette stellen.

Der Minister streift dann die Fragen der Außenpolitik
und betont nochmals die Neutralität Deutschlands in den
gegenwänigen Konftikten um Abessinien. Aber diese Reu-
tralttät sei heute ein Ausdruck unserer Stärke . ,Llch weiß es.
und ich versichere es , in zehn Jahren werden die Nöte von
heute unsere schönsten -Erinnerungen sein. Denn dann wer¬
den unsere Erfolge klar vor uns stehen.

'
Mit einem Appell an die Alte Garde der Partei zu

kameradschaftliclxm Zusammenhalt in altem Kampfgeist
schloß Or. Goebbels seine Ausführungen.

Mit lang anhaltendem stürmischen Beifall dankte ihm
die Meng « .

wird zunächst der Mutterboden abgegraben , der aber später
wieder verwandt wird . Ter unter der schwarzen Muttererde
lagernde gelbe Sand wird nun teilweise bis zu 1,50 Meter
und mehr abgegrabe » und mit Loren zum Bestimmungsplatz
befördert , wo er geebnet, mit Wasser eingeschlemmt und
mittels Erplosionsramme eingestampst wird.

Die ganze Straße soll aus sechs Nieter verbreitert wer¬
den und zwar vom Ausgang der Stadt , beim Vareler
Waisenhaus , bis zur Abzweigung nach Borgstede . Gewal¬
tige Mengen Klinker sind bereits angefahren . Die jetzig«
Fahrbahn wird ausgerissen. Ein neuer Chausseekasten ent¬
steht. Tie alten Klinker werden als flacher Umergruird unter
die neue ttlinkersahrbahn wieder verwandt , die hochkant
gepflastert werden soll . Ter genaue Verlaus der Straße liegt
noch nicht eirdgültig fest . — Die vom staatlichen
Straßenbauamt Oldenburg ausgeschriebenen
Arbeiten , woran sich mehrere Oldenburger Tiesbausirmcn
beteiligten , wurden nunmehr der Vareler Tief¬
bau - und Straßenbaufirma Wilhelm Meher
übertragen . Das 'Sauprojekt wird beschleunigt in Angriff
genommen.

Letzte Vadiomeldungen
Die Kältekatastrophe tn Nordamerika

Newyork , 25. Januar.
In den Rordftaaten hält dir grimmige Kälte unvermindert

am Neu, Wtniergewitter haben sich über verschiedene « egen-den entladt » . Die letzt« Antsiellung ergibt , daft tn den letzten
drei Tagen infolge der Kälte allein tn 16 Staaten 129 Men¬
schen umgekommen sind . Minnesota , Rorddakota, Illi¬
nois und Iowa melden noch Temperaturen von minus
35 bis minus 49 Grad Celsius.

Während der « Site ereigneten sich auch zahlreiche große
Brände . Ihre Bekämptung gestaltete sich wegen des Frostes
besonders schwierig. l8 Men scheu sind tm ganzen bei die¬
sen BrändenumsLebengekommem Im Norden des
Staates Newyork brannten am Freitag nicht weniger als drei
Dörfer ad.

Milwaukee, das berühmt ist als Stadt der Bterindusttt «.
hatte unter der Kälte besonders schwer zu leiden. Infolge de«
anhaltenden Frostes har die Industrie den « irrvrrsand ein¬
gestellt . In den Lstftaatcn hat die Kälte etwas nachgelassen.
Aber auch hier liegen noch zahlreiche Ortschaften völlig ver¬
schneit und abgeschlossen von der Außenwelt.

*
Wolkenbrüche in Südamerika

Buenos Aires , 25 . Januar.
Schwere Wolkenbrüch« sind tn den lebten Tagen über dt«

Provinz Corrientes niedergegangen und baden Städte und
Dörfer unter Wasser gesetzt. Im Bezirk Esauina ertranken
20 Personen, meist Kinder. Ti« leichtgebauten Landhäuser,
die der ärmeren Bevölkerung gehören, sind von den andr,tagen,
den Fluten vollkommenniedergerissenund weggeschwemmiwor¬
den. Di« Bevölkerung bat sich in den von den UeberiPwem-
mungen beimgesuchten Gebieten auf di« Anhöhen geflüchtet In
der Stadt Corrientes haben die Wassermassendi« im Va» be¬
griffen« Uferpromenad« mit sich gerissen . Tie Behörden leisten
all« erdenkliche Hilft. »

Fahnenflüchtig« der italienischen Elngeborenentrupp«
tn Kenya tnterniert

London. 25. Januar.
. Datlv Telegraph' weiß aus Nairobi zu berichten,

daß 880 Mann der italienischen Eingeborenentruppen fahnen¬
flüchtig geworden seien und di« Grenze nach Kenha überschritten
hätten. Nachdem sie ihr« Massen niedergelegt hätten , seien st«
von der Regierung KenvaS in einem Konzentrationslager in¬
terniert worden.

Auf dem Eise eingebrochen und ertrunken
Der Lehrer Selb aus Salpia ( Ostpreußen) lief aus einem

See Schlittschuh und zog einen mit drei Kindern besetzten
Schlitten hinter sich her. Auf dem dünnen Eis brach der Schlit.
»en plötzlich ein , und di« Kinder stürzten ins Wasser. Der Leh¬
rer sprang den Ertrinkenden sofort nach und konnte auch zwei
von ihnen lassen . S « gelang tbm iedoch nicht mehr, sich auf
das Sis zu retten. Cr ging mit den beiden Kindern unter und
ertrank. Das dritte Kind konnte von binzueilenden Leuten ge¬
rettet werden. Lehrer 2 «iv war erst 23 Jahr « alt.

Der BdlkerbundSrat bat den von Eden vorgelegten Bericht
über die Danzig« , Frag , «iastiniun« angenommen Eden gad
z» de« Bericht noch «in« Erklärung ab. Senattprästren » Grei¬
ser stellt« tn letner « ntwortted « heraus , wie wenig der Bericht
Danzig desrtedigen rinn «.

Das Repräsentanten »»» - da« mit 324 gegen Sl Stimm .«
einen Einspruch Roosevelt» gegen die Bonn - Vorlage tlbettttmn» .

Di« Essener Nattonatzettung berichtet üder «inen ungeheuer¬
lichen Vorfall bet der Beerdigung eine« Soldaten der Arbeit,
der bei de « Bettuch, «inen Kameraden zu retten, selbst zu Tod«
gekommen war . Der Pastor Jobnen »« nutzt « di« Beerdigung
zu einer konsessiouelle » Hetz«, weil der verstorbene , der katho¬
lisch war, «tn« «vangellsch« gehet ratet hatte.

Seeseld bestreitet alles

AeichSftratze Sldendurg - Wilhelmshaven
nördlich Varel wird ansgedanl

Kurve soll verschwinden — Herstellung einer klinkersahebadn ln sechs Meter Breite
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am Sonntag , dem 26 . Januar 1936 , abends 19.30 Uhr
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l ' uroSi ' tserls Vorlütirunxsn

1SN2
Eintritt etnschl . Tanz 0 .50

Forstamt Hasbruch
verkauft:

1 . Am Dienstag , dem 28. 1 . 1936 . aus dem Revier Hanen,
Forstort Große Breiielog« Nr . 540—729:

») öffentlich meistbietend:
168 Rm . Buchen», Eichen-Derbbrennholz.

d) srrihändig an Selbswerbraucher. Handwerker usw. :
16 Fstm. Eichen- , Werk- und Psahlholz.
49 Fstm. Kiesern- Sägeslück « , Balken und Sparren.
3 Fstm Edeltannen . Balken und Sparren.

1,5 Fstm. Lärchen-Nutzholz.
175 Stück Fichten- und Edeltannenstangen 1 .—7 . Kl.

Beginn 13 Uhr beim Witt Adolf Schnitter in Hatten. Bor-
zeigen am Perkaufstag « von 9 Uhr ab von der Baumschule beim
Forslhause aus.

2. Am Donnerstag , dem 30 . 1 . 1936 , aus dem Revier Reiher-
Holz, Forstort Schnitthilgenloh Nr . 1500—1787 (ausgenommen
die Nummern mit blauem Kren; ) :

») öffentlich meistbietend:
140 Rm . Buchen-, Eichen- und Kiesern-Brennholz.

d) frethündtg an Selbstverbraucher, Handwerker usw. :
36 Film . Eichen. Stellmacher, und Psahlholz.

100 Fstm. Kiesern. Sägestiick « , Balken, Sparren.
Ich Fstm. Lärchen, Psahlholz.

4 Fstm. Fichten, Sparren.
17 Fstm. Fichten- und Kiesern-Stangen 1 .—7. Kl.

Beginn 13 Uhr bei Knutzen in Lintel. völligen am ver-
kaufslag« von 9 Uhr an vom Eingang zum Schnitthilgenlob bei
Rodiels Haus« aus.

3. Am Sonnabend , dem 1 . 2. 1936 , aus dem Revier Hatten.
Forstort Weh « :

») öffentlich meistbietend:
16 Rm . Buchen- und Eichen-Derbbrennholz.

d) sreihöndig an Handwerker, Selblwerbraucher usw. :
135 Fstm . Eichen-, Werk , und Psahlholz.

8 Fstm. Lärchen- Nutzholz.
1 Fstm. Fichten-Sparren.

e) gegen schriftlich « Gebot« (Händler zugelassen »:
1 Fstm. Fichtenstämm« Kl . 1» — 1 Los.

935 Stück Fichlenstangen 1 .—7. Kl. - 7 Los« .
Beginn 13 Uhr beim Wir« Heinr. Thölstedt in Hatten, vor-

zeigen am PerkausStag« von 9 Uhr ab von der Bant am Kirch-
weg aus . Losveizeichniss« zu e> durch den Revierbeamten oder
den Vorzeiger. Di« schristlichen Gebot« zu -» müssen vor Be¬
ginn des Berkauss beim Verkaussl« il«r abgegeben werden. Sie
müssen je Los auf voll « RM abgerundet sein.

Landstelle und
Gastwirtschaft

Gastwirt I . wtndmann in
Sandhatten (ca. 4 Kilom. von
Bahnstation Huntlosen» beab¬
sichtigt , seine
Lsktviilllkstt Ulk! «gMim

»2ur Ireiiitlteiiblilg«
beftehd . au« Geschäftshaus und

Nebengebäude sowie 1,2312
Hektar Garten - und Acker¬
land beim Hause,mit Antritt 1 . Mai 1936 und

nachstehend « Ländereien zu ver¬
kaufen (Aus dem Grundstückwird seit über Hunde « Jahren
Gastwirtschaft betrieben) : Acker
land Backskamp, grob 50 Ar 50
Quadratmeter , Ackerland Backs
kamp , grob 47 Ar 21 Quadrat
meter, Grundstück Südhorn ( Ak
kerland und Weiden- , grob
1,1807 Hektar, Ackerland Lehm
küble , grob 25 Ar 03 Quadrat
meter. Aussatz erfolgt stückweiseund im ganzen.

2. Beikaufstermin
Dienstag. 4 . Februar MK.

nachmittags 3 Uhr,
in der zu verkausenden Ga
Wirtschaft. Auf annehmbarebote ersolgt Zuschlag.
ki. Mulren. beeid . Berlteig.
» irchhatten, Telephon Nr . 56

u Iis WM
verlaust günstig

Seinr . Me. krunbst.makler
Telephon 4188

Sonnabend , 25. l . , 17— l9
. vom unsolgsame«

Wolkenkind " . 0 .50 u. 1 —
So » ntag , 26 . 1.,15 .30— 17.45:
0 7 . Einvettspreisvorsiellg.
. Die Mitschuldigen " und
»Der »erbrochene Krng"

19.30 - 22 . 15:
»Der vogtlhändler"

0 .50—2.— RM
Montag , 27 . 1 ., 20 . 15—22 .30:
Einmal . Ensemvlegastspiel
Henn » Porten in

» Maria Garland"
0.70—3^ 0

Dienst ., 28 . 1 .. 20 .15- 22 .45:
L 19 NeuauNübrung

»Zigeunerlieb « "

Mit,w '29. 1 ., 20 .15—22^ 0:
NSKG >4 , >>ki O

» iSrotzreinemache «"

Donn .t .,30 . 1 . 20 . 15—22 .45.
8 20 »

. DerBerratvonNovara"
. 31 . 1 . 20 . 15— 23.00:

O 2l O » Da « Glöckchen
des Eremiten"

Sonnab „ 1. 2 . , 20.15—22L0:
NSKG ! ! 6 o

»iSrotzreinemache «"

Sonntag , 2 . 2 .. 16— 18:
» Vom « nsolgsame»Wolkenktnd " . 0 .50 u. 1 —

19L0- -22.00:
. Zigeunerlieb « ". 0.50—3.-
v — Wahlanrecht

Freitag,!
O 2l o

100 Gr . Sllberauflage , mit rost
freien Klingen, mod. Muster, sür
67 RM gegen bar , evtl, in Ra
ten . Angebote unter T B 422b lOi^ pI^ s-istSkilQ- sdldtildlQ
an di« Geschäftsstelled. Blattes l Ol-veblbUsiO
Selbst. Handwerker führt Mau
rer- und Dacharb. schnell , gut
und preiswert aus . Angcbt. un¬
ter S R 415 an di« Gesch . d . Bl.

Flotte»

aus dem Lande krankheitshalber
aus 10 Jahre od . länger zu »er
pachten . Der Mietpreis deträg
65 RM . Umsatz ca . 50000 RM
im Jahr . Der Antritt kann zu
seder Zeit erfolgen. Wohnung
mit Keller und Lagerraum vor
Händen . Da« Vorhand. Waren
lagen mutz mit übernomm . wer
den. Es kommen nur zahlungs¬
fähige Interessenten in F '-age.
Angebot« erbeten unt . R N 393
an die Geschäftsstelle d . Blatte ».

Sin Sofa zu verlause».
Kastanienall«« 49.

wer will im Zrühfahr
eia ZahrraL kaufen k k

i4 ««o»

, ,toNo» »i-s i
^ R. rs »s«A»»,

»,,e,s » » >, «,«

Dt« Gemeinde Rodenkirchen
will ihren zu « rosjenmccrBarg¬
horn belesenen Grundbesitz, be¬
stehend au» der von Bölts be¬
nutzten Wolmbaracke mit 32119
Hektar

— Ländereien —
zum Antritt aus Mat d . I.
verkaufen.

Ta « Grundstück kann noch
um Teil abgearaben werden,
bas GleiSmaterial , beftebd . aus

610 Meter Schienen und 2 Lo¬
ren, kann mit übernomm . werd.

Interessenten wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung
setzen.
Th. Schmidt, vereid. und ösf.

best . Versteigerer, Groijenmeer.
Keine Misserfolge. Sie wissen:

Angeier «der Satruper

ist sei« 1836 unbestritten das Ra
dtkalmittel. Für trock. « «Hand-
lung Verwender der Landwirt
da« Satruper Viebstreupulver.
Zu haben bei : Drogerie E. w.

Rohrmann , Elsfleth.

Lerkiik hochtzmibe Kih
H. st

fuilsverkrvilsgen?
Xur vom ?»ckm» on

» oiienstr . 9 Deli-pkon 3412

Lookoeol - „ nck
SIätt »r « I-KlM »akIn »n

b»driic,,iecker !»s» ungOedr. ? oen »gen A. O
:», 160. Teeeis

Komplette 72teilige
vestekke

Ktä » » « » »»;! » «
sertigt nach d . Natur
an und setzt ein:
SarlMüller .Jena
Augenkünsiler
t« Oldenburg:
Hotel Srvgrobver-
zog . am Markt » , am
30J ^

veHobllngS ' Anzeillkll

vrsmsciuei«
vrsiittirSnre

in groß «' >4vr »voki

dl . ^ ilens
^ cst ' . snrtroü » 44 45

MklsneUe
Nur beste
bewährte Fabrikate

MMiMm
ückütti ngrte . 10

Lutml 39 83
Fernsahrten Km. von 15 Ps . an.

Woge« liir SetbWhrer
Walther Meyer, Dwoftratze 3.

SktimiMSlike
für Schüler, sehr prattisch,

von 60 RM an.
Denkmann, Bürgereschftr. 5/7,beim . Ltndenbos" .

Zu verkausen
junge bolbtrngenbe Kub

Dier » , vürgrrselde,
Aleranderstratze 218.

Lkotinlinnr mit Lmteil
in veeim skm5l

erbteilungsbalber zu verkaufen.
Angebt, an Julius Buschmann.
Blankenburg a. Harz, - arzftr. 6.

rvei mtlvm 5ltil8nk
Sletderschrank und waschschrank

zu verkausen.
w . Etter » , Edewecht, Bahnhof.
Verkaufe einen für Eigenbedarf

gekörten Lugen
bester Abstammung.

Hz ovtnann « , Bekhanfa»
»1 Hast »»

Sonniagsdienst haben:
iktn . etilt . ^ -SKI. »-»
Nadorst» Srr .105, Tel . 2724

I- tnn . mnnn
Bremer Straße 51. Tel . 4182

Ol ", ^ ilsl 's
35 . 387 ^1

rx»niUHp »<1itfa »t pilt aus »ar > 01 !
lklte uv«t lüi clen d»L «fe

, u Ist«

Venr - sizt
ki « «inictzt . säittwvck, ck»n 2- . I!

Di' . XvOpmorin

w « «^ 44 I ., kath » m . eig . Heimwünscht soi . Herrn kenn,ul. Angunk . T M 432 an d . Geich , d . Bl

Ist »» «, « »,

Jan . Sprechzeit
8 — 16 Uhr . Lieferant aller Kasten >

I «. Mädchen, 33 I . , ev ., wünscht!nett . Herrn kennen ». Einige Er-
sparn. vor» . Ang. unter T L 431an die Selchäsisftellr d « laues

-Vir g. k. n on». r» V . elokung b« l<onnk

Wsttsr-

Kalo kmolong

OI -l « '' dura I 0 . «oor,nus, ' 2025. lonuor 3ü
) >

Lermtititungo-Anzeigen
fsire Vermä/ilung geben beli . nnr

Oberletcklevbcl5/sk ll / l 8 iß
AIsrieLÄen Hieiken

«eb 9u »lm»nn
7eo - >-. Otckenßursrrt . cXckenduiif . tz>eyenbclli> -»Nitter ^ ir-es U

LS 7» nu» i- 1936

Ikr « Voemibiung godon dostonnt

- -

Ks » er « e

i- iaiis Salrmami uncl ^ i-gjj
kv« gsd.

O Ick « n du eg , 25 ckonum 1936

ihr « Varmtklung godon dokanni

Wobksk
Untste . ' Z. ttomp , i. K. iß
s^ NS^ Sl WodKsl -

ged. 6i>«

Oickondurg, 25 . 3»nu » r 1938 s Sak !e0n,nä 41

Ibra V . rmüklung g. dan doüonnf

Neinficti Neves unü kssu l.ks
g« d. 5äo/ . r

s-suntloeon , ck. n 25 . lanvor 1935

loökS ' Anzeinen

Oldenburg , den 23. Januar 1836.
Nach einem rastlos tätigen Leben wurde heule,

abends 79, Uhr, mein ltever Mann , unser guier
Onkel, der

Ksgimskit5 - 5clikisic ! sk o . v.

i ^ sr
-

mciriki

tm Aller von 80 Jahren von seinem schweren Kranlen-
lager durch einen fansten Tod erlöst.

In tiefster Trauer
grd. Mllrr

und Angehörige.
Die Beerdigung findet statt am Montag , 27. Janr .,nachm. 3 Uhr, aus dem alten Friedhof in Oiiernvurg.Andacht2.30 Uhr tm Stervevause , Dragonerstratze 64.
Bon BettetdSbesuchen vttien wir avzuseven.

Oldenburg , den 23 . Januar 1936.
Heute abend endete ein lauster Tod das rastlos

tätige Leben unserer Neben , guten Mutter , Schwieger¬mutter , Großmutter unv Urgroßmutter

Zopilis V/aI6scI<
gev . Oltmanns

tm 96 . Lebensjahr «.
In ttefer Trauer

8 » rolli >« geb Wsltet
und « ngehörtge.

Die Beerdigung findet am Montag . 27. Januar,
mittags 12 Uhr, vom Stervevause . Bürqereschstr. 39,
aus statt. Trauerandachl um ll .45 Uhr tm Hause.

vankiogom»

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem Verlust unserer lieben Mutter lagen wir allen , so»
wie Herrn Pastor Tborade für seine trostreichen Sorte

unsei -en kenrÜckrtsn vonk
Im Namen der » ngebörtgen

NarteSS
Oberleth «. den 24 . Januar 1936

27jährige gesund« Waise,
ehr guten Vermögensverdält^
en , such« soliden, aufrichtig«' ameraden in fester , mg!

»«hob Posii . Ang. unt. T N 43.dt« « eschäfisstelle st Blatte«

^ür cklo vioion ^ usm »>k»»mk»Ii«n ru un»o-«r 0»- mtN oog

clanksii wi ^ lisi ' rlicii

Mpt in» ääagnu » Rk,tilgst
o «i» Ri-sein,

3»«u»»e IllSS
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Eia Faktotum des Vatikans
Der Kutscher von fünf VSpsten gestorben

Rom , 24. Januar.
Wie soeben au« dem Vatikan bericht« wird , ist der
ehemalige Kutscher von süns Päpsten , der den MarstaU
de» Vatikan» nicht weniger al» 7l Jahre lang leitete,
im Alter von 9l Jahren gestorben.

In seinem Häuschen , tn der Nähe d«S dem heiligen
Johannes geweihten Stadttores , konnte man bis vor eini¬
gen Tagen den alten Rinaldo Jacchini in seiner päpstlichen
Livree am Fenster sitzen sehen und ihn über seine Erlebnisse
während seiner langen Dienstzeit im Vatikan besragen . Ter
Kreis, der schon säst blind und taub war , stand gerne Rede
und Antwort ; denn er ist mit Leib und Seele seinem Berus
nachgegangcn . Obwohl er nun schon seit 1028 in Ruhestand
getreten war , weil auch im Vatikan das Auto das Pferde¬
fuhrwerk verdrängt hatte , bezog er für sich und seine kinder-
reicheFamilie aus besondere Verfügung des Papstes Pius XI.
hin, sein volles Gehalt.

Tot Attentat aus den toten Papst
Wenn auch der Körper des Greises sichtlich verfallen

war. seine geistigen Kräfte waren jung geblieben . . Ich habe
fünf Päpsten gedient , Pius IX , Leo XIII. , Pius X . , Bene¬
dikt XV. und Pius XI .

'
, so begann er meist seine Lebens

schildcrungen , um sich dann gleich an das böse Abenteuer
zu erinnern, das er in der Nacht zum 12 . Juli 1881 , » be¬
stehen hatte.

.PiuS IX . , mein erster Herr , war gestorben. Ich hatte
jetzt den Auftrag , ihn noch während der Nacht aus den
jlriedhos von Perano zu bringen . Es war das erste Mal
seit 1870 , daß seine Heiligkeit den Vatikan verlief; . Wir
hofften , den Transport in aller Stille bewerkstelligen zu
können , ohne das geringste Aussehen zu erregen . Aber
mitten aus der Engelsbrücke wurden wir von einer be¬
trunkenen Menge angesallcn , die Miene machte, den Sarg
in den Tiber zu Wersen. Ich beeilte mich , meine Pferde in
Trab zu setzen , und es gelang mir auch tatsächlich, der
Gefahr zu entrinnen . Kaum einige Schritt weiter , warf ein
Mann einen Blumenkranz mir geradewegs in den Schoß.
Diesen Blumenkranz habe ich zur Erinnerung bis heute aus¬
gehoben.

Daß ich in päpstliche Dienste trat , war eine Selbstver¬
ständlichkeit , denn ich bin ja im Vatikan geboren . Mein
Vater war Kutscher des Kardinals Amonelli , des Kardinal-
staaissekretärs von Pius IX. Seine Eminenz empfahl mich
seiner Heiligkeit, und so trat ich als Sechszchnjähriger zu
nächst als Postillon in den päpstlichen Dienst . Wenige Jahre
später schon wurde ich päpstlicher Wagenlenker und Leiter
de » Marstalls.

nach Kriegsausbruch . Stoch heute erinnere ich mich seiner
vielen Seufzer und der Worte , die er immer wieder vor sich
hinmurmclrc : . Meine armen Kinder ! '

Auch die anderen Päpste , denen Rinaldo Jacchini
diente , wußten dessen Verdienste zu schätzen . Selbst Leo XIII . ,der ein besonders ernster und strenger Kirchensürst war,
war von Gerechtigkeitsgefühl durchdrungen . . Man sprach
mit ihm nur kniend, während man bei den anderen nur
einen Augenblick das Knie beugte, um ihnen den Ring zu
küssen ! '

Der Marstall wurde Museum
Von Benedikt XV . bekam Rinaldo seine erste Verdienst¬

medaille , von Pius XI. die dritte und ein Diplom , als er
mit seinem Landauer die letzte Fahrt durch die vatikanischen
Gärten gemacht hatte.

Seither hat das Auto auch im Vatikan seine Herrschaft
als Verkehrsmittel angetreten . Ter alte Marstall ist ein
Museum geworden , indem man unter anderem d »e acht
spännige Galakutsche ausbewahrt , von der ein Kupferstich
Pius IX . im Innern und Rinaldo auf dem spitzen Pferd
zeigt.

Ferner sind auch Photos der anderen Kutsche » und vor
zügliche Oelgemälde von Rinaldo in seiner Livree aus¬
gestellt. Auf einem Bild befinden sich in einer Ecke die
Siegelabdrucke der süns Päpste , denen Rinaldo Jacchini ge-
dient hat.

. Wir fuhren meist zwei- oder vierspännig , und zwar
mit ungarische» Rassepferden, die ich mir sämtlich selbst ab-
richtete; sie gehorchten mir so gut , daß ein Schnalzen mit
der Zunge genügte , um sie z » lenken.

71 Jahre , das scheint eine lange Zeit zu sein, wenn
man sie aber Himer sich hat , dann kann man kaum glauben,
daß man während dieser Zeit zum Greis wird . Run , ich
kann sagen, daß ich viel Schönes in meinem Berus erlebt
habe . '

..rischlein de«' dich!"
Anni veranstaltet „Festessen"
Köln, 24 . Januar.

Mit Anni , der 22jährigen „Perle '
, war seit einigen

Wochen eine merkwürdige Veränderung vorgegangen . Ob¬
schon sie gerade jetzt wieder einmal ohne Stellung war und
ihr „Schtafgeld ' im Mansardenzimmer von ihrer kleinen
Unterstützung bezahlen mußte , lebte sie in Saus und Braus.
Täglich brachte sie die teuersten Leckerbissen aus der Stadt
mit nach Hause , manchmal vier , süns Torten und eine ganze
Batterie Konserven aus einmal , und Bekannte , die sie unter¬
wegs traf , schleppte sie mit auf ihre Bude und setzte ihnen
zu essen und zu trinken vor , was sie sich nur wünschen
konnten.

Annis Eßvorräte waren unerschöpflich, und sie wurden
jeden Tag von neuem ausgesüllt . In einer großen Schüssel
bewahrte st « pfundweise die Butler auf , Eier gab cs schock¬
weise in ihrem Schrank, Würste der verschiedensten Sorten
hingen in rauhen Mengen an Kördelchen, Delikateßschinken,
Brathühner , selbst Pralinen , Liköre und Wein waren in
dem kleinen Mansardenzimmer ausgestapclt.

Die Bekannten und Hausbewohner munkelten, daß
Anni «inen reichen Freund aus der „Freßbranchc ' haben
müsse , der sie in dieser geradezu grotesken Weise über¬
fütterte . Aber Anni war in dieser Beziehung über jeden
Verdacht erhaben , sie „hatte es nicht mit den Männern ' .

Anni war in der Lage , so ziemlich jeden Gaumenwunsch
zu «rsüllen . Wenn jemand ihrer Gäste nach dem „Diner'

Pslaumenkonfitüren schlemmen wollte, oder zu dem Nuß
schinken Spargelkonserven begehrte, dann brauchte Anni nur
einmal eben in die Stadt zu geben, und nach 10 Minuten
brachte sie das Gewünschte mit heim. Das ging nicht mit
rechten Dingen zu , denn sie machte sich bald sogar einen
„ Sport ' daraus , ihr« Bekannten mit Lebensmitteln aller
Art zu beschenken , und dabei kam es ihr gar nicht darauf an,
etwa einen 10 -Psund Klumpen Butter oder einen pfündigen
westfälischen Schinken. Ananas oder was sich nur sonst an
Eßbarem denken läßt , ihrem Besuch beim Heimgang aufzn-
nötigen.

Annis Geheimnis wurde jetzt vor dem Schöffengericht
der Oefscntlichkeit prcisgegeben . Dir „wüste Schlcmmerin'
war nämlich in einem Großrestaurant in Stellung gewesen
und hatte ihrer Chefin abgcguckt, wie man per Telephon die
kostspieligsten Bestellungen ins Haus zaubern kann, wenn
man nur « inen kreditwürdigen Namen hat . Und Anni hat
dann einfach aus Rache über ihre Entlassung sich den Namen
ihrer Chefin ausgeliehen , die Lieferanten des Groß¬
restaurants wochenlang angeklingelt und ihren Wunschzettel
aufgegeben : „Machen Sie di« Sachen sofort fertig , das
Mädchen zum Abholen ist schon unterwegs ! ' Dieses Mäd¬
chen zum Abholcn war natürlich Anni selbst . Nach Monaten
erst kam der Schwindel bei der Abrechnung mit dem Re-
staurant heraus . Jetzt muß Anni auf 8 '4 Monate ins Ge
fängnis , und der Uebergang vom Schlemmermenü zur Ge
sängniskost wird ihr wohl schwer fallen.

In den Jahren vor 1870 kam man mit dem Wagen
von Rom aus schnell auf das flache Land . Wir fuhren
meistens zum Monte Pincio . Ter heilige Pater pflegte aus
dem Vagen auszusteigen und ein großes Stück zu Fuß zu
geben. Ich mußte vorausfahren und ihn erwarten . Später,
nach 1870, fuhren die Päpste nur noch in den vatikanischen
Gäuen spazieren.
Als der Weltkrieg ausbrach

Alle meine Herren waren von großer Güte , aber einen
stabe ich besonders verehrt und geliebt , und das war
Pius X . Denken Sie nur , wenn die Spazierfahrt beendet
war , dann winkte mir Pius X . mit der Hand zu und sagte:
.Aus Wiedersehen Rinaldo , ich danke dir . ' Ich habe mich
immer wieder über diese Worte gefreut und mich durch sie
geehu gefühlt. Eines Tages sprach er, „Rinaldo , komm zu
mir , ich will dir etwas geben ! '

Ich begab mich in das päpstliche Empfangskabinett,
und Pius X. erschien dort mit einer kupfernen Schatulle in
der Hand , die er mir überreichte.

»Behalte das als Andenken an mich .
'

In der Schatulle befand sich eine silberne Uhr mit
seinen Initialen aus dem Deckel . Diese Uhr habe ich wie
eine Reliquie ausbewahrt . Für alle Reichlümer der Welt
werde ich sie nicht hergeben ; oenn mit der Uhr hat es noch
eine besondere Bewandtnis . Papst Pius X . schenkte sie mir,
als r, sein Ende nahen fühlte , es war in den ersten Tagen

Sahn als Lebensretter
Sieben Menschen vor dem Flammentod

bewahrt
Warschau, 24 . Januar.

Ju der kleinen polnischen Grenzgemeinde Moszcenici
brach in einem Bauernhäuschen ein Brand aus , der beinahe
fünf Menschenleben gefordert hätte , wenn nicht ein Hahn die
Leute rechtzeitig aus das Feuer aufmerksam gemacht hätte.

Mitten in der Nacht wurde der Bauer durch das laute
Krähen seines Hahnes aus dem Schlaf geweckt . Da in der
letzten Zeit zahlreiche Diebstähle von Vieh und Geflügel in
der ganzen Gegend vorgekommen waren , nahm der Mann
sofort an , daß das Gesindel nun auch seinen Hof heimsuchen
wollte . Er bewaffnete sich mit einem Revolver , warf eiligst
einen Mantel um und schlich durch einen Hinlerausgang aus
den Hof hinaus . Zu seinem Schrecken mußte er nun sest-
ftellen, daß das Dach seines kleinen Hauses in Flammen
stand . Rasch kehrte er ins Haus zurück , weckte seine Frau
und mit ihrer Hilfe gelang es dann auch, die noch schlafen¬
den Kinder ins Freie zu tragen.

Währenddessen halte das Feuer bereits auf den angren¬
zenden Hühnerstall übergegrifsen und großen Schaden an¬
gerichtet. Das Dach des Stalles stürzt« über dem einge-
schlofsenen Federvieh zusammen und begrub auch den
wackeren Lebensretter.

Vussard stürzt sich aus Segelslugmodell
Frankfurt a . M . , 24 . Januar.

Ein Segelflugmodell , das sich auf dem Flugplatz des
Fliegcrftützpunktes Sprendlingen stolz in die Luft erhoben
hatte , wurde von einem stattlichen Bussard augenscheinlich
mit einem lebenden Vogkl verwechselt. Ter Bussard stürzte
sich auf das Modell , hackte seine Krallen in dessen Rumpf
und ließ auch nicht los , als er mit ihm zu Boden ging.
Unten auf der Erde verteilte er wütende Schnabelhiebe an
alle, die sich ihm näherten . Und so ließ sich das wertvolle
Modell nur befreien , indem man den Bussard tötete.

Vas alte Seetulaneum
Neue Ausgrabungen und großartige Funde

Neapel , 24 . Januar.
Während der Grundriß von Pompeji , das zusammen

mit Herkulancum dem furchtbaren Ausbruch des Vesuvs im
Jahre 70 zum Opfer fiel, schon seit Jahren sreiliegt , ist eS
den Ausgrabungen des vergangenen Jahres Vorbehalten
geblieben, auch die verschüttete Stadt Herkulancum endgül¬
tig ihrem Grab unter den Lavamasscn zu entreißen . Tiefe
Ausgrabungen sind auf besonderen Befehl Mussolinis vor
genommen worden . Sie haben Herkulancum ein neues Aus¬
sehen verschafft. Es wurden großartige Funde gemacht. Ge¬
bäude mit zwei und drei Stockwerken, mit großen Sälen zu
ebener Erde , in denen die reichen römischen Patrizier wobl
ihre lauten Feste abgehalten haben mögen , von Arkaden
und weiten Gartenanlagen umgeben. Diese Villen der vor¬
nehmen Römer in Herkulancum müssen an Pracht und
Lurus selbst die übertrosscn haben , di- man in Pompeji
ausgegrabcn hat.

Die Ausgrabungen werden weiter mit großem Eifer
betrieben . Man hofft nunmehr in wenigen Monaten den
gesamten Grundriß Herkulaneums ans Tageslicht gebracht
zu haben.

Wilde dienen übersatten Kapstadt
Kapstadt, 24 . Januar.

Zu einer Panik kam es vor einigen Tagen im Stadt-
Park von Kapstadt , wo sich Hunderte von Passanten , meisten»
Frauen und Kinder , befanden . Eine dichte Wolke wilder
Bienen näherte sich dem Park und überschwemmte ihn in
wenigen Minuten . Eine tolle Flucht der Spazicrgängzer
setzte ein, die von den Bienen versolgt wurden.

Ein « große Anzahl der Leute mußte nach den Kranken¬
häusern gebracht werden . Sie waren an allen freien Körper-
teilen gesährlich zerstochen worden , verschieden« Frauen
wurden ohnmächtig , und schließlich mußte ein Junge , der
sich das Schauspiel aus der Nähe ansehen wollte , von einem
mutigen Retter au» Lebengesabr befreit werden.

Schließlich sperrt « di« Polizei den Park und beauf¬
tragte die Feuerwehr mit der Vertreibung der Bienen . Aber
noch bevor die üblichen Mittel versucht wurden , hatten di«
Insekten Kapstadt verlassen.

Retter aus
mehreren

Jahrhunderten
beim

Internationalen
Reit» und

Fahrturnier
in Verlin

Im Rabmen der »Grünen
Woche ' wird , wie auch tn
früheren Jabren , das groß«

Berliner Internationale
Reit- und Fabrturnter durch-
gcführt. Unter den Scbau-
vorfübrungen wird man auch
eine Darstellung »Retterlieder
und Märsche aus deutlcber
Geschichte ' sehen — Hier sind
Teilnehmer tn de» verschie¬
denartigsten Soldatentrachten
aus mehrerenJahrhunderten
während einer Probcnpauhr.

(Scherl-Btlderdtenst- M)
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Siele« aus dem Vusch
Zum tbst. Todestag am 27 . Januar

HanS Joachim von Zielen war keiner von jenen hervor-
rage .wen Strategen und klug abwügenden Feldherren , wie
sie die preußl,ch - deuische Geschichte in Elansewitz , Gneisenau,
Molkt« und Lchlicssen auszuweisc» hat , sondern « in Hau¬
degen und Drausgänger , ähnlich dem Marschall BorwarrS,
dem die Sttrnader vor Zorn schwoll , wenn die Sache nicht
„flutschte" .

Zielen ist neben Seidlitz die stärkste Verkörperung deS
schneidigen Angrisssgeistes , der die jung « preußische
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Kavallerie schon im Lause weniger Kriegsjahre z:i der ge-
fürchtetsten Waffe des großen Königs machensollte. Die In¬
fanterie stand festgefügt, als Friedrich daS Erbe seines
Vaters antrat , aber eine kricgstüchtige Reiterei mußte «rst
geschaffen werden . Seydlitz und Zielen haben das Werk
vollbracht.

Welcher Gegensatz zwischen diesen beiden Generälen!
Seydlitz war eine glänzende Erscheinung von gewinnender
Liebenswürdigkeit , ein Edelmann , der sich aus dem Parkett
zu bewegen wußte , Zielen hingegen ein derber Kriegsmann,
linkisch , ja geradezu verlegen , sobald er die Nähe der „Hof¬
schranzen" auch nur witterte . Der Garnisondienst war ihm

im Innersten zuwider , er fühlte sich in seiner Haut nur im
Feldtager inmitten seiner Husaren wohl.

Man erzählte sich , daß ihm die Dickschädeligkett des
märkischen Adels , dem er entstammt« , schon manchen Streich
gespielt hatte . Unter Friedrich Wilhelm I . halte Zielen
jedenfalls wegen Beleidigung eines Vorgesetzten den Ab¬
schied nehmen müssen, und nur aus inständige Bitten einiger
hoher Lssiziere , di« in dem Gutsherrn aus Wustrau di« un-
verwllstliche Soldatennatur schätzten , wurde er von dem
jungen König wieder in Gnaden ausgenommen.

Friedrich hat seinem Reitergeneral bis zum Tod« ein
tiefes Gefühl der Dankbarkeit bewahrt . Er schrieb über ihn
einst die folgenden Worte nieder : ,^Zch habe meinen wach¬
samen Zielen : er hat Kraft und Kühnheit ; Erfolge würden
nicht imstande sein, ihn übermütig zu machen, Mißgeschick
ihn nicht Niederdrücken; er ist zufrieden , wenn er nur mit
dem Feind « zum Schlagen kommen kann. Vor allem aber hat
er eine ganz singuläre Eigenschaft : wenn er das Terrain
nicht gesehen Hai , ist er nicht imstande , eine einigermaßen
ausreichende Disposition zu entwerfen ; wenn er das
Terrain aber gesehen hat , macht er ausgezeichnete Dis-
Positionen und zwar mit einer Schnelligkeit, Genauigkeit
und Richtigkeit, welche in Erstaunen setzen . Er braucht nur
einen Augenblick, um zu sehen und sich zu entscheiden.

"

Zielen war vielleicht der volkstümlichste General des
Siebenjährigen Krieges , er fand den rechten Ton zum
Herzen seiner „Kerls " und konnte sie zu den gefährlichsten
Unternehmungen eniflammen . Anekdoten über ihn gingen
von Mund zu Mund , und am Lagerfeuer verherrlichte man
seine Taten in krästigen Soldatenliedern . Ter Ruf „ Zielen
aus dem Busch" wirkte in den Reihen der Preußen wie eine
Fanfare.

Seinen Ruhm begründete er durch den tollkühnen Ritt
mitten durch die österreichischenStellungen bei Jägerndors,
als er im Jahre 1745 dem Markgrafen Karl den Befehl zum
Aufbruch überbrachte . Mit nur 560 Husaren schlug sich Zie¬
len unter fortwährenden Gefechten den Weg durch die seind-
lichen Truppen , die eine Stärke von 14 WH Mann hatten.
Noch mehr als einmal wendete er das Schlachtenglück zu¬
gunsten seines Königs.

Zielens Reiter waren überall ; sie waren ebenso groß«
Meister in verwegenen Handstreichen und Ueberraschungen,
dir Schrecken unter den Feinden verbreiteten , wie im breiten
Angriff , der einem Sturmwind gleich über das Feld braust «.
„Der Zieren immer erster, wenn Preußen avanciert . Hin¬
gegen immer letzter, wenn Preußen retiriert "

, — sang man
bei den Soldaten Friedrichs des Großen.

Um die Gestalt des alternden Generals rankte sich ein
Kranz rührender Geschichten und Legenden. In ihm sah
man des Königs treuesten Wasscngcsährien . der so ost ge¬
wacht hatte , wenn Lssiziere und Soldaten von de » Anstren¬
gungen des Feldzugs ermattet in tiefen Schlaf gefallen
waren . In der schönen Szene an der Tafel Friedrichs in
Sanssouci kommt das zum Ausdruck. Zielen war während
der Unterhaltung eingeschlummert, und die anderen Gäste
wollten ihn gerade wecken , als der König mit den Worten
abwchrte : „Laßt ihn schlafen, er hat früher so viel für uns
gewacht. "

In Wufirau , dem Stammsitz seiner Väter , hat der alte
Reitergeneral die letzte Ruhestätte gesunden , im Gedenken
des Volkes aber lebt er unvergänglich fort als di« höchste
Verkörperung schlichten Soldatentums und hinreißenden
Reitergeistcs.

No net hudla!
Schwäbische Gmütlichleit

Bon Paul Eippcr
Wenn ich hier ein paar schildbürgerisch heitere Ge¬

schichten aus meiner schwäbischenHeimat erzähle , so sei zu¬
nächst mit allem Nachdruck sestgestellt , daß der Chronist
weder sich selbst über seine LandSieute belustigen will , noch
gar bei den Lesern dieses Berichtes ein« geringschätzige
Auffassung über die Schwaben Hervorrusen möchte.

Ganz im Gegenteil ; auch die Gemütlichkeit ist ein
wesentlicher Teil jener Kraft , die im Schwabenland zu allen
Zeiten beispielhafte Menschen hervorbracht« ; sie hat zudem
ungemein Liebenswertes . Im übrigen gilt auch heut « noch,
was Uhland reimt : „Ter wackere Schwabe sorcht' sich nit,
ging seines Wege» Schritt vor Schritt "

. EL gibt selbst bei
uns eine Stelle , wo „der Eichstrich erreicht ist "

; davon sagt
« in anderes Sprichwort : „Saugrob und gradaus , dös ischt
der SchwöbI"

Aber mit besonderer Stärke wirkt in Stadt und Land
die sehr bezeichnend« Beschwörung : „No net hudla !" Las
ist äußerlich und innerlich echteste Schwaben -Mundart und
bedeutet in nüchternem Hochdeutsch : „Bitte , nur nichts über¬
stürzen ; wir haben Zeit ! " Selbstvertrauen spricht daraus
und das Wissen um den Wert der Gründlichkeit. Unter sol¬
chen Gesichtspunkten hat ein Zeppelin sein Luftschiff gebaut,
« in Daimler den ersten Benzinmotor , so schreibt Eduard
Mörik « sein« herrlichen Gedichte. Die alle wußten , daß zu
guter Ernte vor allem die gründliche Reif « nötig ist.

Wie im Großen wirk« sich dergleichen auch im Kleinen
aus , im Grotesken . „No net hudla "

, meinte gewiß der Be¬
amte am Fahrkartenschalter d«S Stuttgarter Hauptbahn-
Hofs. bei dem ich kürzlich mittags um l . :zo Uhr eine Karte
für den Zweiuhr -Zug nach Aalen kaufte. Lben an der
Sperre betrachtete sich der „Knipser " gründlich mein Billel
und belehrt« mich , daß ich unnötigerweise Eilzug -Zuschlag
bezahl» hätte , denn dies sei «in Personenzug . Ich hätte aber
noch genügend Zeit , die Karte umzulauschen und das übrige
Geld zurückzuholeu. Etwas zögernd stieg ich di« Freitreppe
hinunter , fürchtete « in langes Palaver , sagt« ober tapfer
mein Sprüchlein her und war — trotz meiner schwäbischen
Abstammung — fröhlich erstaunt , als der Lchalterbcamte
ohne weiteres den Umtausch vollzog , wobei er mild lächelnd
zu mir sagte : „Ha no . Sie welle« wirklich jetzt scho fahre?
I Han denkt Sie fahret doch erschi abend- mit dem Eilzug ! "

Weil wir gerade bei der Eisenbahn sind : dicht bei Stutt
g«rt liegt die Hochebene Fildern . Eine ehrwürdig « Se-
kundärbahn hält die Verbindung zwischen den kleinen Ort¬
schaften aufrecht, und obwohl das „Zügle " mehrmals am

Lag verkehrt, so kennt doch der Zugführer die meisten seiner
Kunden persönlich. Do wußte er auch, daß di« Besitzerin
eines Landhauses sich in Stuttgart einer Operation hatte
unterziehen müssen, und als nach wochenlanger Abwesenheit
jene Dame wieder aus dem Bahnhösl « erschien, bot der Zug-
führer der mühsam Gehenden ritterlich den Arm : „Nei , nei,
in den vollbesetzte Wag« dürfe Sie net « isteige; des ischt no
nix für Sie "

, sagte er und bugsierte die sich Sträubende sanft
aber unnachgiebig in das hochgelegene — Bremserhäuschen
am Wagenende . Damit war 's aber nicht genug der Hilss-
bcreitschast: auch in der folgenden Woche erzwang der
Gute stets diese Beförderungsart , so daß jener Dam« nichts
übrig blieb , als künftighin mit dem Post LmnibuS nach
Stuttgart zu sahren ; denn sie brachte es nicht übers Herz,
dem Zugführer «in, » gestehen, daß sie nicht .— schwindelfrei
war und beim Fahren im Bremserhäuschen alsbald seekrank
wurde . -

Landbriefträger und Ortsgendarmen sind in Württem-
berg meist ausgeprägte Lriginal « . Von beiden weiß ich Ge¬
schichten , und diese sind — wie alle hier erzählten — restlos
wahr.

Ein Landbriefträger hatte dreißigjähriges Dienst¬
jubiläum . Weil innerhalb seines Bezirks auch ein Dichter
wohnte , so erschien am festlichen Tage in der Stuttgarter Zei¬
tung ein ehrender Aussatz über den „Herrn Postrat "

. DieS
aber hatte zur Folge , daß von nun an der erste ( und einzige)
Briesbestellgang erst am späten Abend beendet wurde ; denn
der Postbote läutet « — einerlei , ob etwas abzugeben war
oder nicht — an jedem Haus seines weitgestreckten Revier - ,
versammelt « die betreffende Familie um sich und laS ihr mit
zunehmendem Pathos seinen Gedenkaufsatz vor.

Der Landjäger aber , der au - Gefälligkeit den ab-
gelegenen Siedlern auch die Morgenmilch bracht« , wurde
einst von einer Dame um Rat gesragt ; « S sei jetzt so ge¬
fährlich , bei Dunkelheit vom Ort über die Landstraße nach
der Siedlung zu gehen, weil die Radfahrer meist kein Licht
hätten und « in Zusammenstoß oft kaum zu vermeiden sei.
An wen man sich wohl in dieser Sache um Abhilfe wenden
müsse ? „An mi net "

, erwiderte liebenswürdig küchelnd das
„Luge des Gesetzes" .

An der Tübinger Universität amtierte der ebenso ver-
chrt » wie strenge, zudem sehr hochgewachsenePrälat Blank.
Kam da « inst ein Kandidat , um bei dem Hochmögenden
seinen Antrittsbesuch zu machen. Vor Schüchternheit ver¬
wirrt , begann der Jüngling zu stottern , vergaß di« « in-
studierte Begrüßungsrede und preßt « roten Kopses endlich
den Satz hervor : „Mein werter Name ist Huber " Worauf
der Prälat ihm di« Hand schüttelte und lächelnd von seiner
Höhe heruntersprach : „Sehr erfreut ; und mein Aller¬
wertester ist Blank ".

Ml bricht Eise«
von

Otto Ehrhar « Dachau
Das Hermelin , di« große Wieselsähe, begann allmäbliäunter der Kalle zu leiden . ES war noch pruchlig im stell

seine jahrelange Erfahrung hals ihm immer noch Vruu
finden und den Fallen entgehen. Schon zu os> hat die stäi»mit diesen Dingen zu tun gehabt . Sie weiß , wie zwischen
den Bügeln hängende , erschlagene Iltisse und Wiesel od«in der Kastensalle tobende Freunde auSsehen. Cie ha, »
selbst eines ihrer Jungen daraus befreit. Seitdem prüf , h,alles genau , waS eisern riech «. Man soll die Pfoten davon,
lassen.

Ihr Leben bewegt sich zwischen Hunger und Jagd I,den letzten Tagen konnte sie den Hunger noch leidlich still «,Gestern abend aber hat sie gar nichts gesunden. Alles Raub
zeug ist derart « isrig draußen , daß man den Mund lau»,
noch voll kriegt. Das einzige, was sie heule erwischt , wa,ein kranker Zaunkönig : Knochen und Federn und ein st,n>
gerhui Fleisch.

Um Mitternacht zog sie schon wieder aus dem Pai,
spürte den Bachrand und das halbe Tors ab, aber am
Hühnerstall des SonnenbergerS . hinter dem es grausamver-
führerisch düstet«, hatte schon der Fuchs vergeblich an dmBrettern genagt . ES fiel ihr das Rattenloch ein , durch daj
man in den Stall des BöswirtS gelangen tonn :« ; aber der
Bauer hatte den Boden von innen mit Eisenblech beschlagen.
Im Raps am Sickertshos versuchte sie an die dort äsenvcn
Hasen zu gelangen : sie pirschte am Rain entlang , aber alt
sie sich vorsichtig über die Deckung schob , hoppelten die schonwieder drunien über das freie Feld . Die hatten jetzt all«
nervöse Dohlen . Ueber den KieningSwiesen jauchzten die
Waldkäuz« . Das war schon üble Musik, die kein Wiesel er¬
freuen kann . Sie schlich an die Roth hinunter.

Das Eis war mit großen , funkelnden Kristallen b«.
wachsen. Ta ihr die leise klirrenden Scherben unangenebin
waren , begab sie sich ins Bruchland hinein . Sie erhob sichund längte sich zum Pfahl . Aus den KieningSwiesen trab»
mit hängender Lunte ein Fuchs . Er lies wie « in hungriger
Hund mit tiefem Kopf, steckte den Fang in den Schnee, u«
eine Fährle zu prüsen . Er lies säst im Kreise. Plötzlich warf
er auf und siebte den Wind . Ein paarmal umzog er immer
näher eine bestimmte Stelle im Graben , über der derTemtzs
der offenen Quelle stand . Jetzt verschwand er, — und die
Fähe fuhr zusammen , als sie einen heisernen Laut und gleich¬
zeitig daS Zusammcnschnappen der großen Bügel desssisms
hörte . Die beiden Waldiäuze aber warfen sich hoch über den
Wald , um in jäh klatschendem Balzflug nlederzustoßen.

Das Wiesel bekam einen betörenden Tunst : Enten ! El
wurde lang und drückte sich, jede Deckung nützend an dm
Bach hinunter . Hinter der Schilsrrand , aus einem Rasen¬
stück im Wasser hockt« ein schlafender Erpel . Drei Einen-
vögel und zwei andere Erpel schwammen, bis aus eine,
schlafend, den Kops im Gefieder vergraben , im seichten
Wasser. Sie schienen sich sehr sicher zu fühlen . Tas Diesel
lag reglos , nur die Schwanzspitze zuckle . Es drückte sick> im¬
mer näher ans User heran und schnell « dann dem Erpel
mit einem genau berechneten Sprung an den Hals. - Ni¬
schen und Flügelschlagen . Die Enlen gewannen die reine
Lust und strichen voller Entsetzen ab . Ter Erpel dagegen
kam mit seiner weißen Last noch bis ans Bruchland, in dal
er verendend stürzt«. Wie betrunken biß sich di « Fähe ui die
blutwarme Beule ein und war im besten Zuge , endlich wie¬
der einmal eine richtige Mahlzeit zu Hallen, als sie eima
Vogelschatlen über sich spürt « . Dicht über ihr strich der
Waldlauz hin , aber es gelang ihm nicht, die Fähe zu sasstn,
die sich instinktiv dicht an die Ente gepreßt hatte. Mit ei»
paar weiteren Sprüngen gewann sie, ehe der Nachtvogel
wenden konnte, das Schilf , in dem sie schnell Deckung fand.
Ter feinhörige Kau ; aber bäumte auf einer nahen Erle aus,
bereit , das Wiesel, sobald es sich verraten würde , zu Wa¬
gen. So hielt er mit schiefem Kops Ausschau , bis sein Deib
immer sehnender vom Wald her lockte und er der Werbung
nicht länger standhalten konnte. Das Wiesel wartete not
eine Weile ; es kam gerade noch zurecht, um zu sehen, «st
eine Füchsin mit seiner Ente die nahe Jugend gewann. Laut
aus kicken « es vor Wut und Enttäuschung.

Tie Nacht neigte sich schon dem Tag entgegen, als du
Fähe wieder Mäusedunft spürte . Er kam unter den sauten-
den Balken hervor , frisch , stark ; es war allerdings noch ei»
Rebengeruch dabei , den sie jedoch nicht beachtete , denn Ist
war jetzt toll vor Gier . Sie suchte und fand auch bald dev
Weg, eine bequeme Lessnung im Holze, in der sie schm
verschwand . — Und die Fall « schlug zu ! Ter Jäger Hane >»
einem vergitterten Kästchen eine lebend« MauS unlerge-
bracht.

Zuerst versuchte die Fähe wahllos daS Holz zu 1^
beißen . Sie lam aber nicht weiter damit . Die Wändewau"
zu glatt . DaS kalte, vereiste Gitierwerk widerte sie laugt
an . Doch eS gab keinen andern Ausweg . In rasender »>-
beit nagte sie die Lötung weg und bog einen Draht beist>st>

Bald mit blutigem Gebiß und mit zerschundene«
Pfoten schasst sie weiter . Sie hat jetzt zwei Maschen »er-
drängt und den verbissenen Draht nach innen kstbogew
DaS Herz hämmert zum Zerspringen ; sie fühlt , daß sie dm
erlahmen würde . Aber die Zähne schrapen, die Krane"
pressen den Draht zur Seite , der ganze Körper stemmlm
und muß verdrängen Helsen . Jetzt liegt schon eine, '» '
Svstem in der Lache. Wieder muß ein Draht zur -ceue
Endlich gelingt eS ihr , den Kopf durch die Lessnung I"
zwängen , die recht « Pfote drängt sich mit durch und dm
dem Körper vollend« in« Freie . DaS Wiesel fällt und blenn
ermattet im Graben liegen . Endlich schleppt et sich nni blu¬
tender Spur zur Wieselburg hinaus , um sich dort m >e
Tiefe de« heimeligen Baus von den Strapazen der eien - -»
Nacht zu erholen . . .

Als der Jäger kaum eine halb « Stunde später die ?»ke
untersucht, ist er doch verblüsst . Was für ein lapsere « , >« '
hcitwildeS Tier mußte eS gewesen sein, da« das starke . >
erprobt « Gitter mit Tausenden von Bissen derart j«rW
ten hatte , daß der verbogene Draht wir da« Flechtwenn
Vogelnestes um di« mühevoll geschaffene Lessnung sta
Und er gönnt « chm gern dir so schwer erkaufte Frechen.
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Zu Beginn d«» BeriWtSablchnttlS erwiesen sich di « Mo-
men < vi« lltzon in der vorig« » Wo »« aus di« Entwicklung der
Lmenmarile Eiiiilus nahmen , w« ji« rhin wirksam. In ersl « r
Liiu« waren er wieder di« Ävilviuberwariungen , die man hin-
siauil» zabiretcyer Geiellschasienvegl. wobei « » jedoch in vi« l« n
«allen nicht seliilchi , ob sich die Hossnungen v« rwirlltch« n wer-
l« n Di« freundlich g« s>imml« Bör .« war zudem auch für di«
lonsi au « der Atrtichaft vorliegend« » günstigen Meldung« »
weiiei iedr « mpiängliw . L « bdal>« Beachiung fanden snSbeson-
der« die FellsieUungend« « Slatilttschen ReichSami« . daß an d«r
eilolgreichcn Geliallung d«r « rbeitSschla « , im Jabr , 1935 di«
Industrie wiederum an erster Stell« b« ieiligr ist. Hatten somit
tunächst weiier« Kurssteigerungen das Uelxrgewicht, so traten
mn dem Beginn d«r neuen Woche gewiss « SrmUdungSersch« '-
nungen « in . Unverkennbar ist bei dem bisher mit Kausaus,
«rügen reg« am Geschäft b« i«iligi gewesenen Publikum « in«
LiMigung « ingeireien. so das , Neuanschassungen in nennenS-
merirm Ausmaß nicht mehr erfolgten Da sich auch der beruf«,
müßig « Börlenvandel vorweg vielsach r« ichlich eingedeckt batt«.
muß !« « r spater da« übrig beball« »« Mawrial wieder abstotzen.
i» baß biervon « in leichter Druck aus die KurSbeivegung au«,
-mg. Da jedoch da- Publikum s«in«rI« itS an dem erworbenen
xeiltz sestbielk. kam ei . abgesehen von Ausnahmen , nicht zu stSr-
krien AbschwSchung «n . Sin Vergleich der Kurs« vom letzten
rag des BerichtsabschnitiS mit dem entsprechenden Tag der
Vorwoche ,« igt jelxnsalls , daß sich Kursgewinn « und Verlust«
ungesahr ausgeglichen haben.

Tonderbeivegungen, wie sie in der Vorwoche an der Tages-
ordnung waren , konnten kaum noch verzeichnet werden. Be-
merlenülveri lest lagen di« Werl« d« r SiemenS - KonzernS, da
man mit der Möglichkeiteiner Dividendenerhöbung von 7 aus
SX bei der Siemens 4 HalSk « ASt und mit einer Ausnahme der
Dividendenzahlungin Höhe von etwa S4k> bei den Siemen «.
SLuckeri -Werken rechnen zu können glaubt . Da jedoch « in«
Bestätigung von maßgebender Seit « nicht vorlag , blieb di« Be-
wegung unsicher . Nichtsdestoweniger konnten Siemens S HalSk«
« inen Wochengewinn von SA X erzielen während Schuckerl
ibren Kursvorsprung wieder « inbützken , ja sogar leicht unter
den Stand der Vorwoche zurückgingen. Von den stärker beach¬
teten Maschinenbauwerten begegneten nur noch Berliner Ma-
sännen weiterem Interesse ( -s- 3A N >, während Orenstein unter
dem Eindruck einer Verlautbarung von seiten der Verwaltung,
derzusolg« sie allen geäußerten Abschlutzerwartungen sernsteb«,
um 5A zurückgingen . Einen kräftigen Rückschlag erlitten auch
Lemberg : nach Aeußcrungen von gut unterrichteter Seile soll
di« Gesellscvast in gleicher Weis « wie di« übrige Kunstleiden-
induliri « durch die schwierigen Verbültnisl« dieses Gebietes im
Jahre 1935 beirossen worden sein. Jedenfalls rückt« di« Bem-
berg -Verwaltung von dem Inhalt der holländische» Meldungen
ab , di« von einem etwa unreränderten Abschluß für 1935 , also
von der zu erwartenden Ausschüttung einer wieder 5 -kigen
Dividende sprachen . Di« Aktie gab um insgesamt 13 46 nach
Aku Kunstseide blieben demgegenüber bemerkenswert wider¬
standsfähig . Am Montanmarlt lenkt « nach wie vor dt« Aktie
der Vereinigten Stahlwerk« di« Aufmerksamkeit aus sich . Nach
den erheblichen Kursgewinnen des Papiers trat zunächst vcr-
stärkten Avgabedruck « in, der später indessen durch Rückkäufe
wieder ausgeglichen wurde . Ter SchlußkurS lag noch etwa I 46
über dem der Vorwoche. Von den Nebenwerten konnte » West¬
deutsch « Kausdos unter Schwankungen « inen etwa lAHigen
Gewinn ausweilen. — Kennzeichnend sür das Nachlassen der
Umlatziäligkeir ist « in« vergleichsweise Gegenüberstellung der in
den letzten Tauen uingegannnen Beträge in einzelnen Stan-
dardwer'en. So beirugen di« Schätzungen — nur um solche
saun es sich naturgemäß handeln — bei Rhetnslahl (in IOOO RM)

ab 17. Januar 36. 7S, SO. SO. 4«. 4« , in Stahlverein 120. 300 , 25-0.
200 , 8« , 90, in Siemens 35 , 90. lOO , 2s. 35, in ASS ^0 , 90 . 30.und an den letzten Tagen je 60. In Farben schwankten di«
Umsätze zwilchen 120 bi - 15(1

Am kaslamarkt lagen « ntspr« chend der schwächeren
Haltung der B« mb « rg Aktie Glanzstoss zum Schluß um ISA
unter dem Stand d« r Vorwoche. Di« Bast AG verlor 7A , di«
Pommerich« Provinzial -Zuckerstederet 7 X . dagegen konnten
Mundlor auf Verlautbarungen über « ine gut« BeschastigungS-
lag« des Unternehmens um 8A A anzteben Vereinigr« Alten¬
burger Spielkarlen zogen um 7X , Schlesisch« GaS um ins-
gesamt 21 4l an.

Ter Markt d«r s « stverzinslichen Wert« steht seit
geraumer Zeit im Zeichen ziemlich unveränderter Kurl« , so daß
di« Jndexzisser d« S Statistischen RetchSamlS nur um Prozent-
bruchietle von 95 abweicht. Lebbaster« Beachiung sande» vor-
übergehend Lchutzgebieisanleihen, di« in der Hoffnung mög.
licher Erfolg« in dem Prozeß gegen die Mandatarstaaten aus
etwa 11 4L anzogen und sich trotz gelegenllicher Schwankungen
aus diesem Stande behaupten konnten. Ti« ReichSaltbeliv-
anleid« blieb mit 109° /, <109A > fast unverändert , die Gemeind« .
umschuldungSanleihe wurde zuletzt halbamtlich mi , 87,30 , also
erneut 5 Rpf . niedriger notiert . — Vorübergehend schien sich in
einigen Pfandbriefen und Obligationen « in etwas lebhafteres
Geschäft anbahnen zu wollen, doch blieben solch« Bewegungen
bereits in den Ansätzen stecken. Auch di« AuSlandSrenien , im
vorangegangenen BerichtSabschnilt zeitweilig stark beachtet,
schlossen sich in bezug aus Umsatztäkigkeit Len deutschen Renten
an . Bemerkenswert waren di« Kursrückgänge bei Len türkischen
Staatsanleihen , die an den deutschen Börse» zum Teil noch
stärker waren als im Ausland . Dazu mögen zwei Gründe bei.
getragen haben : Einmal TranSserbesürchiungen und zum an¬
deren di« Frag « der Valutierung der Titel , die bekanntlichauS
dem 1935 erfolgten Umtausch der VorkriegSanlethen in neue
7A Alge Obligationen verrühren.

Der Geldmarkt verharrt « weiter im Zeichen größter
Flüssigkeit. Wenn auch die Blanko-TayeSgeldsätze zuletzt bei
2A bis 3 A belasten wurden , so trug dies« Festsetzung doch «inen
mehr offiziellen Charakter . Tatsächlich konnten « rl>« Nehmer
auch wett darunter ankommen (etwa 2A48) . Die Diskont-Eom-
pagni« vergütet« nach wie vor nur noch 1 4? und bat angeblich
an einzelnen Tagen überhaupt kein« Gelder mehr bereingenom-
men. Das Anlagegeschästblieb Weiler r« g« . Nachdem schon in
den letzten Wochen zwei nSu« SchatzanweisungSemissionenne»
begeben wurden , « rsolgt« am 23. Januar die Auslegung einer
neuen Serie per 15. Dezember 1937 zu einem unveränderten
Diskont von 3A 4k. Für PrivatdiSkonten wurde der Satz bei
3 4k in der Mitte belasten.

Im internationalen Devtsenv « rk « hr vollzog
sic

'
. wenn auch unter mehrfachen Schwankungen, « in« kräftig«

Erholung des Dollar . Diel« Befestigung ließ den Dollar nach
einem Tiefstand von 15,0441 gegen den französischen Franken
wieder bis in di« NSbe der GoldpunkteS steigen und bewirkt«
gleichzeitigeinen Rückgang des englischen PsundeS von seinem
Höchststand von 4,974k aus 4 .94- ' /,», Dagegen hat der sranzöstsch«
Franken «in« neue, zeitweilig durch englische Interventionen
allerdings abgebremst« Abschwächung erfahren . Die!« Kurs¬
bewegung ist mit den innerpolitischen Spannungen zu erklären,
zum Teil mag sie auch in der heiklen Aastenlage des Staat ?-
schätze- zu suchen sein. Di« zur Behebung dieser Finanzkril«
mit London aufgenommenen Verhandlungen wegen eines
UeberbrückungSkreditssollen aber als gescheitert anzusehen sein.
Der Schweizer Franken und der holländische Gulden blieben
verhältnismäßig widerslandSsähig.

23 » h , mehr Angestellte als I8ZL
Ile B-Ichäsllgung bei Angestellten hat >m lebten Fahr ununter¬

brochen Wetter zugenommen. Zwar war die Zunahme laut . Wirtschaft
und Ll- tlltil" Mil last 7 Bzl . der Höchstbelchästtgun, von 1834 nicht
ganz Io stark wt« Im Bortahr , Immerhin war sie relativ größer als bet
den Arbeitern. In einer beträchtlichen Zahl von WtrlschallSgruvpen ha,
die Zat» der Angestellten tm letzten Jahre sogar noch stärker zugenom-
m : n al » In, Jahre INI . Eine Betrachtung der « eichälttgungsenlwlck-
>ung de, letzten Jahre zeigt, daß die Neuelnstcllungen seit dem Kon-
iunkiurumlchwungdort am größten waren , wo während der Krise, btt
stärksten Entlassungen stallgesundcn baden . Während Im Vergleich zu
IW die Zahl der tn der gesamten Industrie beschäftigten Angestellten
um LZ,7 Bzt . zugenommen bat . dleldt sie gegenüber drin Jahre 182?
noch um Pzu zurück. Lediglich tm Fahrzeugbau , der durch dt«
Wtrllchaslsmaßnadmen der RelchSregtcrung besonders gesörderl wurde,
liegt die Zahl der beschäftigten Angestellten tm Jahre 1933 um 11,4
Prozent über dem Stande deS Jahres 1824.
1,2t Milliarden ArdettSftunden mehr al» im Vorjahr

Da» Slaltsttsche RelchS- mt stellt in seinem Bericht über » le In¬
dustrie «m dritten Jahre der « rbeilSschlachl lest , daß der » am» ! der
nalionalsoztaltNilchenRegierung gegen die ArbetlSlostgteit auch im
drillen Jahr «rsolgretch gewesen lei. Rach einem Hinweil aus die Ent-
Irilllung der Zadl der Arbeitslosen erklärt da« RetchSamt. daß Ende
November 183» dte Gctamlzahl der beschäftigten Vertonen um 688 888
«röß -r war al« zur gleichen Zeit de» Vortadre « . An der erlolgreichen
« estallun , der « rbeilSschlachl ist di« Industrie wieder an erster
Tlell « delcMgl, La « gelamle Ardeilsvolumen der deutschen Industrie,
d d. dl , Zahl der » an den Arbeitern und Angestellten der Industrie
mlgelami geleisteten Stunden , betrug im Jahre 183» nicht wentger als
li .b Milliarden . Das sind 1L3 Milliarden Stunden mehr als im
^ ah !« IW und »L Milliarden mehr - IS 1832.
Prrite und Ledenüdaltunsskoken

Rah einem Rückdltck üder di« Vreiicniwlckkun , lm J - dr« 183» ,
° !N da , Statistische « eichsamt tm ersten Januarhes , von . « lrilchasi
und 2 :alts» k' verössenlitchl, ist der gesamt« Preisstand van End « 1834
bi, ünde 183» nur wenig gestiegen (im Sroßdandel um 2,4 v . Le¬
benshaltungskosten um 1 v . H ) . Die « ukwärlsbewegung der Prelle
bat sich im Jahre 183» gegenüber den beiden Vorjahren verlangsamt.
Tie stärksten Prelserhähungen waren für Vieh und Fleisch zu « er-
s' vbne » . Daneben Hanen auch dte Prelle kür Derlilwaren bis MMe
1833 an, «zogen: inzwischen sind di« Preis « » ee Dulltien vereinzelt
wieder zurückgegongen. Dte Preise kür Schlachtvieh haben wieder den
Stand der Jadr « l8UP1814 erreicht, während die Preis « der meisten
übrigen im Inland erzeugten Waren über dem Vorkriegsstand liegen.Ti« M-drzadl der wichtigsten Ledensvedllrsnlls» ik> im Preis unver-
«»den gedlteben: dte« gilt u . a. kür Brot , Müdienerzeugnllke , Detg-
!? ären. Zucker / Milch, Bter , Wodnungrmtete , S>as , Strom , Kohl«,
Schuhe , Zttnrich,un, «gegenstände. Fahrgeld und die meisten Kultur-
b 'blirlnill«. aariossel . Erbsen und « rteß stnd dtlltger als vor einem
Jahr.

Die Haftung am Aktienmarkt war det itrökknung recht freundlich,
wod .' t itch aüetdlngs dte mellten Bellerunge » lm enge» Rahmen
o el e:, . s .ärler g- st.-tgert waren L >-I» -Nl, » !e 3" < «ewtnnen «onnien.
wüdei Wied .-, h -, dll - nnien Dt» hend .-nlchähung . n von « Pit . lür » al
aezelaulenr Veichästslavr tm Uinlaul waren . Im Zutammenhang va-
om lonn . en stch auch Schlickert um 3 Pzt . helesttgen. Das » «schält wa,
NN - llgemetn- n wieder nicht d .-sondn « umsangretch : da - der auch Bei-
-au,so .der» kaum Vorlagen, schritt dt« Kuttls, , « Rückkäufen, » ldckner-
« . . .

" " " ' in stch edenlo wte Feldmühl , um l« 1 Pzt . »ekefttgen. Am» «Ntenmarki erSNnet« Retchsaltbeü » Mt« 109 " . um Pzt . gedeffert.
welchsdahnvvr,», « konnten um den gleichen Betrag - »ziehen.

^ 72 v -llltellnn« h« ersten « urs« mußten Siemen « «In» « letnlskei«
w,,, . . . "" "5' * wieder »ergeben, » »hiend Ions» » i« Ae»»«« « «llaemetnwllter sreundttch wurde.

Breme » , 24 . Januar . Stsnotterungen. Prell « » er 188 Kg . tn
hfl. Ei » Bremen -Weser. Welzen : Manitoba 1 Jan . » ,88. Febr . 3 .88,
Barulso 78 Kg. Jan . 3 .S8 . Fedr . 3 .K8. Rosaks 78 Kg. Jan . 3 .78 . Febr.
3.78 . « erste, Plata 64 - 83 Kg , Jan . 3 .28 . Febr . 3,28. Matt : Plata
Jan . 2 .72>/^ Fedr . 2,73. Roggen , Plata 72 —73 Kg. Jan . 3,38,
Fedr . 3,33.

Delmenhorst , 24 . Januar . Schwelncmarkk. Austrieb : 878 Tiere.
Es kosteten: Ferkel 3—S Wochen alt IS— 18 RM . Pro Psd . 78— 73 R» I.<
6—s Wochen alt 14—21 RM . pro -Psd. 63—67 R» I.. 4— 18 Wochen alt
22 — 24 RM . pro Psd . 88—63 Rpf . . 18— 12 Wochen alt 23— 27 RM,
pro Pfund 3i —»8 Rvl . Auswärtige Händler belebten den Marklverlaus
sehr, so daß der Hände , als flott dezetchnet werden muß . Auf dem
Markte verblieb kcln Ucberstand. Größere Austäule glngcn ins Rhein-
Rudrgebiel und dem benachbarten Bremen . Dem Markte waren größ-
tenletl « Sechswochenlerkel von erstklassiger Oualttör zugelrieden . LLuker-
schwetn» kosteten 22 — 48 RM . Größere Löuserschw-tne waren ent-
sprechend leurer . Ausgesiichre Sptdenware wurde über Roltz bezahl«,
mindere Oualstälen waren entsprechend billiger . Felllchwetne , die stark
gesragr werden , kosten 43 — 38 RM pro Zentner Lebendgewicht. Nament-
ltch stnd Ttere über 286 Psund Lebendgewicht stark gesragt , die aber
lehr sparsam sind.

Hamdur, , 24 . Januar . Schwelnemarkt. Austrieb : 2773, dar¬
unter 698 aus Bcobachtungsgcdtcten . Prelle : ai 5», b ) »3 , c> » I , b)
44 , e> 44 : Tauen , seile Specks . »3. andere 44 . Handel : zügele» ».

Berlin , 24 , Januar . Tchlachlvlehmarkt. Austrieb : 1434 Rin¬
der . 17S6 Kälber , 333 » Schafe. 66» 3 Schweine. Prelle : Lchlen 48— 42.
Bullen 42 , Klld» 27 - 42 , Färsen 48 - 42 , Fresser 37 — 42 . Kälber .32—68.
Lämmer und Hammel 38— 34 , Schake 22— 42 , Schweine 48 " ,— 34 ' >.
verlaus : Rinder glatt , Tpitzenttcre über Rottz , Kälber langsam , Schafe
ruhig , bleibt Ueberftand, Schweine verteilt.

Rorddeuifchcr Llohd, Bremen . Lcgina nach Lüdamer . -Slldasrlka
28 . 1. Victoria na» Kapstadt — Aller nach Australien 24 . 4. Pott
Ptrte , » orauss . od 26 . 1. — Ansgtr hetmt . 23 . 1. vokohama nach Kode
— Arucas nach Feuchts. Kan . Ins . 21 . 1. Las Palmas — Askanta nach

Rordbras . 23. 1 . Madeira vast, nach Maeanha » — Bremen 23. I . Reu-
Vork — Bremerhaven nach cstalten -Süvle , 2i . I . Ravaul — Donau
heimt . 23 . 1. Gibraltar pass , »ach Rotterdam — Goslar heim». 23 . 1.
Antwerpen nach Telsziil — Isar hetmt . 23 . 1. Belawa » nach Lolomdv
— Söln nach Golsh -Australien 23 . 1. Melbourne — Minden nach Luda-
Solsd . 23. I . Duellant pall . nach Haponna — Motel nach Australien
24 . l . Sddne » — Neckar nach cstallen 23 . I . Danen nach Doku —
Oder nach Lstallen 23 . I . Hongkong nach Schanghai — Rtol hetmk. 23.
I . Borkum F . S . vast, nach Bremen — Roland hetmk. 23 . l . Finllterre
Pall , »ach Rotterdam — Saar nach Euba Meztlo 23 . l . San Miguel
Pall, nach Vera Cruz — Weser nach Weftk . Rord -Amertka 22 . I.
Ouellanl pass , nach Erlllobal — Wtte llhetmk. 23 . 1. Rotterdam —
Dilram hetmk. 23. 1. Anlwerven.

Hamburg Amerika Linie leinichließlich Deuitch-Auftral - und Kosmos-
Ltnten .z Ostkllste Nordamerika und Solfbäsen : Ostris hetmk. 2i . 1. an
Neuorleans — Newvork ausg . 23. I . ab Louldampion nach Sder-
bourg — Deutschland hetmk. 23 . 1. ab Reuhork nach Sberdourg —
Westküste Nordamerika : Tacoma hetmk. 23 . t . Azoren paff, nach Ant¬
werpen — Westtndten , Ntttelamrrtla : Sordtllera ausg . 23 . 1. an Lu-
eacoo — Pdoenicta ausg . 23 . 1. ab Erlllobal — Feodosla hetmk. 23 . 1.
vlllüngen pall . nach Hamburg — Adalta hetmk. 22 . I . Ponla Delgada
pall . nach Le Havre — Trat - ausg . 22 . 1. Bltsstngen » all. nach Ertsto-
bal — Westküste Südamerika : Karnak ausg . 23 . I . Ouessanl pall . nach
Ertftodat — Südafrika . Australien , Niedert .-Indien : Naumburg ausg.
23 . I . an Antwerpen — Lstasten : Münsterland detmk. 22 . l . ob Datren
nach Kokodama — Havelland ausg . 23 I . an Houston — Oldenburg
detmk. 24 . I . Pertm pall . nach Port Tatd — Ncumark hetmk. 23 . l.
Ouellanl pall . nach Rotterdam — Rordmark hetmk. 22 . i . ad Solomdo
nach Aden — Tramptahrl : Jlaurt hetmk. 23 . I . ad Narvik nach Rotter¬
dam — Dortmund ausg . 21 . I . ad Emden nach dem La Plata.

Deutsche Afrika Linien . «Woermann -Ltnte — Deutsche Olt-Attika-
Linie — Hamburg -Bremer Asrtka-Ltnte .) Westafrtka : Wakama ausg.
24 . 1. vltssingen paff. — Wolkrom detmk. 23 . 1. Kap gtnlllerre paff.
— Wadat auSg . 22 . 1. Finllterre paff. — Schtktbek ausg . 21 . I . tn
Freetown — Süd - und Lstakrtka : Walnist ausg . 23 . I . von Las
Palmas — Adolph Wocrmann beimk. 24 . I . von Rotterdam.

Rad . M . Sloman je., Hamdurg . Alicante 23 . 1. Hamburg nach
Valencia f . O . . ausg . — Barcelona 23 . 1. Finllterre paff. Almeria
nach Hamdurg , detmk. — Eavr , 23 . 1. Genua , ausg . — Lartagena
23 . 1. Nordenham , hetmk. — Genua 22 . l . Ftnlllerr « pall . Balenct»
nach Hamburg hetmk. — Lipari 23. 1. Palermo »ach Valencia k. L -,
hetmk. — Ltvorno 22 . 1. Eartagena nach Hamburg , hetmk. — Malaga
22 . 1. Barcelona na» Tavona , ausg . — Marfata 22 . 1. Valencia nach
Hamburg , hetmk. — Sastellon 23 . 1. Valencia , hetmk. — Palermo 22.
1. Oueffanl dass , von Hamburg nach Allcanre , ausg . — Proctda 24 . 1.
Stracuta auig . — Tavona 24 . I . Hamburg nach Eatania , ausg . —
Tarragona 18 . I . Finlllerre Pall. Bremen nach Neapel , ausg . — Dia-
Pani 22 . 1. Finllterre paff. Earlagena nach Hamburg , hetmk. — Va¬
lencia 28 . 1. Antwerpen nach Ctvtta Vecchio.

Dcullche Dampllchtllohrls « ctclllchatt „ Hansa" , Breme». Drachen-
fels hcimk. 22 . 1. von Port Said — Fraucrllels ausg . 23 . 1. Gibraltar
paff. — Laulersels 22 . 1. Ealcutta — Ltchtenkels hetmk. 22 . 1. von
Vtgo — Ockenfels 23 . 1. Antwerpen nach Bombay — Rauenkeks auSg.
23 . i . Pertm pass. — Schönsels 22 . 1. Porr Said — Ttahteck 22 . 1.
Porti,nao — Udensel« ausg . 22 . 1. Lakaja.

DampfschlttahrlS -GeteUtchast „Neptun ", Breme » . Ai- k 23. 1 . Ant-
wcrpen nach Bremen — Andromeda 23 . 1. Rotterdam nach Köln —
Sgeria 24 . 1. Emmerich » all. nach Köln — Eitel N . 1. Gibraltar paff,
nach Brems » — Forluna 24 . 1. Rotterdam — Hellas 24 . I . Antwerpen
— Klto 24 . I . Gandta — Kronos 24 . 1. Vtgo nach Lartagena — Ntob»
23 . 1. Holtenau paff, nach Bremen — Olbers 24 . 1. Antwerpen — Orest
24 . I . Lobtlh paff, nach Rotterdam — Par 24 . 1. Lübeck — Perseus
24 . I . Köln nach Rotterdam — Phoedus 23 . 1. Rotterdam nach Ham-
burg -Lllona — Pluto 23. 1. Riga noch Stocka — Lchtchau 24 . 1.
Elbing nach dem Rhein — Stella 24 . 1. Holtenau paff, nach Bremen
— Trtlon 2i . I . Pasajes.

Arg» Reederei AG, Bremen . Albatros 24 . 1. Hüll nach Bremen
— Bussard 2.3. l . Kopenhagen nach Gdingen — Eondor 24 . 1. Mtddlcs-
drough — Drossel 24 . 1. Danzig — Erpel 24 . 1. Kalla nach Bremen
— Forelle 23 . I . Rotterdam nach Bremen — Ganter 24 . 1. Bruns¬
büttel pass , nach Helstnglors — Grell 24 . 1. Hüll — Lrla 24 . 1. Abo
— Swwatbe 23 . 1. Memel » ach Anlwerven — Sperber 23 . 1. Rotter¬
dam nach Riga — Zander 24 . 1 Bremen nach Mtddlesdrough

vnterwescr Reederei AG, Bremen . Fechenheim 24 . 1. ab Stugkund
— Kelkheim 24 . 1. Jggelund.

Rtckmcr« Linie , Hamdurg . Bertram Rtckmcr» 23. I . - oltenan pass,
nach Stellt » — Sophie Rtckmcr« detmk. 22 . I . ob SIngapore — R . E.
Rlckmers hetmk. 14 . I . ab Datren — Detke Rtckmcr« ausg . 21 . I . ad
Port Said.

Oldenburg Portugiesisch« Damokschllls-Rhederet . Hamdurg . Laroche
heimk. 22 . I . in Gandia — Pasales 22 . 1. von Antwerpen nach Eala-
dlanca — Oldenburg ausg . 23 . 1. tn Port Lpaulev — Palas ausg.
23 . 1. tn Antwerpen — Meltlla ausg . 23 . 1. tn Antwerpen — Trave-
münde 23 . 1. » an Remours nach Tanger — Lisboa 23 . 1. von Meltlla
nach Nemours — Helene 23 . 1. von Bilbao nach Hamburg — Tanger
23, 1. von Pasales nach Bilbao — Port » heimk. Finllterre Pass . —
Las Palmas heimk. 24 . 1. Ouessant paff. — Tenerife ausg . 24 . 1.
Ouessanl pass.

Schlktsderkehr In Oldcnlurg (Stau ) . Der Güterumschlag am Olden¬
burger Stau blteb weiter lebhaft . Etngclauten und gelöscht ist das
MS . Bille " mit 83 T . Weterkics aus Ho» a, das MS . Eintracht " mit
78 T . Welerktes aus - oha . das MS . Ebener,er " mtt 138 T . Weser-
kies aus Hooa . das MS . Bernhard " mtt 73 T . Welerkics aus Hoya,
das MS . Magda " mit 68 T . Welerktes aus Hoha . das MS . Mimt"
mit 73 T . WekerNcs aus Ho» a . das ML . Tbea " mit 38 T . Sand aus
Farge , das MS . Anna " mtt 48 T . Land aus Farge sowie ein Floß
von 208 T . Langholz aus Holzmtnden . — Ausgelausen Ist da« Moior-
Ichlls . Bernhardt »«" mtt 18 T . Muskalor nach Bremen . Ti « Fracht de«
» ach Neustadl In Dänemark ausgelausenen Motorseglers . Vorwärts"
beträgt 133 T . Koks.

Schisssverkebr tn Brake. An den Pier der Fett -Rafstneri « legte der
Dampser . John A. Sßderger " , ein Motor -Tankschiss. mit 1828 T . Tran
von Ostermoor cUnterrlbej : der Dampser kuhr nach «isotglcr Ent-
löschnng wieder dorthin zurück , um neue Ladung zu dolen. Die Eni-
löschung der Dampfer bet der Fett -Ralllnerie nimmt immer nur wenige
Stunden ln Anspruch, werden doch durchlchntttltL 138- 288 Tonnen
stündlich gelöscht. — An Len Brater Pter legte das Motorschtkl . See¬
adler " mtt 38 T- Futtermehl von Hamburg «vta Bremen ) kommend:
nach erfolgter Entlöschung nabm das Schlll etwa 18 T Fells,iure kür
Hamburg wieder an Bord . ML . Minna " . leer von Oldenburg kom¬
mend. lud 42 T . Roggen nach Welcrmünde , MS . Elkriede" ml» 4 T.
Reitd dom Harrterland . sudr » ach der Entlöschung leer noch Hammel-
Warden. ML . Dcde" wurde mtt 18 T . Selrctdeabsaller - nach Düssel¬
dorf abgelerlta «. Am Donnerstag teale der Bremer Leichter . Kurhellen"
mtt 372 T . Bruchsteinen von Minden unter dte Grciseranlaaen . MS
. Lene" brachte Reith vom Harrterland . MT . Alma " tarn leer von
Nordenham LN. Beladen wurde MS . Alma " mtt 68 T . Getreide nach
Bremcrpaven.
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Sie Grüne Woche ISS6
im Aufbau

vr . Berlin , 24. Januar.
Auf dem Berliner BusstellungSgelände am Kaiserdammsind die Vorbereitungen zur Grünen Woche li >36 in vollem

Gange . Am Lonnabendvormulag soll in Anwesenheit de«
Mmlsterprästdenlen Gör > ng und des Reichsernährungs-
Ministers Tarrs di » Eröffnung statisinden . Viel Arbeit
ist b >» dahin noch zu leisten. Tag und Rächt hindurch sind
Hunderte von fleißigen Händen am Werke, damit der er-
wartenden großen Zahl der Besucher aus dem ganzen Reich«ein übersichtliches Bild der deutschen Landwirtschaft und
aller Wirtschaftsgebiete , di» mit ihr verbunden sind, ge¬geben werden kann. In allen Hallen wird gehämmert,
kreischen die Lägen , werden Zwischenwände gezogen, Be¬
leuchtungskörper angebracht . Durch die Einfahrten rumpeln
ununterbrochen die schweren Lastwagen , die die Ausstcl-
lungsobfekie hcransahren . Ueberall liegen noch Bretter her¬
um , stehen Farbeimer , Leitern . Gerüste , aber schon sind in-
mitten undurchdringlicher Staubwolken in langen Reihen
die Scheuerfrauen am Werke, die Hallen wieder zu säubern.
Und langsam wächst aus dem scheinbaren Durcheinander,
aus dem Rhythmus der Arbeit das Gesicht der Grünen
Woche 1936.

Die Ehrenhallc de « Reichsnährstände»
Den Mittelpunkt , sozusagen das Schwergewicht der

Ausstellung , stellt die große Ehrenhalle deS Reichsnähr¬
standes dai . Ter Beschauer steht in einem weilen , recht¬
eckigen , säulenumschlossenen Hof, der durch das über¬
lagernde Dach der Halle fast den Eindruck eines Tempels
gewinnen läßt . Wuchtig und doch schlank streben die kantigen
Pfeiler empor , die den mächtigen Aries tragen . An der Rück¬
wand des Hofes aber wächst wie ein Altar das riesige Ehren¬
mal auf . Zwei überlebensgroße Figuren flankivrcn das die
Mitte einnehmende Zeichen des Reichsnährstandes : linker¬
hand der Bauer , recht - der Soldat — Rährstand und Wehr¬
stand, symbolischeDarstellung der Grundlagen , aus denen die
Volksgemeinschaft erwächst. In silbergrauer Farbe sind Pfei¬
ler . Aries und Mal gehalten , die Wucht und Geschlossenheit
dieses Baues noch stärker betonend . Und doch hat die Ehren¬

halle in aller baulichen Strenge und Einfachheit nichts
Schwere- , Bedrückendes an sich. Sie verkörpert in sich den
neuen Stil , den dir großen Bauten tragen , die seit der Macht¬
übernahme überall in Deutschland erstanden sind — den Stil
der Größe , der Geradlinigkeit , frei von allem Kitsch , von
Schnörkeln und gipsernen Verzierungen — den Stil des
Heldenhaften.

Die Schau der deutschenJäger
Auch hier bildet wieder den Mittelpunkt ein Ehrenhos.

Aber ein bewußter Gegensatz zu der großen Ehrenhalle des
Reichsnährstandes . Ein großes , pseilergetrageneS Tor durch¬
bricht das Halbrund des HosraumeS. Zwei springende Brun¬
nen inmitten einer Rasenfläche geben dem Bilde etwas Hei¬
leres , Beschwingtes , bereiten den Besucher vor auf das bunte
Bild der JagdauSsiellung , in die man durch das Tor hindurch
eintrit ». Der erste Raum dieser Ausstellung des deuischen
WeidwerkeS ist dem ReichSjägermeister Ministerpräsident
Göring gewidmet . Rings an den Wänden sind die Jagd¬
trophäen angebracht , die General Göring sich aus seinen
Streifen in den brandenburgischen Forsten,' in den Heiden
RiedersachsenS, den bayerischen Bergen und den Seen - und
Waldgebieten Ostpreußens erschoß : prachtvolle Geweihe von
Hirschen, Damschauflern , Elchen, Iteinböcken , buntleuchtende
Trapphähne , der König der deutschen Vogelwell , der Auer¬
hahn , und ein in Polen geschossener Wolf . Um die Halle des
ReichSjägermeisters herum gruppieren sich die Ausstellungs¬räume aller deutschen Jagdgaue : Mecklenburg, Pommern,
Ostpreußen , Schlesien. Sachsen, Kurmark , Braunschwerg.
Schwaben , Franken und Bayern . 6000 Beutestückehaben die
deutschen Jäger hier zusammengetragen — « ine stolze Schau
des WeidwerkS. Ter deutsche Wald hat sich in seinen Be¬
wohnern hier ein Stelldichein gegeben: der mächtige Elch,
Hirsche, Rehböcke , daS flinke Damwild , Wildschweine, Gemsenund Steinböcke.

Eine besondere Schau ist dem deutschen Jäger im AuS-
lande gewidmet . Aus dem hohen Norden , aus Uebersee, aus
den Bergen der Alpen und den Steppen des Ostens — aus
allen Jagdgebieten der Welt sind hier die schönsten und
seltensten Stücke zusammengetragen . Einen Hauptanziehungs¬
punkt dieses Teiles der Ausstellung bilden zwei Elchgeweiheaus Kanada , deren Träger im Brunstkampse so heftig an¬
einander gerieten , daß sie sich mit ihren mächtigen Schaufeln

verhakten und , da sie sich nicht mehr befreie« konntenenden mußten . '
Die Hallen de» Landwirtschaft

Die Grüne Woche soll dem landwirtschaftlichen
natürlich in erster Linie einen Ueberblick geben überErzeugnisse der Industrie , des Handwerk« und des Lan >»udie er für seine Arbeit benötigt , sie soll ihn aber auch bekan.machen mit dem Stand der Erntegewinnung den besten «bauarlen , den Methoden einer intensiven Bewirilchal,,»wie sie in allen Teilen des Reiches verschieden und mannfaltig ausgeübt werden So sind um die Halle I diesagen die Repräsentationshalle ist , die « usstellünaen ^landwirtschaftlichen Maschinen , des landwirtschakii, ^»Hausbedarfs , die Geslügclausstellung , die Schau desscheu Weinbaues und andere ausgebaur . Auch die immer 1935 abgebrannt « Halle III ist wieder erstanden Mihrem in Backsteinerrichteten Turmausbau unterbrich, st. !,.Bild der langen Reihe der Ausstellungshallen in wirkun-ivoller Weise. Aus diesem Teil des Ausstellungsgeländer „ st»bereits an den Vorbereitungen für die Mitte Februar beai»nsnde Autoausstcllung gearbeitet . Zwei Tag « nachderGrünen Woche 1936 soll schon die neue Ausstellung,,öffnet werden . Wenn der letzte Besucher der Grünendi« Hallen verläßt , werden die ersten Kraftwagen und R»schinenteile wieder durch die Tore einrollen Bis dahin wir»auch das Funkturmrestaurant wieder instand gesetzt sein da«ebenso wie der Funkturm selber während der Grünenleider noch gesperrt bleibenmutz . Aber eine gewisse En,fchädignng bietet den Besuchern der Grünen Woche das j»Halle V aufgebaute Funkdors , wo jeden Tag musikalische undheitere Darbietungen die vielen Tausend « erfreuen die i»wenigen Tagen die Ausstellungshallen am Kaiserdam»füllen werden.

» uk einem Wrrkslug tSdlich vrrunalüitt
Auf einem Werkslug verunglückten am Freitag bei resi-,der bekannte Flugkapilän der Junkers -Werk«. Friedrich FMNeuenbofen, und Ingenieur Heinrich » r « s > tödlichkapitän Neuenbolen war als Jagdflieger ln zedn Lustkimvs»Lieger geblieben und stand in der Nachkriegszeitsei , , 9-7, j,den Diensten der Junkers -Werke , di« er bei den versLiedeiümiAuslandsflügen erfolgreich vertrat . 19-29 errang er aus ei«.Junkers W 34 den Weltböbenrekord.

Die Arbeitsbeschaffung der Deutschen Neutenbank-Kreditanstalt aus dem Laude
Die nationalsozialistische Arbeitsbeschaffung«
Politik, die in drei Jahren di« Zahl der Ar¬
beitslosen um zwei Drittel senken konnte,
erstreckt sich in erster Linie aus die Groß - und
Mittelstädte . Die Arbeitsbeschaffung auf dem
Lande ist eine Aufgabe der Landwirtschaft¬
lichen Zentralbank , der Deutschen Rentenbank.
Kreditanstalt , die jetzt einen Ueberblick über
ihre Tätigkeit herausgab . Insgesamt erhielt
di« Rentenbank rund 333 Millionen RM
Kredite, 59 Millionen aus dem Popcn -Pro
gramm , 179 Millionen aus dem Sofort¬
programm und lü6 Millionen aus dem Rein¬
hardt -Programm . Von dem letzten Betrag
gingen 20 Millionen als Sreditsonds an die
Provinz Ostpreußen . Hierfür und für die
50 Millionen aus dem Papcn -Programm
liegen keine statistisch auszuwertenden Unter¬
lagen vor . — Unser Schaubild gibt einen
Ueberblick über die Verwendung der rest¬
lichen 262 Millionen RM aus dem Sofort-
und dem Reinhardt -Programm . Träger der
Arbeit sind in erster Linie die Gemeinden , die
mit 58,8 v . H . beteiligt sind , di« Meliorations-
Genossenschaften, die mit 20,7 v . H . in Erschei¬
nung treten . Ferner beteiligten sich die Länder
mit 11,9, die Kreise mit 7F , die Provinzen mit
0,9 und das Reich mit 0,2 v . H . Der Einsatz der 262 Millionen
Reichsmark hat 57,5 Millionen Arbeitstagwerke ermöglicht.
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Es ist also, wie man deutlich erkennt, mit den eingesetztenMitteln gelungen , große dauernde Werke zu schaffen, die zu der

dringend notwendigen Erkämpsung der deutschenRabrungt-
freiheit beitragen helfen. sZeichn. : Alf . Luschnai, Scherl»

Zn verknusen Mler Primi«
neu überholt, Karmann -Kabrto-
lett-Karosserte, neue Bereifung,

sehr gut erhalten.
Radio : Weck>lel -Slctckistroin.

Oelgcmälde: Waldpartte
sehr billig abzugeben. Zu rrfrg.
In der Geschäftsstelle d . Blattes.

Saft neues Anus mit grob.
M- und keniüjegarten

zu verk . Einheit -wert 5000 RM.
Gemeind« Westerstede.
Evtl , ohne Anzahlung.

Angebote unter T K 430 an
die Geschäftsstelle d . Blatter.

Herrenrad lgekr . ) zu verk.
Alexanderstraße 103.

KWWei
319 an die Geschäft « « , d . Blatt.
Zu verkaufen mehrere

Herrn. Thal « , « rotzeurnete«
Telepb. « divorn «0

Gut erd. Herrenfahrrad und eis.
Äinderbettftelle zu verk . Nachzfr.in der Geschäftsstelle d Blaue «.

Lu «rk. out erl>. kertiktrm!
Eversten, Verbindungsweg 99.

Kleinanzeigen
Lderall — helfe » Dir
«ms jede » Fallt

Altes NrobedarlsgejM
unter bei . günstigen Bedingung,
zu verk . Angeb. unter 2 B 419
an die Geschäftsstelle d . Blatte»

kebr . gut erh. Äindermgeli
zu kauten gesucht . Angebote mit
Preis unter L S 416 an die

Geschäftsstelle diese « Blatte«

Pens . Beamt. <2 Perl .) f. Ober-
>ohn̂ , . ^ uml, 4 . ob . 1 5. Ang.

5mtie roei leere Ammer
Mil Verpflegung an freundlicherLage. Angebote mit PretSangb.unter F 106 durch Büttners Annoncen-Eppedlt. im HanbelSbof.

3-Z . -Wohnung, mgl. mit Badund Hei, ., evll. mbl., für 2 Personcn gef . Ana. unter S M 412an die SefchäftSstelle d . Blatte«
Im Auftrag« zu kaufen gesucht

2—Zjödrige Pjerde
Angebote erbittet

E. Schild». Bloherseldr,
Telephon 3677.

!um 1 . 5. oder später « ine S-A.Löhnung zu mieten ges. Preisca . 30 RM . Ang. unt . D K 410an die Geschäftsstelle d. Blatte ».

lkimrumIkM
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis und näheren Angaben un¬ter T O 434 an die Geich . d . Bl.

«4 . e»

5800 AM1 . SMthek
auf Geschäftshaus in der Liadt
geiuch ». Angebote unter T A 421
an die Geschäftsstelle d . Blatte ».

Gefunden an der Hauptstraßeein Fahrrad . Zu erkundigen
Hauptstraße 17 , Bäckerei.

Hgoh«, oesi . 2X—3 Z . und Küche,
mgl. mit Bad u . Land. Prs .anu.
mW. S L 417 an d. « eich. ». » U

Möaaitchr
TaubftummenarbeitSstStte sucht
ruveriöll. llrimrslirertrelvr
zum Vertrieb von Erzeugnissenan Private . Angebote an
Taubstummen- und InvalidenArbeitsstätte, Wesermünde G.
Gesucht zum 1 . 3. oder 1. 4. ein

Macher junge ! Mann
von 16 bi « 20 I . sük Landwsch.
Wwe. Hedrniamp, Hemmelsberg

( L Idenburg Land) .

Kchönes Zimmer
sofort oder I . 2. zu vm . Achternftraßr 4811 , Sing . Schüttings» ,

u beim. kl . Oberwoftnung, amliebsten an berufstätig « Frau.
Schützenbosstraß« 40

Schlafzimmer zu verm. Donner-
schweer Straße 34. HtnierbauS,
Leeres fep . Zimmer zum UMer
stellen von Mibeln usw. prei»-wert zu verm. Lerchenstr . 33 ptt.
Möbl. Zimmer sDchreibtifch ) zuverm. Bleicherftr. 6 unien lk«

Such« für meinen Sohn
zu Ostern «in«

— Ireiirktvlle —
in einem GernlichtWarengeschäft.

Heinr . Deeken, Kaufmann,
wefweheh« t. Ol»

Gesuch » auf lofort ob . später.
landwirtschaftlicher Gehilfe.Ad. vüssrlmann , Eversten,HundSm. Straße 51 Tel. 4896.

Wrtdltcvk
Gesucht »um 1. Avril für meinen

Geschäft - Haushalt
junges Mädchen

dar selbständig arbeiten kann.am liebsten vom Lande,
Frau Th. Wulss, Strückhausen.

Lertreterlilinen)
mit guter Privatlundschattfür den

Lerknul non Kleiderleiden
gesucht . Versand dir . ab Fabrik.

Höchste Verdienftmögltchkett.
Wöchentl . ProvistonSauSzablaurzabla.AuSsubri. Angb. unter 2 W 420an die Geschäftsstelle d . Blatte «.

Gesucht »um 1 Avril oder
Ipäter füngerer

lgnälLii-llchnfllicher llekiik
Johann Helm» , Wahnbek,

Rafteder Shanssee.
Gesucht, . >. Mai

« tnsacher. „ _bet Gebali und Familienanschlußiür unsere Landwtrischait tnEckwarden. Zu meiden bei
Vordeck «». Alerauderhrtd«Post Meifendori.

Ilichtiger Köger lledlgl
ge>. Für Kost und Logt « wird
gesorgt . Angebot« unterT S 42kla» dt« Geschäftsstelled. Blette«

Lnullunge gesucht
für nachmittags.

Aug. Ohmstede. Lange Ltr . 63.

einfGel. zu Mär , oder April zuvl.
einfaches junges MW»

für Haus und Landwtni- ass
Angebote unter V Sch an di«

Filiale Lange Straße 4ö

Für eine mittelgroßt LandwM
in Butfadtngen wird zu
eine Aoustiälterjn «W

Angebote mit Zeugnis! , erb. A-ler S H 408 an die Gesch. d. Bl.

Gesucht zum l . Februar
Mtioes lllleininSäcken

für GeschäjiShaushall.
Otto Hanken, Wangerooge.

Haustochter
von 16 bi « 18 Jabrcn für Lü-
vathauSdalt schlicht um i« '»
«vil . kl . Taschengeld « zum»
j «br. geiuch ». « ngeboie un>. m
122 an Buchhandlg. » KoSmo « ,

Brake t . Old.
Gesucht zum 1 . Mär , für unseren

GelchäftShauShalt eine
erdtirrne llekilkin

Ott, Meiner », Frteschrnmoor.Telephon Schwei 73.
Gesuchs zum 1. Mär , für mittelgroße Landwirsfchaf, « tn«

erkkrene tisuskältorin
Zu erfr. In der Geichftll . d. « I.
« rankbettsb. geiuch « ein ehrlich.

.
Mes junges Mädchenfür Haushalt und Wirtschaft.

Heim. Heuntng», Nadorster Hof.
KronkbettShalber gesucht sofottoder später
IviÄviMglllnIie Leäilfin

. . _ _ _ dt « melken kan».
,eboie unter T S 425f Johan» « tehau «. Gauuu«

bei Hunttosen.

Für Neinen HauSdaft lzw»
Personen ) Hilfe gesucht I«r
halbe Tag« , « rtegerstraße Z

!um s . Mär , oder 1. April ^
» rhrkräulein , ntcbt um. I , M,
ren, sür Schiachterel in Lld«"d.
zeiucht . Ang. unier K 8 , an v>
choss« Anzetg.-Ann., Osterndm»

kinkch» junger
für Hau« und Satten . losori 5

D . « loystrtn, Wardenburg
Gesucht zum 1. Februar eine M
Haushalt und Kochen ersabren«

etüliitie »Airsedilli»
» rau « . Pap«. Lange Straß-

gesucht für >" » «» H" tt» üA
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Eine MusterwohnunaSordnuna iür das Reich
Im Rahmen einer Betrachtung über die Bedeutung der

Wohnung für die Gesundheitsfürsorge erklärte Regierungs-
rat vr . Liese im „Reichsgesundheitsblatt -

, daß es letzten
Endes gleichgültig sei , ob es sich um die Geschoßwohnung
oder um die Alleinbauwohung handele , wenn sie gesund¬
heitstechnisch unzulänglich sei . An den gesundheitSpolitischen
Belangen dürfe in keinem Falle vorbeigegangen werden.
Wenn es häufig doch geschehe , so liege es sicher zum Teil
daran , dag gerade aus dem Gebiet der „gesunden Wohnung-
zeitweilig zu viel mit überspannten und auch mit der Zeit
abgegriffenen Schlagworten gearbeitet worden sei . Man
habe es nicht immer verstanden , ungerechtfertigte Uebertrei-
bungen an sich begründeter Ansprüche aus Licht , Lust, Sonne
usw . zu vermeiden , und es sei dabei leider in den Fehler

verfallen , dies durch Rücksichten aus die Bolksgesundhett zu
begründen . Die nun dauerhaft aus Stein und Ziegeln da¬
stehenden Zeugen jener Verirrungen dürsten nun aber nicht
zu einem Gegenargument gegen die Respektierung be¬
gründeter hygienischer Ansprüche werden . Ter Referent be¬
handelt dann insbesondere die Wohnmüngel , die durch Woh-
nungsübersüllung sowie durch ordnungswidrige und un¬
hygienische Benutzung der Wohnung entstehen , und die Ur¬
sache von Gesundheitsschäden werden . Er spricht die Er¬
wartung aus , daß die Pläne für die Ausstellung einer
Muster - Reichs - Bauordnung in absehbarer Zeit
verwirklich» werden , und daß alsbald als Ergänzung dazu
die Ausstellung einer für das ganze Reichsgebiet gültigen
Muster - Wohnungsordnung tritt.

Inventur
Jam bevorstehenden Jnvenlurverkau fl

Daß sich jedes Jahr auss neue
auch die Hausfrau einmal sreue,
und daneben auch aus stillen
Gründen , die di« Kasse füllen,
macht der Kaufmann alle Jahre,
da ansonsten sich die Ware
leicht zu Ladenhütern häufe,
große Räumungsausverkäufe.
Doch auf „Hochdeutsch - heißt dies nur:

Inventur!

Jedem Gatten wird beim Klange
dieses Zauberwortes bange,
kennt er doch nur zu genau,
dessen Wirkung auf die Fraul
Sei es , daß dieselbe Stoffe,
oder ein Kostüm erhoffe-
einerlei ! — Sie muß dabei sein,
für die Tage muß sie frei sein,
ein Gedanke gilt jetzt nur;

Inventurl
Dem Verkäufer im Geschäfte
schwinden seine besten Kräfte
im Getümmel dieser Plage-
reichen Jnventurkampstage.
Heiße Schlachten toben zwischen
stofsbepacktenLadentischen. —
„Gnäd 'ge Frau ? Sie wünschen, bitte ? —
Ja , natürlich ! — Neu ft« Schnitte-
Wundervoll , bei der Figur - l

Inventur! .
Daß die Kauflust nicht erlahme.
Dafür sorgt schon die Reklame;
doch was nützt dieLust, die da ist,
wenn die Kraft dazu zu rar ist.
Denn zur Kauftraft ist zumeist
nötig , was man „Zaster - heißt.
Und ist der auch noch so rar,
Dafür ist er immer da.
Werte Hausfrau ! Mach« nur
einmal Kassen-

Jnventurl
gilt.

Aus Stadt and Land
- Oldrnbarg . 25. Jan . 1936

Oldenburger Landesihealer
Heute aachmittag:

Letzte Ausführung des Märchenspiels
„vom unfolgsamen Wollenlind"

Morgen nachmitt - g:
Tie klassischen Lustspiele
„Die Mitschuldigen"
„Terzerbrochenr Krug-

Morgen abend:
Letzte Ausführung der herrlichen Operette
„Ter Bogelhändler"

Montag;
Gastspiel Hennq Porten in
„Maria Garland"
Glück und Not , Last und Lust des Lebens gestaltet Henny
Porten mit schlichte « Mitteln und überlegenem Können;
stets bietet sie große Kunst.
Ta der Vorverkauf zu diesem Gastspiel bereits sehr stark
eingesetzt hat , ist es ratsam , sich schnellstens noch Ein¬
trittskarten zu besorgen.

Oldenburger Kunfweeein
Sonntagvormittag 11 Uhr findet die Eröffnung der

Ausstellung des Werkes von Gerhard Bakenhus im
Augusteum statt ! Alle Oldenburger, denen die ur¬
wüchsig« Kunst des Landsmannes etwas zu sagen hat , ftn -
den sich ein! Reden werden nicht gehalten . Das
Wertvoll Gerhard Bakenhus redet für sich ! !

Der Aeichslnftschutzbuud ruft!

WinterhilfSwerl Oldenburg -Stadt
Filmvorführung für das WHW

Der Film „ F r i e s e n n o t- , der am 31 . Januar in den
beiden Lichtspielen Wall - Licht und Capitol läuft,
wird auch den vom WHW betreuten Volksgenossen zugäng¬
lich gemacht werden.

Hierfür wurden insgesamt 1500 Freikarten ausgegeben,
die für eine Nachmittagsvorstellung — Beginn 13 .30 Uhr —
Gültigkeit haben.

Deutsches VoltSbtldungSwert
BolkSbtldungsftäite Oldenburg

Unsere engere Heimat ist reich an vorgeschichtlichenDenk¬
mälern , besonders an Steinsetzungen . Lange war man sich
über die Bedeutung dieser Steinsetzungen nicht klar. Die
bekannte Ausgrabung des Hünenbettes in
Kleinenkneten bat manches Rätsel gelöst, das die
Steinmale bisher umgab . Herr Mantey , der Mit¬
arbeiter von Professor Wempe, zeigt am kom¬
menden Montag in einem Lichtbildervortrag in der
Deutschen Oberschule die Ausgrabung in Kleinenkneten und
ihre bedeutsamen Ergebnisse . — Der Vortrag findet nicht
am Mittwoch , sondern am Montag statt.

Anzeigenwerbung und Invenlurveekaus
Beratung der Einzelh andelsgeschäste

durch die Zeitungsverleger
Ter Leiter der Bezirksgruppe Niedersachsen der Wirt»

schaftsgrupp « Einzelhandel , Sladlrat Schlot « mann
(Hannover ) , teilt mit : Die Wirtjchastsgruppe Einzelhandel
hat aus »Anlaß des bevorstehenden Jnvenrurverkaufs ihre
Gliederungen ausgefordert , bei den Kausleuten des Einzel¬
handels aus den Wen der Zeitungsanzeige als wirksames
Werbemittel hinzuweisen . Die Winschastsgruppe würdigt
in dem Rundschreiben auch Gründe einer mitunter zu be¬
merkenden Werbczurückhallung d« S Einzelhandels , z. B . die
verringerten Betriebsmittel des Einzelhandels und teil¬
weise die Anzeigenpreise . Oft fehle es zudem gerade in
kleineren und mittleren Betrieben an der nötigen werbe¬
technischen Erfahrung bei der Formulierung und richtigen
Unterbringung der Anzeige. Diese Hemmung soll dadurch
überwunden werden , daß die Zeitungsvcrlage besonders
sorgfältig den Inserenten aus dem Einzelhandel bezüglich
einer wirksamen Text- und Bildwerbung beraten . Tie Wirt-
schaflsgruppe weist ferner daraus hin . daß durch die An¬
zeige eines der wichtigsten Instrumente der Aufklärungs-
Politik des nationalsozialistischen Staates , die Zeitung und
Zeitschrift, unterstützt wird.

Aus deutscher Vergangenheit
Frau Onken - JoKwich las in der VolkS-

bildungsstätte Oldenburg
Hundertsünfzig Jahre deutscher Geschichte ließ Frau

Gerda Onken Joswich gestern am geistigen Auge ihrer zahl-
reichen Hörer in der Schulzeschen Buchhandlung am Schloß¬
platz vorüberziehen . Sie setzte einen Gedanken des General¬
obersten von Seeckt über einen Brief Friedrichs deS
Großen an die Spitze , in dem die Sondcrchr « des Soldaten
auf das kürzeste formuliert ist , die in der Pflichterfüllung
besteht und von Dienstgrad und Rang völlig unabhängig ist.
Diese Auffassung ist die Wurzel des Zweiten Reiches. ES
folgte eine Geschichte , die den großen Preußenkönig und
den Geist seiner Truppe besonders deutlich macht: „Die
Bleiuhr - von Hans Franck. Zwei kleine Erzählungen Mil¬

Helm Schäfers , „Die Gräfin Hatzseld- und „Ter Knicker - ,
führen in die Zeilen des Niederganges , jene in die Ze . l , die
Napoleon aus der Höh« seiner Macht sah , diese in die der
Barrikadenkämpfe . Eine weitere Geschichte desselben Ver¬
fassers — „Der Fuß der Tänzerin - — läßt den Einfluß
einer schönen und launenhajtcn Frau am Hose des Bayeru-
königs erkennen.

Es folgen einige hübsche Bismarck Anekdoten von
Börries von Münchhausen und von W . P . Zieger . Tie
Größe deutschen Heldengeistes , insonderheit den der deut¬
schen Mutter kündet die ergreifende Geschichte „Die Mutter"
von Ludwig Fr . Barlhel und den Triumph deutscher Ehre
über französische Anmaßung die wahre Erzählung aus
der Zeit der Rheinlandbesetzung durch die Franzosen „Ter
Schuß ins Brot - von Heinz Steguweit , von der dieser mit
Recht sagt , sie sei unglaublich.

Geschickt leitet tue Vortragende mit einem Gedanken
Hugo Eckeners, der den unvergänglichen Glauben an das
deutsche Volk und seine Sendung als die Grundbedingung
für den Wiederaufstieg desselben kündet, zu der letzten köst¬
lichen Erzählung über , aus Wilhelm Scharrelmanns „In
der Pickbalge-

, in der dargestellt wird , wie der Schneider
als kühner und doch so ängstlicher Dachreiter den großen
Augenblick erlebt , wo er zum ersten Male ein deutschesLuft¬
schiff sieht und den jahrtausend « alten Traum der Völker
durch die Großtat deutschen Geistes erfüllt steht. F . au
Onken-Joswich hatte ihre Hörer vom ersten Say an im
Banne , di« sich dem hohen Genuß ihrer feinsinnigen Vor¬
tragsweise mit größtem Behagen Hingaben und mit herz¬
lichem Beifall dankten.

GemeinschaftSempiang
der RLV-OrtSgruppe Oldenburg

In der Entwicklungsgeschichte des Reichslusischutz-
bundes bedeutet die am 14 . November 1935 vom Reicbslust-
sahrtminister , General Göring , vor über 20 000 Amts¬
trägern des RLB im Berliner Sportpalast gehaltene große
Rede , in der Göring zu grundsätzlichen Fragen des zivilen
Luftschutzes Stellung nahm , einen bedeutsamen Markstein.
Hermann Göring legte in dieser Rede ein begeistertes Be¬
kenntnis zum Reichslustschutzbund ab und spornte damit die
versammelten Amtsträger zu weiterer uneigennütziger Ar¬
beit für die Luftschutzsache und damit für das Volksganze an.

Ties« Red« Hermann Görings war von so grundsätz¬
licher Bedeutung , richtete sich so eindringlich an jeden Deut¬
schen , ob Mann , ob Fra » , daß sie am Freitagabend über
alle deutschen Rundfunksender , ausgenommen den Deutsch-
landsender , wiederholt wurde . Tie Ortsgruppe Oldenburg
des RLB hatte ihre Amtsiräger und deren Angehörige , so¬
wie Freunde der Luftschutzsache am Freitagabend im „Graf
Anton Günther - zu einem Gemeinschastsempfang
zusammengerufen . Tie Leitung des Abends lag in Händen
des Schulungsleiters der Ortsgruppe , Or. Stolze. Tie
durch Rundfunk übertragene Rede des Reichsluslfahrt-
Ministers hinterließ einen starken Eindruck und dürfte auch
über den Rahmen dieses Gcmeinschaftsempfanges hinaus
bei allen Volksgenossen eindringlich für den Luftschutz ge¬
worben und sein« Notwendigkeit für die Verteidigung un¬
seres Vaterlandes erneut ins Bewußtsein gerufen haben.

*
* Unveränderte Einheilswerte für die Grundsteuer 1936.

Der Reichssinanzminister teilt durch Verordnung mit , daß in
Abweichung vom Grundsteuer -Rahmengesetz die Einheits¬
werte , die der Veranlagung für das Rechnungsjahr 1935 zu¬
grunde liegen , auch für die Grundsteuer des Rechnungsjahres
1936 maßgebend bleiben . Erst vom 1 April 1937 an sollen
die neuen Einheilswerte einheitlich in ganz Deutschland zur
Einführung gelangen . Die Verordnung bestimmt weiter , daß
für Neu- und Rachseststellungen, die für die Zwecke der
Grundsteuer auf den 1. Januar 1936 vorzunehmen sind, noch
die Vorschriften des alten Reichsbewcrtungsgesetzes gelten.

* Stundung von Telegraphengebühren. In einigen Ver-
kehrsbeziehungen können nach besonderen Abmachungen mit
den in Betracht kommenden Funk- und Kabelgesellschasten Tele¬
gramme nach Uebersee in Deutschland ohne sofortige Bezah¬
lung der Gebühren ausaelieferi werden. In diesen Fällen wer¬
den die Gebühren bei den Postämtern für Rechnung der Ge¬
sellschaft , mit der die Vereinbarung getroffen ist, gestundet,
durch die Gesellschaften vom Empfänger eingezogen und an
veranlaßt sahen , das besondere Stundungs . <Eollecl-> Per-
kehr mit Meriko, Mittelamerika , Westindien und Südamerika
wegen der schwankenden Währungsverhältnisse zu Unzuträg¬
lichkeiten geführt, so daß sich die Funk- und Kabelgesellschasten
veranlaßt sahen, das gebsondcre Stundungs sCollect- ) Ver-
iahren sür Telegravhengebühren im Verkehr mit diesen Län¬
dern ab 1 . Februar 1936 auszuheben. Derartige Telegrapben-
gebühren sind also vom 1 . Februar 1936 ab vom Absender zu
entrichte».

* Personal -Arndrrnngen beim LandrSfinanzamt Weser-
EmS . Zoll - und Verbrauchsabgabenverwaltung . Ernannt:
zum Zollassistenten ZollbetriebSassistenten Paul Meyer,
Brake <1 . 11 . ) . Planmäßig angestellt : Zollwachtmeister aus
Probe Hü er , Brake (1 . 11 . ) . Versetzt: Zollinspektoren:

Ehrentag der LMchutzarbeil im Stadtteil Ssternburg
Verpflichtung vou Selbftschu- trüflen durch deu Volizeiverwaltee

Oldenburg , 25. Januar.
Die von der Ortsgruppe Oldenburg des Reichsluft,

schutzdundes gegenwärtig durchgesührte „Luftschutz-Äerbe-
woch« für den Stadtteil Osternburg - findet am heutigen
Lonnabend ihren Höhepunkt mit einer im Saale der
- Harmonie- stattfindenden VrrpslichtungSfeier
lurmehr « re Hundert im Stadtteil Osternburg durch
r»e Ortsgruppenschule des RLB ausgebildete Selbst-

utzkrSstr. Bei dieser ersten in Osternburg stattfinden.
,

" Beipflichtung kann auS Raumgründen nur «in Teil der
tatsächlich auSgebildeten Kräfte verpflichtet werden . Die-
jenigen bereits ausgebildelen Kräfte , di« durch die Orts¬
gruppe nicht zur Teilnahme an dieser Verpflichtungsfeier
ausgesordert sind, werden zu einem späteren Zeitpunkt ver¬
pflichtet . Di« Verpflichtung nimmt der Polizriver-
? /" Eer der Landeshauptstadt Oldenburg in einem feier-« kt vor . Die Selbstschutzkräfte verpflichten sich durch
Handschlag und durch Unterzeichnung eines Verpflichtung --

scheines, nach Belehrung über ihre Ausgaben in der Selbst-
schutzorganisation des zivilen Luftschutzes ihre Pflichten ge¬
treulich zu erfüllen und allen Anforderungen nach besten
Kräften nachzukommen.

Für die Verpslichtungsfeier ist von der Ortsgruppe ein
dem würdigen Charakter des Abends entsprechendes Pro¬
gramm ausgestellt worden , das die eigentliche Verpflichtung
mit musikalischen Darbietungen umrahmt . Im zweiten Teil
des Abend wird auch der Turn - und Sportverein Ostern-
bürg Mitwirken. Durch das Erscheinen von Fahncnabord-
nyngen mehrerer Organisationen wird der feierlich« Anlaß
dieser Veranstaltung unterstrichen. Da die Teilnahme an der
VerpflichtungSfeier kostenlos ist , wird mit einem starken Be¬
such gerechnet. Reben den zu verpflichtenden Selbstschutz-
kräften sind besonders auch deren Angehörige und darüber
hinaus all« Volksgenossen und Freunde der Luftschutzsache,
auch Nichtmitglieder de « RLB . an diesem Ehrenabend der
Luftschutzarbei« im Stadtteil Lfternburg willkommen!
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S t e » i m l e r als Bczirkszollloininissar von Bremen nach
Varel , Hellet von Brak« nach Wesermünd « . Zollassistrnt
Lindhorkl von Bremen nach Dangaft , Frerich» von
Tettensersiel nach Bremen «sämtlich l . 12 ) . In den Ruhe¬
stand versetzt : Oberzollinspekior T h e i l e n , Oldenburg
<31 . 12 ) .

» Brsi-indcne MetkervrUlunge» . Bor der MelslerprüsungS-
koiilmissio, , für das Schiidmacvcrvandtverk zu Olbeitvurg ve-
llanden folgende Prüsliiia « di« Meiltetprüsung mi > Erfolg : die
Swudniacver Johannes Sack aus ramme . Berndard Sack
au » Lamme, Jovanne « Wuls au» Tinttag «, Heinrich BZ Uv.
beler aus Ambergen, Llmisbczirl Vechta , und Ad. Zankenaus Hagen. Amtsbezirk Pcckta.

* Arbeitsjuviläum . Auf « ine 35jährige Dienstzeit bei
der Deutschen Reichsbahn , Werk-Abt . Oldenburg , konnte
gestern der Schlosser und Elektroschweißer Heinr . LreweS,
Blücherstraße. zurückblicke » . Der Jubilar steht im 52. Le¬
benswahr und erfreut sich allgemeiner Wertschätzung. Bon
der ReichSbahndirekiion wurde ihm durch den Abteilungs-
lener das Treuegeld überreicht, und die Glückwünsche auch
sür sein ferneres Wohlergehen ausgesprochen . Bon seinen
Arbeitskameraden erhielt der Jubilar eine Sonderebrung.

' Geländespu« Arbcitagcmcinschasten an den höhere»
Schulen. Der Reichs und preußische Erziehungsininistcr
teilt mit , daß gegen die Bildung von Geländesport -Arbeiis-
gemeinschasten an den höheren Schulen für solche Schüler,
die den Voraussetzungen für den Erwerb des SA - Sport¬
abzeichens entsprechen, keine Bedenken bestehen. Eine Be¬
freiung vom Turnunterricht komme jedoch nicht in Betracht,
ebenso sei nickt beabsichtigt, die Zulassung zur Reifeprüfung
vom Erwerb des SA Sportabzeichens abhängig zu macken.

* Am zweiten Tage der Hengstlörung in Oldenburg
wird in den Räumen der „Astoria * eine Großkund¬
gebung der Landesbauernschast Oldenburg
statlfinden . Rach der Eröffnungsansprache des kom¬
missarischen Landesbauernführers , Pg . Hob die, werden
Ministerpräsident Pg . Joel, Oldenburg , Stabsleiter der
ReicbShauptabteilnng II , Pg . f)e. Krohn, Berlin , und
Reicksabteilunpsleiter Pg . Karl Motz , Berlin , das Wort
zu grundlegenden Anssiihrungen ergreifen . Ta mit einem
starken Besuch der Versammlung zu rechnen ist , kann nur
empfohlen werden , rechtzeitig die Plätze im Saale der
„Astoria - zu belegen. Die Großkundgebung wird von musi¬
kalischen Darbietungen umrahmt . ES wird aber auch schon
vor Beginn der Versammlung eine Musikkapelle für Unter¬
haltung sorgen.

* Justandscliungsarbeiten in der unteren Hunte . Die
Zeit des geringeren Verkehrs auf dem Küstenkanal und damit
auch ans der unteren Hunte wird dazu benutzt, um die tech¬
nischen Einrichtungen des Wasserweges in Ordnung zu
bringen . In Huntebrück wird das Leitwerk, das dringend
reparaturbedürftig ist , gründlich überholt . Für die Dauer
der Jnstandsetzungsarbeiien ist die südliche Durchfahrt für
die Benutzung gesperrt.

» Der Radfahrweg an der Bremer Heerstraße geht der
Vollendung entgegen , soweit es sich um die Strecke von der
Schützenhofstraße bis zum Bahnhof Osternburg handelt . Der
hier befindliche Graben ist dickt geworfen worden und gleich¬
falls die bisherige Berme aufgehöht worden . Der Radfahr¬
weg wird neben dem Reitweg angelegt . Die Fahrbahn wird
wird Schlacken befestigt.

* Auf dem Gertrudenfriedhofe wurde in den letzten
Tagen eine AuSästung der Bäume und des Buschwerks vor-
geuommen . An allen Stellen werden die überflüssigen Aeste
beseitigt. Drei der in der Näh« der Friedhofsmauer an der
nach der Alexanderstraße zu gelegenen Leite deS Friedhofes
stehenden Bäume mußten beseitigt werden . An ihrer Stelle
sind bereits neue Bäume angepslanzt.

» DeutscherReiseverkehrnach der Schweiz. Natürliche Per-tonen, die im Deutschen Reich ihren ausschließlichen Wohnsitzoder gewöhnlichen Aufenthalt haben und zur Erholung nachder Sckweiz reisen, können ohne Genehmigung der zuständigenDevisenstelle di« nachstehend aufgesührlen Zahlungsmittel im
Gegenwert von höchstens 50V RM sür dl « Person und den
« alendermonat erwerben und na« der Schweiz verbringen:
1 MER -Reisekredttbrics«, 2. MSR -Reis« !ckeckS , S. MSR Hotel-
gutschein « , 1 . MER -Gutickein« sür Gesellschasts. und Pousckal-
reisen iMER -- Mitteleuropäisches Reisebüro). Li« Kredit¬
briefe uiw . haben ein« Gültigkeitsdauer von drei Monaten , da¬
neben sind di« Reisenden berechtigt, die Freigrenze von lü RM
monatlich in Anspruch zu nehmen. Ti« Mitnahme von wei¬
teren 50 RM ist nicht mehr statthaft. Für den zweiten und
dritten Kalendermonat de - Ausentbaltz In der Schweiz können
Zahlungsmittel der oben genannten Art bis zum Gegenwertvon 500 RM je Person und « alendcrmonat nachgejandtwerden

* Tie Zahl der Uehertretungen der Verkehrsvorschriften
war in den letzten Tagen wieder recht groß . In der Haupt¬
sache wurde durch falsches Parken in den Hauptstraßen
gegen die gültigen Vorschriften verstoßen. Vielfach wurden
aidch Radfahrer angetroffen , die den Bürgersteig als Rad-
sahrweg benutzten. In den Abendstunden wurden in den
Außenbezirken der Stadt ein« Kontrolle des Verkehrs vor¬
genommen . wobei ein« ganz« Reihe von Radfahrern , die
ohne Licht fuhren , gebührenpflichtig verwarnt werden
mußte.

* Anziehende Ferkelprcise. Ter gute Absatz von Ferkeln
ist durch die vielen abgeschlossenen Mastverträge bedingt.
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die infolge der günstigen Lieserung von Futtermitteln von
den Bauern getätigt worden sind. Dadurch Hai die Ferkel¬
zucht in den letzlen Wochen einen erheblichen Aufschwung
genommen , die in erhöhten Ferkelpreisen zum Ausdruck
kommt. Di « Ferkciprerse haben allgemein seit dem letzten
Herbst, wo ein Tiefstand der Preise erreich! war , um erwa
50 v . H. angezogcn . Tie jetzt gültigen Preise Iverden weiter¬
hin in Kraft bleiben und vielleicht noch mehr erhöh» wer¬
den da die bestehende Nachfrage immer noch rechr groß ist.

* Unfall . Auf einer größeren Baustell« verunglückte
gestern ein Schlosscrgehilse, der mit einem Schweißapparat
arbeitete . Er glaubte , daß der Brenner abgestellt sei und
kam diesem mit seiner Zigarre zu nahe . An der brennenden
Zigarre entzündete sich eine Stichflamme , die dem Schweißer
in» Gesicht schlug und das Gesich schwer verbrannte . Zuni
Glück haben die Augen keinen Schaden gelitten.

* Kriminalfälle im Lande . Ein Diebstahl von
Milchkannen mit Milch ist im Amte Ammerlcind aus-
gesührt worden , wie das dort schon des ösieren vorgekom¬
men ist . Diesmal ist der Diebstahl am Potsloger Damm
ausgesührt worden . Der Manteldieb ist in Burgfeldean der Arbeit gewesen und bat dort aus der Gaststube einer
Wirtschaft einem Arbeiter den Mantel , in der sich eine Ar¬
beiterrückfahrkarte befand , gestohlen. In den Jadestädten ist
ein Fernsprechautomat beräubert worden , der sich in einer
össenrlichen Fernsprechstelle befand . Das dort befindliche
Fernfprechbuch ist ebenfalls gestohlen worden . Ein Ein-
bruch wur dni » Motzen verübt , und zwar in der Boots¬
werft . Der Einbrecher hatte es auf Zimmermannswerkzeug
abgesehen.

* Von der Straße . Gestern fuhr an der Ecke Amalien-
straße und Festungsgraben ein Auto mit einem Motorrad¬
fahrer zusammen . Es entstand beträchtlicher Sachschaden.Ter Motorradfahrer erlitt Verletzungen am Kopf und am
Arm und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben. —
Eine Dame überhörte gestern morgen gegen 11 Uhr am
Schloßplatz die Warnsignale eines Motorradfahrers und
wurde von diesem ersaßt . Sie stürzte zu Boden . Nach kurzer
Zeit konnte sie aber wieder ihren Weg fortsetzen. — Ein
Motorradfahrer und ein Radfahrer stießen beim Adolf-
Hitler - Platz zusammen. Ter Radfahrer erlitt Hautabschür¬
fungen . Das Rad wurde vollkommen zerstört. — Ecke
Kaiserstraße und Bahnhofsplaß fuhr ein Auto und ein
Motorradfahrer zusammen . Es entstand glücklicherweisenur
Materialschaden . — Heute morgen wurde eine Frau , die mit
einem Wagen zum Wochenmarkt wollte , in dem Augenblickvon einem Auto gefaßt , als sie plötzlich vom Bürgersteig ausdie Straße fuhr . Sie erlitt Hautabschürfungen und Kleider-
schaden. Ihr Wagen wurde erheblich beschädigt.

*
- LandegdidNithet. Berleitzdar werben vom 3. Februar ab — Vor¬merkungen vom 27 . Januar an:

1. M . Frauendorser, Id «, und Gestalt der ständischen Neu¬ordnung.
2. » . Gruber, Der Schicks - Uweg des deutschen Volkes dt« , umWeltkrieg.
3. W . Gaed, Dl« Deuts » , Rechtssron «.s . H . Langend » « « ! , Dichtung der jungen Mannschaft. Betrach.lungen zur deutschen Lichtung der Gegenwart.ö. Liederbuch der NSDAP Im Luslrag« der Reichsvartet.lettung. Hrsg . 29 . Auslage.
8. Jo »«. Bit » Iee. Deutsche Geschichte . Fürsten, Rttlerschas, undBürgertum »ou 1108 dt» um 1508.

Viehzählung widerlegt ausländische Geeuelmeldungen
1VVVVV Hühner mehr — Fast zwei Millionen Rindvieh über der Schätzung

Berlin , 24. Januar.
Das vorläufige Ergebnis der Viehzählung vom 3. De¬

zember 1935 war mit besonderem Interest « deshalb er¬
wartet worden , weil aus einzelnen Gebieten der Fleischver¬
sorgung in der jüngsten Zeit Spannungen ausgetreten
waren . Ausländische Greuellügen saselten von einem uner¬
hörten Rückgang des deutschen Viehbestandes und knüpften
die tollsten Kombinationen an diese ihr« Erfindung . Die
Viehzählung hat nun dieses Lügengewebe vernichtet. Es er¬
gab sich, daß am 3 . Dezember 1935 folgender Viehbestand
in Deutsch. ond vorhanden war : 3.38 Millionen Pseid«
( gegen 3 ^ 6 Millionen am 5 . Dezember 1934 ) , 18 91 Milli-
o en Rindvieh ( 19,19), da ' o ., Kühe llvk <11,09) , 3 .94
Millionen Schafe (8 .48) , 22,52 Millionen Schweine <23,IK) ,
2 50 Million, " Ziegen <2,49) , 8-5 .95 Millionen Hühner
( 85,85) , 2 . 13 Millionen Bienenstöcke (2 ) . Dieses Gesamt¬
ergebnis der Viehzählung kann , wir die parreiamlliche N2-
Lundpost berichtet als erfreuliche- Zeichen dafür angesehen
werden , daß di« gesamte Landwirtschaft zum vollen Einsatz
In der Errengungsschlacht bereit ist-

Al- Erfolg der Erzeugung - schlacht ans dem Gebiet der

Steigerung unserer Wollerzeugung werde man besondersdie Vermehrung der Schasbeständ« um 440 000 Stück an-
sehen können. Nicht weniger erfreulich sei im Hinblick ausdie Eierversorgung die Zunahme der Hübner um 100 000Stück. Ausschlaggebend sei die Entwicklung der Rindvieh-und Schweinehaltung . Hier sei zwar bei Rindern eine Ver¬
minderung um 280 000 Stück erfolgt ; angesichts der beson¬ders ungünstigen Futterverhältnist « der letzten beiden Jahr«
sei aber diese Abnahme um rund l '/» Pzt . sehr viel genn-ger als vielfach befürchtet wurde . Verschiedentlich sei nsm-
lich der deutsche Rindviehbestand nur noch aus knapp sieb¬
zehn Millionen Stück geschätzt worden Die Abnahme de,
Zahl der Kühe um 3VVVV sei bei dem Gesamibeftand von
mehr al - ll Millionen so gut wie bedeutungslos , so daßman uneingeschränkt sagen könne, daß dir Grundlagen der
deutschen Milchwirtschaft nach wie vor unerschüttert sein,.Gerade di« nächsten Wochen würden risrige Schulung - ardeilüber die Fragen der Tierhaltung bringen . Der Schweine-
bestand, der bereits bekanntgegeben wurde , sei dadurch ge-keunzeichnet, daß der Tiefpunkt im Jahre 1935 überwunden
wurde.

des NMswelteldlkiilles
» ulgidevrr : Breme» " "—uvDer Hochdluckrucke » tider Mittelem »»« M st, wugsmm,» ander» » « degrissen. Bel seinem Durchg- N« »rede , UN,
» on westliche » aus südlich - Richtungen. und durch da » Zusammen !,.«verschieden erwärmter Lust kam e» zu Redet oder Hoämevel ?
Westseite des Hochdruckserls komm , » eres «» wteder ailanitsch«tust »eran. deren Ausgiett-Regengedtet Las ganze mrrdtude
üderdecki . Damit dürste sür UN» der Forldesiand de , sür tüe
zeit zu warme» Wille, » » « ««sichert sein.

Aussichten sür de» 2«. Januar : Frische , um Süd dttbend«vewolkt t»s dedcckl . Niederschläge, mild.
Ausstchicn sür den 27. Januar : Bet titschen Winden aus »u»Südwesi . Niederschlage, weilervtn recht mild.

MtMer tWAl MlelliWüMt
der Weitervaiion LanveSdaurrnscha» Olvenvur,

Uniersuchungsami und Foischungsanstal,
Beobachtung vom 25 . Januar , 8 Ubr morgens

Barometer Lusttemperai Windrickt Riederlchi Rtedr «ß«
WM Oaieia » u . Stöcke mm Erdboden - Drum

751,1 0.6 80 3 0.0 — 1,7
vom Borta ««

Lufttemperaturen Sonnenicketndauer
Höckste Niedrigste tu Stunden

3 .0 — 0L 0.0

Temveratür
tn 1 w Boden,,,,,

4L

« m 2« Januar iNk:
Lonnenausgang 8. 18 Uhr Mondausgan« 8.5« ui»Sonnenuntergang lk .58 . Monduniergang Zg.20

Mond tn irrdnähe.

Hochwasser: Oldenburg ö st . 18.17 : Slsfleib z.hi >- --.Brake Z. ll . IK. I7 : Nordenham 3 .08. 1ö .s2 ; Wilhelmshaven 221 .

7. « . H . Tt -«- l . Di« Sühalrtkantlch « Uni, ». Ihre Snchrhm,-und ihr Wesen.
8. W . liggers . Die OberflSchenlormen her lungeiszeimsr»Lanbschasi im südlichen Schleswig und nördlichen Holstein9. Oldenburger Forschungen. Hest 1 : Düstmann. »an.« nlon Günther von Oldenburg und der Westsättlq«lüiZ — 1653 . Oldenburg . Slalltng . 1S35.

1». Oldenburg , die Lladl tin Raum Weler-Lmt . Old ., Liatliag. IN11 . Heimallese »wischen Weser und Sms . 3 Jg . 1931 -35. Lid.. LHMschwarz . 1931 -35.
12. D . Kröger, Rebenlcistungen bei gegenseitigen Venrägrn.13. Korpus Jnscripttonuin Struscarum . . . edth» karolus P,,»Bol . II . Sect . >1. F - sc. 3.
11 . Die romanischen Literaturen des 19 . und R . Jahrh. im,Hanns Heist, Friedr . Lchllrr u . a.
15 . A . Baldenaire . Karlsruhe. Die klassisch gebaute Ltadt.18. Hesse u. Doslein. Herba » und Dierleden In ihrem Zuienmn,.dang belrachiel . 2. Ausl, beard . von Richard Heise . I . kd.
17 . Pcier Lups. Das Buch der deutschen Flug « ,schichte. 11. 9,0

kriegszeit , Kriegs,eil , Nachkriegszeit.
18. krnst Udet, Mein Fliegerleben.
19. Mia u. Waller « ircher, Pom - andweben auf einfach«, v » >raten . Ein Beitrag zur Prarts der Gegenwart . 1. Aust.28. Gräsin von Keller, Bier,lg Jahre im Dienst der üiisiiii,.Ein Kuliurbild aus den Jahren 1881 — 1921.
In die Handbldltothek wurde eingestellt sulcht verleiht » !) :21. O . Sanier , Wörterbuch der Polnischen vnd Deutschen kriecht.

*
Lichtmetz — der» Bauern Frü- jahrsanfmig

Ter Mona » Januar ist reick an sogenannten Losiageil, d»sür das künftige Weller, di« Ernte und bedeutsame üriitziuffides Jahres bestimmend sind . Als solch« gellen auch der Lv. uiu
21 . Januar mlt der Bestimmung : . Fabian und Sebastian laistaden Saft in die Bäume gehn." Man bars von jetzt ad lei»
Holz mehr fällen. An diesen Tagen erprobt der Lanömannund der Gärtner an den Lbstbäumen durch einen Schm » indie Baumrinde das Wiedererwachen der Natur . Als Linn-mitte gilt der 25. Januar . Pauli Bekehrung Helles Be»nan bi« ,em Tage bedeutet ein gutes Jahr . Tie Bezeichnung dtt
Tages Hai die Vorschrift veranlaßt , daß man an Pauli ?e-
kehrung das Haus . kehren " soll , und zwar . verkehrt' , dis
heißt, Stuben und Hausflur von außen nach innen, Tr«pmvon unten nach oben.

Wenn auch der wirkliche Frühling noch fern ist , so gibfür das Landvolk der Tag Mariä Lichtmeß <2. Februar) b«i
schon als Frühlingsanfang . Im Bauernhaus hört die «rbiii
bei Lichl setzt aus, und das Abendbrot wird ohne Licht ei»
genommen. Auch soll das Vieh nicht mehr bei Licht -eiiillk«werden. Die Bäuerin stellt das Spinnrad wieder ln diedenn jetzt beginnt draußen die Feld - und Bestellarbeii uiü
nimmt alle Hände in Anspruch. Lichtmeß ist auch der Uedtb
gang zur Fasching«, und Fastenzeit, di , al« Erbschaft -iiS
germanischer Heidenzeit anzusehen ist. Da will man voihei
noch einmal gründlich freudigem Lebensgenuß huldigen.

Im Seiche« der Treue
Winterhilssabzetchen aus Leder

Das Winterhilfswerk beschert uns in diesem Jahr Ab¬
zeichen aus den mannigfachsten Werkstoffen. Nack dem Holst
und Keramik-Schiffchen waren die Edelstein - und ErHlalenu
sowie die bunten Weihnachlsrelterlein sehr begehrt . An
2 . Februar gelangt nun ein Lederabzeichcn mit der Kols«
angel , der altgermanischen Rune der Treue , zum Verlaus

«vuror peturslrui tit seitder Buchbinderei und Lederindustrie , in Leipzig >"
Offenbach, Gebiete , die unter dem wirischaftli -o
Riedergang der Nachkriegsjohre schwer gelitten Hanen . Aul
Hachenburg aus dem Lberwesterwald wurde out «i»̂
Auftrag bedacht. Außer dem Rückgang des BucklM«
und der Buchbinderei ist auch eine kleine Geschmackes« ,
rung in Beurteilung der Bucheinbände verhängnisvoll, r
vergangenen Jahrzehnte hatten die kunstvoll- Mehrsalbr'
Prägung bevorzugt . Die Gegenwart liebt eine schlichte, eu
fache Buchhülle. Der Auftrag des Winterhilsswerks gab b"
den arbeitslosen Volksgenossen aus Monate hinaus Arb«
und Brot und bahnt « darüber hinaus eine Umstellung si
andere Betätigungsmöglichkeitrn an , dir auch für d» F
kunft eine Besserung der Arbeit - lage in dar betreff«»«
Gewerbezweigen erhoffen läßt.

So schlicht das Abzeichen sein mag . so viel bandw«
liches Können steckt in ihm . Die kreisrunden Led « raü»ck»u
werden ausgeftanzt , woraus di « Farbe der Grundflächea»
gedruckt wird , « in Arbeitsvorgang , der sorgsamste
merksamkeit »erlangt Höchste sachlich « Ansprüche fteM 0
Druck de- in Hochreliel gehaltenen Rune , muß do°b
Reliefdruck genau aus die vorgedruckten Farbe» psin
waS bei der Verschiedenerttgkelt d«S Leder- in k >a^ e » '
Beschaffercheit »ft erheblich» Schwierigkeiten bereitet

Den Straßenverkauf der ansprechende» AbzeAn w«
de« am 2 . Februar SA . SS . RSKK und NSTStB
Deutschland aber wird es als sein« Pflicht ansehcn,
WHW -Parol « d«S Monat - Februar -» verwirklichen , -
schworen tu Treu , zum Volk".



Aue 15-Iahrseier des Ollnborger Krinas
Oldenburg , 2S . Januar.

Das begonnene ArbeitSjahr hat für den Ollnborger
Kring insofern eine besonder« Bedeutung , al » sich im März
dieses Wahres zu », lb . Male der Tag jäbn , wo der « ring
aus der Taufe gehoben wurde und sein« Arbeit „sür nedder
dllisch An » n plaitdütsch Wort - begann . Das dieser Tag.
wo die Arbeit sür unsere Heimat und ihr bodenständiges
Voilsium einsctzle und der der Ausgangspunkt war für ein
- chasscnsbeginn und eine Arbciisdurchsührung , deren letzter
^ ndcrsolg heule nicht nur klar zutage tritt , sondern in
vielerlei Hinsicht richtungweisend ist . würdig und festlich de
gongcn wird , ist keine Frage . Fünfzehn Jahre hat das
Ichiensalt" des « ring geleuchtet, hat in das Dunkel, da«

alles , was Heimat . Volkttim , Eigenart » sw . anbelangt , um¬
gab de» reuenden Schein geworfen , der uns von der wnrcn
Irrfahrt einer Nachkriegszeit wieder aus den rechten Weg
hals , ans den Weg, der uns wieder unser wahr -S Gesicht
;cigie . der » ns »» seren Blick dahin wandte , wo das Wort
unseres Marseliendichters Hermann Allmers als mahnendes
Fanal leuchtete: „Wer die Heimat nicht liebt , wer die Hei¬
mat nicht ehrt , ist « in Lump und des Glücks in der Heimat
nickt wert ! " Die Arbeit , die der « ring während seines
iMrigcn Bestehens leistete, wurde nicht getan um ihrer
selbst willen , nicht aus persönlichen Interessen , nein , cs
sahen eine unbändige Heimatlicbe und ein unverfälschtes
Heimatgefühl dahinter , aus der heraus sie geboren wurde,
die die junge Saat keimen, wachsen, reifen und fruchttragen
lieh und die allein die Zielsetzung hatte , aus ' der Heimat sür
die Heimat z » schassen . Fünfzehn Jahre sind eine kurze

Spanne Zeit und di« - «leistete Arbeit ist ei » kleiner Baustein
im großen Wert , das unS aus Heimat und BolkSium er¬
wachsen soll , aber dennoch wird die 15 -Jahrfeier ein Anlaß
sein, rückblickend das zu betrachten, was bisher getan wurde,
um dann im Ausblick aus die Zukunft den bisher be¬
schickten « ,, Weg in Zielstrebigkeit und Beharrlichkeit weiter
zu versolgen.

Ter Üriugrat beschäftigte sich neben der Erledigung
minder wichtiger Angelegenheiten vor allem mit der Aus¬
gestaltung der >5 Jahrseier am 2l . März . Um einen leben¬
digen Querschnitt durch das Schassen des « ring zu vermit¬
teln . werden an diesem Abend alle Arbeitsgruppen zum Ein¬
satz kommen. Die unterbreiteten Vorschläge sür die Art der
Durchführung und der Ausgestaltung wurden eingehend be¬
sprochen und das ungefähre Programm daraufhin festgelegt.
Ter erste Teil des Abends bringt einen wuchtigen Auftakt
durch Liedervorträge der « ringssingerS l Männerdoppel¬
quartett „Niedersachsen- ) , ein Wort des Kringbaas aus An¬
laß der Gründungsfeier , plattdeutsche Vorlesungen durch den
Ehrenbaas des « ring , vr . Frese, usw . Für de » zweiten
Teil des Abends schrieb Georg Bövers ein lebendiges
Rahmenspiel , das so gestaltet ist , daß alle Arbeitsgruppen an
der Durchführung beteiligt sind. Ter « ringrat sieht die neue
Arbeit unseres Landsmannes als besonders geeignet für die
Ausgestaltung dieses Abends an . Mit den Vorbreitungen
zur Durchführung der 15 -Jahrfeier wird umgehend in allen
Arbeitsgruppen begonnen werden . Ter Veranstaltungsplan
der nächsten Zeit sieht vorerst noch am 7 - Februar einen
Werbeabend sür den deutschen Volkstanz vor.

Rastede.
Die Künstlerspiele der NS Gemeinschaft „Kraft durch

Freude " waren am Donnerstag in Rastede zu Gast. Am Nach
miuag zeigten sie in einer Kindervorstellung ihr Programm:
avendS spielten sie vor einem ausverkausien Hause Erwachse¬
ner . Der urisgruppemvalter der DAF , Pg . Bergmann,
hielt einleitend eine Begrüßungsansprache und übergab das
Kommando daun dem Ansager und Humoristen Burlhardt.
Iieier jand schnell den « ontakt mit seinem Publikum und
brachte zunächst die beiden Harrys mir ihren « rastleistungcn
aus die Bühne. Es folgten die . Pechvögel vom Konserva¬
torium - und die Rollscbuhläuser Mercedos . Die Shamrocks
und Jonnh Walker aus dem Drahtseil ernteten gleichfalls viel
Beifall . Drollig wirkte Prelle mit seinem . sprechenden Hund-.
Dieser Bauchredner ließ tatsächlich die Illusion einer Unter-
Haltung mit dem Hunde vollendet wirken. Ein Balanceakt der
beiden Angoras und der Elan des Abends : Hannibal , der
Wunderbengst , beendeten die Vorführungen . Tie dankbare Zu-
schauerschast kargte nicht mit Beijall.

Edewecht.
In letzter Zeit mehren sich die Diebstähle in hiesiger

Gegend >n starkem Matze . An verschiedenen Stellen wurde
im Verlaufe der letzten Wochen Wäschediebstäüle drrrch-
gesühn . Obgleich verschiedeickltch Anzeige erstattet wurde,
konnte der Täter bislang nicht crnrittelt werden . Wecker
sind noch in der Kleefelder Porlsioger Gegend zu wieder¬
holten Aktien nachts gefüllte Milchkannen gestohlen worden;
erst kürzlich wieder zwei Zwanziglilerkannen mil der
Nummer 261 , di« dem Bauer Friedrich Rose in Lleeseld
gehörten . Tie beiden Kannen enthielten 36 Liter Milch. Bei
diesen Diebstählen wird es sich zweifellos jeweils um ein
und dieselbe Person handeln.

Bad Zwischenakt «.
Bei der hiesigen Mast , und Zuchtviehverwertungs -Genosien-

lchatt. der größten in ganz Teuticbland , konnte wieder «ine
aroße Anzahl von Mastverträgen abgeschlossen werben. Einzelne
angsllicke G« mü<«r haben allerdings di« zuerst angemeldeten
Schwein« wieder abgemeldet. Warum » Man müßte selbst di«
Unkosten tragen, di« Tier« würben nicht versichert , und was der
Gründe noch mehr waren . ES dars deStveqen wohl in folgen¬
dem dar Wesentlichst « «in«S solchen Vertrages genannt werden.
Gelieleri werben 156V Psund Futtermittel sür 128 RM , Mahl-
lohn K RM . Sämtliche Unkosten . Provision , Fracht usw. , d .e
bi» lest ia noch immer der Mäsier bei allen gelieferten Mast¬
schweinen trug, und die «r jevt bei dielen Maswerlraasschwei-
ncn daher auch trügt , betragen schäyungSweis« S RM . Ver¬
sichert werden bi« Tier« wie bisher Uolich : Kostenvunkt 0,50
RM pro Tier Gesamtunkoflen also rund 143 RM . Hierzu ein
Gewichtsverlust von 12 Psund gleich 6,86 RM . Nun käme der
Wert des Schweine » , das man mir 1560 Pfund gelieferten Für.
termmeln erzielt. Nehmen wir an , daß zu einem Pfund Le¬
bendgewichts,unabme4L Psund Futtermittel erforderlich sind.
Man da , dann all » mit 150« Psund « in 330 Pfund schweres
Schwein . Marktpreis im Abnabmegebiet je Pfund 6,56 RM
gleich 184 RM . Ab Gesamlunlosten 128 RM und 6 RM und
S RM und 6.86 RM gleich rund 156 RM . Also immerhin ein
annebinbarer Verdienst. Etwas günstiger wird das Resultat
noch, locnn man das Schwein bloß 266—276 Psund schwer
macht, und mir den restlichen Futtermitteln ein anderes Schlvein
beransütlert. Es sei noch erwähnt , daß die Mastverträg « vor¬
zugsweise mit kleineren Betrieveinhab « rn abgelckrlosien w« rd«n
sollen, und daraushin nachgcprllst werden. Industriell « Mäsler
werden nicht berücksichtigt.

Ter Waffe,stand im Awischcnahner See ist augenblicklich
wieder sehr hoch. Im Slrandpark reicht das Wasser dis an die
uierbesestigunge » Hier kann man jetzt so recht den Wert der
vor einigen Jahren angelegten slach zum Wasser ablauscndcn
Sninböjchung erkennen die von unserem derzeitigen Orts¬
ausschuß aus Veranlagung von Bürgermeister Rcggemann an¬
gelegt wurde. Sonst richtet» da« Wasser jede « Jahr große Ver¬
wüstungen am User an ; trotzdem wir die letzten Monate durch-
weg ständig einen hohen Wasserftand hatten , ist nicht die ge¬
ringste Bejchädigung scstzustellen TaS Wäger findet keinen
Widerstand mehr, sondern läuft glatt zurück.
^ Heilmittelvcrkäuser ermittelt und zur Anzeige gebracht.
Leu einigen Tagen machten drei Händler , die sur Heilkrämrr-
tees und andere Heilmittel einer rheinischen Firma verirauenS-
seckge Seelen suchten unsere Gemeinde unsicher . Hier im Ort«
selbst sind sie nicht ängelrossen worden aber in den umliegen¬
den Bauerschasicn haben sie eifrig gewirkt, und — wie das
nnmer so geht — auch manche Käufer gesunden, trotzdem die
Mine! keineswegs billig waren Eine Kur , wie da« so heißt,
stand,m Preise von lO bi » 40 RM . also immerhin schon eine
recht kostspielige Sache. Die Verläufer priesen ihre Mittel na¬
türlich als Allheilmittel mir absoluter Wirksamkeit au , und die
Volksgenossen , oie aus den Schwindel bcrcinsielcn. kamen gar
n :ch, dahinier . daß sie durch ihre eigenhändige Unkerschrist auf
° en Bestellzetteln ausdrücklich erklärt hatten , nur ..Nähr -,
Kräftigung» und Tiälmitiel - gelaust zu haben Abgesehen
davon , daß da » Hausieren mli Heilmitteln verboten ist, waren
d >e Benetzenden auch nicht im Besitz « einer Gcwerbescheine».t-s gelang der Polize , jetzt , sie zu ermitteln und zur « » zeige
in bringen

Gin bcdaucrftcher Unfall « ,«ign«t« Nck> am Donnerskagabend
«n de, Abschluß - Ledlstund« des Divl - Sportlehrers Shlert in

Durnball«. Beim Nebrlchnlttjprung kam d«r Spanier« lenbosf Io unglücklich zu Fall , daß er lick, den Arm brach . Im
uvttgen wies diel» letzt« Lebrstund« au« d«r Gemelnd« noch «in-" dl gut«n Beluch auf : auch au« d« , Ed«w«cht«r Gemeind«

ttn »er«ff«ni«n ,ug«a«n. S « wurd « vorwl«a« nd Sdmnastik
All« Turner und « portier Hab»» vo» da« Stunden, dt«

vom Fachanit Leichtathletik der Ammerland-Ortsgrupp « des
DRsL veranstaltet wurden , außerordentlich viel prositierk.

Eine Auto Berkchrskoukrolle wurde gestern nachmittag hier
aus der Strecke » ach Oldenburg von drei Beamten unserer
Gendarmerie durchgesührt. Sie erstreckte sich nicht nur daraus,
ob die Beleuchtung und die sonstigen Erfordernisse der Ver-
kehrsordnung in Ordnung waren , sonder» auch aus die Durch¬
sicht der Papiere . Es wurde eine ganze Anzahl Verkehrssünder
erinittcjt . Die kleineren Mängel wurden gleich an Ort und
Stelle bei der HilljegerdeSschcn Reparaturwerkstatt abgestcllt.
Ein Wagen wurde ängelrossen, dessen Besitzer ohne jegliche
Papiere fuhr . Ter Wagen wurde zunächst sichergestellt , konnte
allerdings später wieder freigegcbcn werden.

Barel.
Zu der Brandstiftung in Neuenwegc. Wie wir gestern

bereits meldeten, wurde Frau Müller im bedenklichen Zustand
von einem Bahnwärter ausgcsundcn. Frau M . hatte sich in
selbstmörderischerAbsicht in einen Wassergraben gestürzt, konnte
aber in letzter Minute gerettet werden. Sie wurde zunächst in
das Wärlerhäuschcn des Postens 23 der Strecke Varel—Olden¬
burg und später zum Krankenhaus gebracht. Dem sie ver¬
nehmenden Gendarincriekommissar hat Frau Müller eingestan¬
den, das Feuer in dem Hause ihres Mannes angelegt zu haben.

Fr , eftsche Wehde.
Au» der HrngfthaltungSgriiossenschaftEtzel . Um die Aus-

stellung eine« Hengstes in Zetel. In der Generalversammlung
der HengsthaltungsgenossenschaftEv« l kamen wiederum dt« ge¬
meinsamen Interessen der Pferdezüchter der Frieülchen Welche
mit den Oslsriesen deutlich zur Geltung . Die Gcnossenschasr ver¬
fügt über zwei Hengste , von denen der eine, . Grads -

, in Sand«
und . Egard " in Etzel aufgeltallr ist. Allein aus der Friesischen
Webde wurden dem . Grad »- 66 Stute » zvgesührt. nabczu di«
- älst« aller dem Hengst« zugesührten Stuftn . Aus . Egard'
« usallen 133 Sturen . Hengst . Grado- untersteht dem Olden-
burgischen Körgesetz und mutz am S. Februar in Oldenburg
vorgefübrt werden , während . Egard - am 13. Februar in Aurich
zur Hengstkörung erscheinen muß. Ti« Genossenschaft steht auf
durchaus gesunder Grundlage und di« Jahresbilanz und der
Geschäftsbericht, sowie der Revisionsbericht sei 'ens des Ver¬
bandes sämtlicher Genossenschaften. vermittelte ein zufrieden¬
stellendes Bild . Ein guter Reingewinn konnte verbucht lverden.
Beschlossen wird , das Fohlengeld aus 25 RM sür Genossen
und Nichlgenossen s« Hengst sestzusetzen . Bet der Nachzucht-

desieotigung der Fohren sollen den besten Tieren Prelle zu-
erkannt werden . Einen vreireu Raum der Beratung nahm
auch die Ausstallung der Hengste » in. Ein großer Teil d« r An
wesend« » war für die Ausstattung eine» Hengste » tn Zetel . Rae»
Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten nahm Landwftt-
schastsdirektor Thhen das Wort »n tnteressanten Ausstib
rungen . Er wies besonders aus dt « vordtldltche Organisation
der Hengstda» ungSgenossensck >aft Etzel bin, die zu den besten
ländlichen cvenollenschastcn gehöre. Durch de» gemeinsamen
Zusammenschluß der Züchter de» alten Amte» Frtedcburg mit
denen der Friesischen Wevde lei ein bedeutsamer Schritt in
unserer heimischen Pferdezucht vollzogen.

Neuenburg.
Ausgegrifscn und dem elterlichen Haus« wieder zugesühri.

Wie wir seiner Zeit berichlelen, wurde seit etwa Neujahr ein
ldjähriges Mädchen vermißt , das , wie sich nachher heraus
stellte , mil einem bssreundelen jungen Mann , der tn der Nähe
der elterlichen Wohnung in Stellung war , aus Wanderschaft
gegangen war . Nunmehr ist cs gelungen, die beiden Entwiche¬
nen auszugreifen. Während das minderjährige Mädchen dein
Elternhaus wieder zugcsührl wurde , sicht der Begleiter da :-
Strasversahren wegen Entjühiung einer Minderjährigen ent
gegen.

Dingstede.
DaS Dingsteder Lichtneuwird fortab vom Kraftwerk Dover

den gespeist . Grundlegende Veränderungen erfährt jetzt unsere
Stromversorgung . Die Abteilung Delmenhorst des Landes
elektrizitätsverbandes Oldenburg läßt das Netz gründlich über
holen. Alke Masten werden durch neue ersetzt und auf dem
Gelände von Bauer Gramberg ein Transformator errichtet.
Bekamen wir bisher den Strom vom Kraftwerk Farge (über
Hasbergcn und Molkerei Friis , Stcinkiminen) , so wird unser
Orr seitab von Tövcrdcn über Wildesdausen und Bergedors
beliefert. Bis zum Transformator in Dingstede werben von
nun ab 15 666 Volt geleitet.

S ch ö n e m o o r.
DaS Wasser und die Ucbrrschwemmungensind die Sorgen

unserer Einwohner . Das ist schon seit alter Zeit so. Immer
haben unsere Einwohner sich Großes von der Wcscrkorrektton
und den Begradigungen versprochen, aber nun stehen wieder
die gewaltigen Ländereien bei Horst und im Tchöncmoorer
Felde vollständig unter Wasser. Alles gleicht einem einzigen
csee . Aehnlich steht es im benachbarten Hasberger Gebiet.

Stenum.
Ter Hudcr Weg. der Delmenhorst mit Grüppcnbührcn ver

bindet , erfährt zur Zeit zur Freude der vielen Passanten eine
gründliche Ausbesserung. Es ist der Wunsch vieler Bewohner
der Telmcnhorster Geest , daß hier in späteren Tagen eine
Landstraße entstehen möge, denn bis jetzt ist die Straße nur
etwa bis zur Gastwirtjchasl «Zur Krone- von Luschen ge-
pslastert, so daß als einzige Verbindungslandstraße zwischen
Delmenhorst und Grüppendühren die schlechte Nutzhorner
Straße in Frage kommt.

Urneburg.
Unsere Eisenbahnbrückr, die in nächster Zeit verschwinden

wird , da sie In keiner Weise mehr dem modernen Vcrlebr ge¬
wachsen ist und zu den gesäbrltchstenPunkten unsere» Landes
gehört, sab wieder einen Autounfall . Ein Lastwagen wollte
eine Radsahrertn überholen und geriet dadei ins Schleudern,
so daß er gegen das Brückengeländer geschleudert wurde . Eine
weitere gefährliche Kreuzung ist die bei der . Urncvurg-

, an der
die Straße AlmSloh Ganderkesee di« Hauptvcrlcbrsstratz« Bre¬
men-Oldenburg schneidet . Es wäre dringend zu wünschen, daß
tn Urneburg übersichtliche VcrkehrSverhällniss« geschaffen wer¬
den.

Ganderkesee.
Borbereftunqen zum großen an fünf Orten der Gemeinde

stattsindende» Winterhilssscft. Alle Vereine und Parteigliedc-
rungen rüsten zur Zeit mit größtem Eifer sür ein großes
Winierhilfssest, das an fünf Orten der NSV -Lrlsgruppe
Ganderkesee begangen wird , und zwar in Ganderkesee, Kalken¬
burg, DIenuin , Hohkenkamp und Grüppenbühren . Im vorigen
Jahre fand das Fest unter Beteiligung von mehreren Tausen¬den im Gemeindemitlelpunkl Ganderkesee, dessen Säle sich als
viel zu klein erwiesen, statt. Auch in diefem Jahre gibt e»
wieder Varietes , Zirkusse , Ausführungen , Lrgcldreher , Schieß¬buden, Preiskegeln , Würstchen -, Kuchen - und Butterbrots
buden, ferner Buden mit . allerneuestcn Scgenswürdigkeiten-.Damit nun der Besuch verschiedener Veranstaltungen der Ge¬
meinde ermöglicht wird , wird ein Pendelverlchr eingerichtet.

Andere Setten — andere Aufsatzthemen!
Schulkinder schreibe« über Schönheit -er Arbeit

. Durst« der König den Sobn des Sängers erstechen ? Rach
Uhlands Gedicht . Des Sängers Fluch-

, oder . Jnwiesern trifft
das Sprichwort » Wer andern «in« Grube gräbt , fällt selbst hin¬
ein' auf den Landvogt Gebier zu ?- oder . Sin Augenzeuge be¬
richtet, wie di« Mörder den JbykuS überstell » - — so ähnlich
lauteten unser« Aufsatzthemen.

Unser Unterricht war zeitfremd, zeitfern und — . Politik
Hai in der Schul« nicht » zu sucheni - — überaus aktuell . Tasür
wurden aus dein Zusammenhang «tnes Dramas oder eines
philosophischen Werkes gerissen« Kernsätz« unlerm jugendlichen
Unverstand preisgegeben. Wir haben Sprichwörter aus die un¬
möglichsten Situationen des unpraktischen Lebens angewendet.
Wir haben unseren Ausdruck an Erlednisien geschult , die wir
uns vorder erst erfinden mußten. Jede Unwesentlichreit >var
ein Problem , ein Aufsatzthemasür uns . Nur di« Problem « der
Zeit rannt« « wir nicht , vielmehr : wir sollt « « si« nicht kennen.

Heute ist di« Jugend «in Faktor , mil dem man auch im
össenllichen Leben rechnen muß. Jungen und Mädchen waren
es , di« im politischen Kamps in gleicver Reib« mit den Erwach¬
senen marschierten. Und seit dieser Zeit ist « in Abdrüngen der
Jugend aus — wie man so sagt — . neutral « Gebiete- nicht
mehr möglich.

Selbstverständlich setzt sich «in junger Mensch mit den
Problemen seiner Zeit anders auseinander al» Männer und
Frauen, . di« in höher« SVVären der Verantwortlichkeit btnein-
gewachsen und — gereist — sind. Dem Willen zu dieser
Auseinandersetzung aber muß auch beim Jugendlichen « « -
sprachen werden . Wenn wir z . B . von Schulkindern in einem
Aufsatz auch leine Lösung umsassender Gegenwartsfragen er¬
warten . so ist « S doch auf seden Fall richtiger, daß di« Schul¬
jugend ihren Ausdruck an Tdemen auS unserer Z« it dildet, das
beißt : in unserer Zeit ihren besicn L«brm« ister erkennt.

Sin Thema , das all « schassenden Deutschen beschäftigt , ist
. Kraft durch Freud « - . Und hier wiederum spielt di« Parole
. Schönheit der Arbeit' «ine entscheidende Roll«. TI« Kinder
bören von idr«n Vätern , wie «S in den Betrieben ausflebt , in
denen Ne selbst später arbeiten sollen. Jede betriebliche Ver-
besseruilawird im däuSIichenKr« ise besprochen . Groß« Propa-
aondaaltionen wie . Blumen am ArbeitSvlatz- od« r . Gutes
Licht — gut« Arbeit- sorg « » sür « in« B«rdr« ttung und Verwirk-
lickmng dieser de >ricbskultur« ll«n Id ««n des Nationalsozialis¬
mus Ti« Jugend lieft di« Broschüren und Werveschrsstcn.

Gibt «s lür den Schulunterricht ein besftre» . interessanteres
und ftilgebundenere » Td«ma für « in« n Aufsatz al» . Schönheit
der Arbeit- »

Wie lebendig Nnd di« I« Sä »« «in«» zwölfsädrtg«« Schul-
Mädchens. D«r « eirftdtlüdr «, und d«r « «sslgtmann müff« n
dasllr lorg« n . daß all« » auf dem Hos ln Ordnung ist. Aus man-
chen Bau«rndöfen liegt viel Sftod und all« Mas» in« n umber.
Ter « uftnibaltsraum ist Nein . Di« Wänd« sind un« b«n. D«r
Fußdod«» ist meist « «« au« Steinen Sr st« bt schmutzig aus.
Dt« Tür ist nur N«in und schlecht. Dt« F«nft«, ftnd Nein »ud
schmutzig , daß kaum die San »»« dtneinlch« tn«n kan ». Di« Lam¬
pen sind voll Stau» . In manch»» AusenlhalwrSu-n»» sindüber-
Haupt»ein« Lamp «».

So darf « s nicht sein ! Tenn dann hat der Arbeiter keine
Freud« an der Arbeit. Di« Maschinen dürfen nicht aus dem
Hof umber liegen, si« müssen tn dem Schuppen stehen . Der
AusentbaltSraum muß « inen schonen Eindruck machen . Der
Fußboden kann mit Brettern ausgelegt werden. Die Wände
müssen glatt und gekalkt werden. Auch zieren Bilder an den
Wänden. ES muß « in großes Fenster in dem Raum sein , daßdie Sonn « hineinicheinen kann . Auch sühlen sich di« Arbeiter
wohl, wenn ein Tisch und Stühle darin sind , wo die Arbeiter
sich in der Arbeitspause ausruden können. Dieses alles macht
«inen schönen Eindruck. Dann hat der Arbeiter auch Freude zurArbeit , und er arbeitet auch gerne. So mutz « S bei alle» sein,
denn dann herrscht Freud« unter den Arbeitern . Dieses will jadi« NS «Gemeinschaft . Kraft durch Freud« - einsühren.

So sieht ein Landkind das Problem . Schönheit der
Arbeit- .

Ein vierzehnjähriger Junge aus Altdamm schildert in
seinem Aussatz sehr eindrucksvoll den Unterschied zwischen
einem verdreckien und einem sauberen Fabrikbelrieb:

. Früh um 6 Uhr geht der Arbeiter in die Fabrik . Kaum
hat er den Fabrikhof betreten, so ist ihm die Lust zum Ar¬
beiten schon vergangen. Ter ganze Hos ist mil Schmutz und
Gerümpel bedeckt. Schnell geht er in die Arbeitshalle . Kaum
hat er die Tür geössnel , so lammt ihm Stand und Rauch ent¬
gegen. In der einen Ecke kann man sich umziehen. Nun gebt
es an die Arbeit . Alles ist schmutzig . Ter Fußboden ist mit
Staub und Oel bedeckt. Eine matte Lampe beleuchtet den Ar¬
beitsplatz . Kein Sonnenstrahl dringt durch das kleine, ver¬
schmutzte Fenster. Endlich tulei es zum Frühstück. Um ein
bißchen frische Lust zu schöpscn , ißt der Arbeiter sein Frühstück
draußen . Aus einem bereitgelegren Stein nimmt er Platz.
Schnell wird die Stulle ausgewlckelt. Da fällt auch schon ein
große» Stück Ruß aus sein Brot . Ter Heizer hatte nämlich
gerade frisch ausgeschüttel.

Nun ist er aber ander» geworden, klein « Rasenflächen
schmücken den Fadrikbos . Der ist sauber abgelegt. Sprüche und
Bilder der Führers schmücken die Wände Groß« Fenster er
leuchten die Halle. Am anderen Ende der Fabrik liegt der
Spcisesaal. Tort ist gleuh der Ankleideraum Wenn die Ar
beiter nach Hause geben, können sie sich gleich baden. Wenn es
ko tn der Fabrik auSstehl, hat der Arbeiter Freud « an der
Arbeit -

Beide Aussätze , die willkürlich au» einer Fülle von Ar¬
beiten herauigegrissen wurden , zeigcn erstaunlich gute Be¬
obachtungen unserer Kinder und sind Beweis« sür da» lebhafte
Interesse unserer Schuljugend an «lnem sür unser ganz, » Volk
brennend wichtigen Problem

Ti « Jugend ln diese , Weise zur aeistiaen Bereitschaft und
zur Mitarbeit am nationalsozialistischen Aulbauwerl zu er
ziehen und ste mt» Problemen belann » z» machen , dl» an seden
schassende » Al «» sch «n berantreten , ist »in« ebenso notwendig«
wie verdienstvoll« Allietzer

- «»» >1 » trrftetz.



Dötlingen.Eine Gruppe de » BDM soll in unserem Orte gegründetwerden , lieber ulußte« unsere Mädel nach Wildeshausen,wenn sie an den Abenden des BDM leilnebmen wollten. Da»
war bei schlechtem Letter und an dunklen Abends« mit
Schwierigkeiten verbunden. Unsere Turnlehrer !« Frl . Voß
Hai schon eine ganze -leihe von Anineldungen entgegcniiehine»können.

Holzhausen bei Bechka.
Sin bedauerlicher Unglückssall führte

den Toddes3l Jahre alten Landwirt «, Alois
Varel,» ann herbei . Sr befand sich auf dem Hofe seines
Schwiegervaters , als rin dvrt befindlicher Landhelfcr eine
Flvberlbüchse zur Hand nahm , von der er nicht wußte , daß
sie geladen war . In demselben Augenblick ging der Schutz
los und tras unglücklicherweise B ., der tödlich getroffen
wurde . Im Krankenhause , auf dem Wege zum Operation«
zimmcr , trat bereits der Tod ein . Ter auf so tragische Weise
ums Leben Gekommene hinterläßt Iran und zwei kleine
Kinder . Ter unglückliche Schübe wurde vorläufig in Haft
genommen.

Damme.
Milzbrandrrkrankung . Aus verschiedenenGehöften der Ge.

meinbe Tammc ist der Milzbrand unter den Kühen ausgetreten.
Dieser sehr ansteckenden Krankheit, die auch aus Menschen über¬
tragen werden kann , sind bereits einige Kühe zum Opfer ge¬
fallen. In einem Halle wurde ein Landwirt von der an Milz¬
brand erkrank en Kuh angestcckt . Er liegt schwerkrank im Kran¬
kenhaus danieder.

Ter Nautische Verein zu Bremen veranstaltete am Freitag
abend im Glockensaal sein traditionelles »Nautisches
Essen "

, daß einen harmonischen Verlaus nahm und im In¬
teresse der Förderung der Zceschissahri geeignet war , neue
Bande der Beziehungen mit maßgebenden Stellen zu knüpfen
und zu festigen . Wie allsährlich nahm neben den Kapitänen
und Ossizieren des Vereins eine große Zahl von Vertretern
der bremischen Staaisrcgierung , der Schiffahrt, Industrie und
Wirtschaft sowie der Partei und Wehrmacht an dem Nauti-
schon Essen teil.

Rultdaang durch die Seimal
Oldenburg . Ein » « trunkener verursacht« am

Freitagabend in der Nabe des Staues « inen Mrnichenauflaus.
Polizeibeaml « brachten ihn mit einem Handwagen zur Polizei¬
wache.

Brak «. Eintrittskarten ,u den veranstalt,,» ,der Künstlerspiel« , die nicht benutz , werd«» konntender KreiS-GeschäslSstell « . Kraft durch Freude"
, Stelstrâ " ^

tückgenommen. i»

Rastede . Nach dem guten Srsolg der Kamerad¬
schaft s abend« der S « und SA Reserve bereitet auch der
Trupp Rastede des NSKK «inen derartigen Abend vor, der am
Sonnabend der folgenden Wolde steigen ioü. Wieder baden di«
NSKK Männer au« Vorbereitungen >o genossen, daß di« Be¬
sucher voll aus ihr« Kosten kommen werden.

Scharrel. Eine Explosion einer Benzinlamp« ereig¬
net« sich in der Wohnung des Schneidermeisters D . Zwei Kin¬
der erlitten dadurch Brandwunden im Gesicht und an den Hän¬
den, so daß ärztliche Hilf« in Anspruchgenominenwerden mußt« .

Huntlosen. Ter aus der hiesigen Ziegelei beim Ankop-
peln eines Anhängers an «inen Lastkrastwagen zwischen di«
Fahrzeug« geraten« und schiver verletzt « Arbeiter Budde , ist im
Krankenhaus zu Oldenburg gestorben.

Garrel . Das zwölfte Kind wurde der Familie
Hachmöller in der Bauerschast Beverbruch geboren. Von
den Kindern befinden sich zehn am Leben.

Nordenham. Di« Kassiererin einer größeren Orann,,.tion der Stadt Nordenham wurde gestern in Dchuun"
.genommen, weil sich in der Kassensührung Unreaelu^ketten ergeben haben. ^bi«-

Nordenham. Der Bleilöter Frtedrich Log « « ,»der am Donnerstagmorge » aus den Metallwelken »Untern^in « inen Sänrebevälter gestürzt war , ist nachmittags jm o,.lenbaus leinen schweren Säureverbrennungen erlegenterläßt Frau und zwei kleine Kinder. ^

Langwarden Das OPser eines Unglücks,wurde der bei der . Nordsee- angestcllt« SSiahrige Hei^ irich Streck.

Mever kann am Sonntag wohlgemut» ihren 8l . GebunA, '.begehen. Sie ist noch so rüstig, daß sie noch ihrem kleinen 2wirtschaftlichen Betrieb vorsteht.

Elsfleth. Zu dem im . Neuenselder Krug- am Sonn-
abend angesetzten Dorsgemelnschastsabend hat Be¬
zirksjugendwart EtlerS all« verfügbaren Kräfte angespannt.
Hauptlehrer I t a l l i n g bat sich wieder in den Dienst der guten
Sache gestellt , indem er « in« Reihe von Darstellungen leitet.

Brake. Im benachbarten Hammelwarden übernimmt am
Sonnabend und Sonntag di« Feuerwehr die Psundsamm-
lung für das WHW.

Brak «. 400 Gewinn« flehen für die Tombola zum Fest
der Ueberralchnngen beim heute abend slaltsindcnden Abend
des Roten Kreuzes zur Verfügung : «inen Teil dieser
Gewinne kann man im Schausenstcr von Poppes Drogerie
bewundern.

Zetel . Sin Muslereremplar der . Jolantbtung bat der Bauer Ernst Bädicker aus dem benachbart»Schweinebrückaus, »weisen. Er besitzt « inen . Specklieserer-nunmehr seinem Bestimmung- ,weck zugesllbr, weiten sollder bei einer Läng« von 2,35 Metern und einer Hob« von , egMetern das stattliche Gewicht von reichlich 7 Zentnern aulin.weisen hat. "

Blauband. Ti« an der Peekenkuble seit einem R».schenalter wohnhaft« Frau Anna Rövesath gev. Llimanii.gerdeS, kann in bester Verfassung am heutigen Tag« ihren « zGeburtstag begehen. Mit ihrem Mann , der edensaör s,Lnoch guter Gesundheit erfreut , kann das Geburtstagskind wenn«S vergönnt ist. im Herbst dieses Jahres das selten« F«s, derdiamantenen Hochzeit begehen.

Ga»NraueiMaitSlei1erinFrl. Klausins in Scholl
In Hobbies Gasthaus in Ocholt fand eine Feierstunde

der NS -Frauenschaslen von Ocholt, Torsholt , Westerloy
und Ihausen anläßlich der Verpflichtung von achtzig
Frauen aus diesen Frauenschastcn statt. Zu dieser Feier er¬
schien auch die Gausrauenschaftsleiterin Fräulein Klau¬
sing mit der Gaupressereserenrin Frau Stölling. Nach
dem Einmarsch der Ortsgruppensahnen erössnete die Orts-
sraucnschastslciterin Fräulein Roben die Feierstunde und
begrüßte die vielen Frauen aus den vier Frauenschaflen,
die Vertreter der Ortsgruppe der NSDAP , die stellver¬
tretende Krcisfrauenschaftsleitcrin Frau Kriege, August¬
fehn, und ganz besonders die Gausrauenschaftsleiterin . Tie
Parteigenossen Lauerbier und Müller verschönten
die Feier durch stimmungsvolle Musik, u . a . Werke von
Händel , Schumann und Humperdinck. Fräulein Meiners
und Fräulein Hobbie sprachen passende Gedichte.

Nachdem die Namen der zu verpflichtender, Frau «» ver¬
lesen waren , sprach GausrauenschastSlelterin Friede ! Klau¬
st n g in längeren Ausführungen zu den Frauen des Ammer,
landes . Sie gab der Freude Ausdruck über den starken Be¬
such dieser Feierstunde , trotz weiter Wege und ungünstigen
Wetters . Ziel des Zusammenschluffes in der NS - Frauen-
schaft sei , der Weltanschauung des Nationalsozialismus
näher zu kommen und sie in den Herzen der Frauen zu Ver¬
liesen . Tie Rcdnerin gab einen kurzen Ueberblick über die
Entstehung dieser Wellanschauiing Adols Hitlers und ging
dann über zu den Ausgaben der Gegenwart . „Wir leben in

einer Zeit , deren Größe wir nicht ermessen können. Die nächste
Generation muß unser Vermächtnis übernehmen .- Frl.
Klausing ging dann kurz aus die Ausgaben in der Mütter¬
schulung ein und zeigte, wie gerade die Frau bei der Bildung
der Volksgemeinschaft entscheidend Mitarbeiten kann. Die
Frauenschast solle kein Verein sein, sondern eine Erziehungs-
gemeinschast, aneinandergekettet durch die Idee des Führers.
In ihrer feinen und verständnisvollen Weise ging die Gau-
frauenschaslsleiterin auch aus die religiöse Stellung der deut¬
schen Frau ein und zeigte das tiefe Gemeinschaftliche jenseits
aller konfessionellen Formen . Diese Zeit solle die deutschen
Frauen nicht klein sehen, sondern sie immer tieser hinein¬
wachsen lassen in den Geist Adols Hitlers.

Ter mit großer Anteilnahme ausgenommenen Rede
solgi« di« feierliche Verpflichtung der neuen Frauenschasts-
mitglieder . deren Probezeit abgelausen war . Die Gausrauen-
schastsleiteiin verpflichtete die Frauen einzeln durch Hand¬
schlag und steckte ihnen die Abzeichen an . Die feierliche Hand¬
lung wurde durch das leise gespielte Schwurlied musikalisch
untermalt . Ein gemeinsames Lied und ein von Fräulein
Rippen gesprochenes Gedicht leiteten über zur Schluß¬
ansprache der Lrtssraucnschastsleiterin Fräulein Röben,
welche ausklang im Trcuegelöbnis M » Führer und den
Rationalhvmnen.

Die Feierstunde wird allen Teilnehmern , insbesondereden neu verpflichteten Frauen unvergeßlich bleiben.

Der Sauer zeigt dem Städter seine Arbeit
Die Beteiligung des Reichsnährstände» an der Grünen Woche 1936

Schon die Lehrschauendes ReicltSnährstandes aus den letzten
Grünen Wocveu und die Reichsnährstandsausstcllungcn selbst
haben durch ihre Zielsetzung und durch ihre Manntgfaltigkett
in der Ausführung gezeigt, daß der Reichsnährstand sich nicht
darauf beschränkt , »die Interessen der Landwirtschaft zu ver-
treten - und daher nur für einen beschränkten Kreis von
Interesse lst. Ausgehend von der rasscpolittschenund kulturellen
Bedeutung des Bauerntums sür Volk und Staat , umsatzt er die
Fülle aller politischen und wirtschaftlichenErscheinungen deut-
scheu Bauerntums , als einen wesentlichen Teil des deutschen
Volkes. Daher wirken sich all « politischen und wirtschastlichcn
Maßnahmen , die von der Rcichssübrung veranlaßt werden,
auf das Bauerntum und den Reichsnährstand aus . Aus diesem
Grunde wird die Darstellung der Ausgabengebiete und Ziel¬
setzungen des Reichsnährstandes immer mannigfaltig und für
all« Volksgenossen von aktueller Bedeutung sein.

Die Grüne Woche 19 36 hat das besondere Bestreben,
sich mit ihren Lehrschauen an den städtischen Volksgenossenzu
wenden. Ter Fortschritt unserer Ausstellungstechnik und die
wachsende Ausstellungsersahrung haben zu einer klaren und
einfachen Tarstellungssorm geführt , di« jeden, auch den nicht
unmittelbar Interessierten , anspricht. So werden die drei
Hauptgebiete der vom Reichsnährstand aus der Grünen Woche
gczeiglen Lehrschauen auch für alle von Interesse sein. Sr-
zeugungSschlacht und Marktordnung, der einlei¬
tende Teil , spricht den städtischen Verbraucher direkt an . Er-
zeugungsschlacht soll ihm nicht etwas Fremdes sein , sondern
zusammen mit der Marklordnuna zeigen, daß diese Heiden
wirtschaftlichen Aufgaben des Reichsnährstandes nicht gelenkt
werden unter dem Prositblick eines »Intereffentenvausens -,sondern unter dem Gesichtspunkt tiefer Verantwortung vor
Volk und Reich . Jm vergangenen Jahre wurde für dies«
Teile der Grünen Woche der Ausdruck » Sozialismus der Tat-
geprägt . Sozialismus der Tat ist gerechte Verteilung der Er¬
zeugung unseres Hetmatbodens, soziale Preisgestaltung , sinn¬volle VorraiSpolitik und Nare Warenlcnkung. Alles dieses gehtden Verbraucher unmittelbar an , und tm Zeitpunkt der Te-
visenvcrknappung und einzelner Versorgungsschwierigkeilen ist
auch die Erzeugungsschlacht in sein Interesse gerückt . Die
Darstellung dessen , wie der Bauer die Srzeugungsschlacht schlägtund welche Ziele er verfolgt, ist unmittelbar aus da- Blickfelddes Slädier « zugefchnttten. Tic Schließung der Futtermtttrl-
lücke, darauf aufbauend die Schließung der Fettlücke , di« Mög¬
lichkeiten der Erweiterung der deutschen Woll- und Leinen-
erzengung und wie die einzelnen Gebiete delßiii mögen, wenden
sich direkt an den Slädter , nickst ohne auch dem Bauern und
Laadwirt wieder wertvolle Anregungen zu geben. In allem
bekommt man einen Ueberblick über den Stand und die Möglick^
kelt der Srnäbrung au« eigener Scholle und die Entwickelungund den Stand der versorgungslag « .

Zeigt der wirtschaftlich« Teil bereit« di« eng« Verbindung
zwischen den Jntereslen von Stad « und Land so gibt der
weitere Teil , der sich mit den Beztebungen zwilchen städtischemArbeiter , landwirtschaftlichemArbeiter und Bauern besaßt, da»

gleiche Bild . Ter städtische Arbeiter stammt nicht nur au»
bäuerlichem Bluie , sondern bat sich auch über die familiärenBeziehungen hinaus den Blick sür Boden und Bauern , sürNatur . Tiere und Pflanzen erhallen. Auch dies « Beziehungenfinden eine würdige und eindringliche Darstellung, ob sie aufdie Schrebergartcnbewegung oder auf di« Nalurliebe des

Der grobe Münzensun-
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Ter Bericht in der Sonnabendausgabe Ihrer Zeitung

ist für mich sehr interessant , da ich in dem Nachlaß meines
verstorbenen Vaters 13 der in dem Artikel erwähnten römi-
scheu Münzen gesunden habe , die wahrscheinlich aus dem
Münzcnsund in Jever stammen. Die Münzen sind noch allein meinem Besitz und von tadelloser Prägung . Auch die
Münze des Kaisers Augustus in Silber und drei Münzendieses Kaisers in Kupfer befinden sich in der Sammlung.Es handelt sich um römische Denare — 10 Silberdcnare

1 Golddenar — und wissen diejenigen , die vielleicht dieeine oder andere Münze noch besitzen , nicht, die Rückseite der
Münze zu deuten.
« Soweit meine Münzen in Frage kommen, kann ich Aus¬kunft geben, und zwar:

1 . Kaiser Augustus 31 v . Chr ./14 n . Chr . Lanze, Schildund Krummschwert.
2 . Vespasian 69/79 n . Chr . Lpsergeräte.
3 . Domitianus 81/96 . Die Wölfin mit Romulus und Re-mus , im Abschnitt Kahn.
4 . Trojanus 191/2 . Viktoria mit Kranz und Palmzweig,schwebend.
5 . Hadrianus 117/38 . Fortuna l . sitzend.
6 . Ant . Pius 139/61 . Scheiterhaufen.
7 . Lucius Perus 161/69 . Liberalitas mit Teffere und Füll-Horn.
8. M . Aurelius 171/89 . SaluS mit Zepter , Schale. Umden Altar sich windende Schlange.
g . Commodu » 176/92 . Viktoria l. sitzend.

19 . Sept . Severus 193/211. VinuS l. stehend'.
Ich hoffe, daß ich den einen oder anderen Sammler mit dieserAuskunft gedient Hab « . Will « Vifler in Brake.

*
Ein besonders großer Wert ist diesen römischen Mün « nkaum beizumeffen, weil sie noch in zu vielen Exemplaren er-halten sind. Der Münzcnsund in Jever hatte insofern einsehr bedeutende» heimatliches Interesse , weil er Anhalt bot

für etwaig « Rückschlüsse aus früher « Verbindungen « ft der»

Bauern Hinweisen. Ter Arbeitsdienst , der mit einer eigenaiAusstellung vertreten ist, zeigt hier den Arbellsdiensimenn
lebendes Verbindungsglied zwischen Stadl und Laue , wen » ,iNeuland kultiviert, aus dem dereinst Babernhöse erstebcn io»:»oder wogendes Korn die Grundlage unserer Versorgung m<
bessert . Ter Landarbeiter aber ist ebenlo wie der Bauer Ami-
quell unseres Voiles . Tie geichichtiicde Darstellung seiner ö»,-
Wickelung zeigt Verirrungen , die im libeialisliseven Zeilen»ihren Höhepunkt erreichen, die aber dura » die Politik deS
Reichsnährstandes , wo Bauer und Arbeiter in einer Aiom
stehen , wieder ausgemerzr werden.

Jm 3. Teil Wender lick» die Ausstellung den aklMe»
politischen Maßnahmen , den Erfolgen de « NanonaliozieliimaS
1935 zu . Webrvastigleii und Ervgeiundbeir steilen im twid».
gründe und zeigen die groben Ausgaben des RcildsnäblstEi.Der Bauer , ein sriedlicdcr Mann , greist nur teilen zum Löwin,wenn seine Sippe und iein Boden bedrovl werden . Soes schon beim germanischen Freibauern , und erst du muiei-
altertilde Entwickelung trennte den Bauern vom Soldaten , ist
tm Zeitalter des 39jährtgen Krieges sogar zu e-nei au »<
gesprochenen Feindschaft anwuchS. Uever die großen Hobi«-
zollern Friedrich Wilhelm und Friedrich , « der S -varnrorft m:>
seiner Landwehr gebt die Vereinigung von Bauern und Wed»mann bi « zum großen Kriege. Im Reichsnährstand löst d»
wehrhafte Bauer wieder die Svnldese werden . Der Vau« aii
Träger der Wehrkraft lst der beste Hüter des Friedens. Len»aber der Bauer nur selten zum Schwerte greist, muß er >» der
Zwischenzeit seinen Körper für diesen Dienst vereilhauen. um¬
spiele haben diese Aufgabe schon in früherer Zeit ersülli . 2rorl
soll nach dem Willen des Reichsnährstandes neben bei Erstilwiegder Wehrpflicht diese Ausgabe übernehmen . Die SGwe « d«
Arbeit har den Bauern oft körperlich schwer und unbetolst»
gemacht und hat sich auch seelisch ausgewirkt . Ein sriieder,freier Sport soll seinen von der Arbeit ichwer belasteten SM»
lockern und ihm Irischen , freien Sinn geben Die Ausstellmi«
zeigt, in welcher Weise der ReichSnäbrstand vier sübrend on-
geht, und welche Ziele er im einzelnen verfolgt.

War aber nutzt ein kulturell hochsiedender , friedlicher , wem-
Hafter Bauer , wenn nlchi eine folgende starke Gcnerallon dick
Eigenschaften übernehmen und wetrcrgeben kann ? Tcm ge¬
sunden Kinde ist deshalb ein besonderer Raum gewidmetDieser kurze Ueberblick zeigt die Mannlgsaltigtell der Schaue,,mit denen sich der Reichsnährstand an der Grünen Wocde d«>
teiltgt. Or. Rosenbioel.

in Jever vor 85 Jahren
Römischen Reiche und ferner sür die Bestimmung des Alie^
des Ortes und seine große geschichtliche Bedeutung . Ta
seiner Zeit gefundenen Münzen bald verslreul worden M
ist es sehr wohl möglich, daß die im Besitze von Hm»
Visier befindlichen Münzen aus dem jeverschen MünzenfuiG
stammen.

Karl Strackerjahn veröffentlichte im Jahre 1850 im
„Jeverschen Wochenblatt - längere Abhandlungen über te»
Münzenfund , die später von den meisten For,ehern n»M>
herangezogen sind. Auch Proseffor F . W Riemann jefi >»
Bremen wohnhaft , stützt sich daraus in seinen im SepimM
1929 in der Zeitschrift „Tide - gemachten Ausführungen «bn
den jeverschen Münzenfund . Einen kurzen Berich, über »'»
Münzensund bringt übrigens (nachgedruckl aus der „Tide >
der jetzt erschienene jeversche „Historienkalender auf das Mi
1936-

, der bei der Firma L . L . Mettcker L Söhne, Zevn.
verlegt wird.

Boshaft
»Ich heirate nur einen Mann , der klüger ist als ich!'
» Ra , wählerisch sind Sie nicht , Fräuleins-

Junge EheE r : » Seit unserem Hochzeitstage warte ich daraus, daß
mir dies » Hose flickst!"Sir" » Oh. also deswegen hast du mich geheiraieil'

Variante ..Taschendieb: » von jetzt ab steht« ich Tasche »» » « » !
Freund : »Aha, du folgst dem Zug nach den Wellen!

Annt konnte nicht di« Schul« besuchen , weil n« mit den
kranftn Augen meiner Schwester in di« Klinik mußte.

. . Die Leidtragenden ^Der Hau»herr kommt in die Küche gelaufen und ia " b
„Babetle , da« Essen ist seit einigen Tagen gerabeiu

genießbar I Wenn Sie Ihren Verehrer lo « sein « °Ü- > ^
läge« St « »ns gefälligst nicht darunter leide» !-
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Iungvolksührer gedenken Aerbeck IkorluS'
Feierttimde des Iungvanns 1 91

Am Abend des Todestages des Hitlcr -Jungen Herbert
Norlus ha , oer Füb er des Jungbanns 1/91 ( Oldenburg)
de» Teuischen Jmigvilks die Führer aller Einheiten (vom
Hordeusübrer aufwärts ) zusammenberusen . Auf dem Hof
der Gcbictsführung wird angetrelen . Fast dreihundert TJ-
Führer sind es , die sich da in Marsch setzen . Voran die
schwarz-silberne Jungbannfahne . Fanfare » schmettern durch
die abendlichen Straßen Oldenburgs . Tas Trohnen der
Rührtrommcln kündet den MarschrhythmuS der jüngsten
Mannschaft Adolf Hitlers.

Tiefer Abend zeigt, wie Pimpfe eine ernste Feierstunde
gestalten vermögen . Tie Aula der Teuljchen Oberschule

ist bergerichtet . Schweigend ziehen sie ein in den dunklen
Raum , in dem nur einige Fackeln ein unruhiges Licht ver¬
breiten . Tas ist svmbolisch für die Finsternis der Kamps,
zeit, sür das nächtliche Ringen mit Roimord von damals.
Einmal iraendwo in den düsteren Straßen Berlins gab ein
Fünszehnjäbriger sein Leben sür sein Volk. Er wurde zu
einem Vorbild für die ganze Jugend dieses Volkes . Er
dme das Wir der Gemeinschaft Höher bewertet als sein Ich.
Lieder bekennt sich die ganze deutsche Jugend zu diesem
Heldentum . Tie will im Leben sein wie er : rein , tapfer und
kompromißlos . Teshalb wird diese Feierstunde eine Stunde
der Besinnung auf das , wonach die Jugend Adolf Hitler-
ihr Leben ausrichten soll.

Fackeln flackern über einem Sing - und Sprechchor. Er
nimmt die ganze Stirnseite des Saales ein . Tie Fanfaren-
bläser und Trommler sind dahinter und daneben aufgestellt.
Oberjungbannfübrer Werner Frehse geleitet die . Gäste in
den Saal : den Kreislcirer der NSDAP . Oldenburg - Stadt,
Pg Engelbart, und Ortsgruvpenleiter Pg . Richter.
Während des Fahneneinmarsches singen alle sichend: „Aus,
hebt uns re Fahnen "

. Fanfaren leiten über zu einem weite¬
ren Lied der Revolution : „Brüder in Zechen und Gruben " .
Und dann setzt der Sprechchor ein , der mit seiner dickte-
rischen , eindringlichen Sprache ein Bekenntnis ist . ein Be¬
kenntnis der Jugend zu dem, was die beseelte, die im Kampf
ihr Leben ließen.

„Tie Idee ihres Sterbens ist die Idee unseres Lebens .
"

„Denn wir leben , wir danken es euch .
"

Tiefer Sing , und Sprechchor kündet von Unwandelbarkeit
der Kameradschaft, Größe der Pflichterfüllung . Unrast des
Lebens . Nach den Liedern vom jungen Volk und der
schwarzen Fahne fährt er fort , zu bezeugen:

„Wir sind der große Orden
Tes jungen deutschen Seins.
Ost . Süden , West und Norden
Sind in uns worden eins . . ."

Immer mehr steigert sich die Wucht des chorischen Spiels,
das . von Trommelwirbeln unterbrochen , ausklingt in den
Rus:

„ . . . Was immer wir opfern,
Ist Opfer sür dich!
Und Söhne werden und Enkel erstehn
Und leben und wirken und kämpfen sür dich:
Deutschland!

Die chorische Tarbietung , wirkungsvoll ausgeführt von
Pimpfen des Fähnlein - Tobben unter Leitung von Fähn-
leinfuhrer Brau, ist ein Beispiel für die Vertiefung
nationalsozialistischen Gedankenguts im Jungvolk . Ober-
jungbannsuhrer Werner Frehse unterstreicht in knappen
Worten den Ernst der Stunde . Unter Trommelwirbel und
bei gesenkter Fahne , während die gesamte Führerschaft sich
erhoben hat . verliest er laut die Namen der 23 für die Be¬
wegung gefallenen Hitlerjungen . Noch einmal hören wir
das tragisch« Geschehen in den letzten Kampfstunden eines

Herbert Norkus . — „Vorwärts , vorwärts !" tönt die Ant¬
wort der Jungen.

Kreisleiter Engclbart
bekundet nicht nur durch Anwesenheit , sondern auch durch
seine mitreißend « Ansprache an den Nachwuchs die Verbun¬
denheit aller Gliederungen Er ruf : Erinnerungen wach an
die Kampfzeit , die dunkle Notzeit war . Dennoch mag sie
keiner misten, der sie kämpfend mit durchlebte. Wir bejahen,
so führt der Kreislei,er aus . diese Welt , bejahen die stolze
Vergangenheit und die Kameradschaft , di« uns befähigt , an
der Zukunftsgestaltung mitzuschassen.

Mit dem Heilgruß an den Führe : und dem Horst-
Westel-Lied wird die eindrucksvolle Gedächlnisstund « be¬
endet . Leise verlassen die Jungvolkführer den Raum , und
ftammweise wird wieder angetrelen zum Rückmarsch mit
klingendem Spiel . Aus dem Hos der Gebietsführung findet
der denkwürdige Abend seinen Abschluß, indem hier zahl¬
reichen Jungenzug - Jungenschafts , und Hordensührern die
Bestätigung ihrer Beförderung überreicht wird , und zwar
unter Handschlag vom Führer des Jungbanns 1/91.

Die Auswertung des ReichSberusSweltlampseS
Wodurch sind gute Ergebnisse bedingt?

Der ReichSberufswettkampferschöpft sich keineswegs in den
einzelnen Wettkämpfen, sondern beginnt seinen fruchtbarsten
und wichtigsten Kampfabschnitt erst nach den Wettbewerben mit
der Auswertung der Ergebnisse. Mängel und Vorteil« werden
sichtbar . Forderungen und Notwendigkeiten « rgeben sich , die
nicht nur von statistischem Interesse , sondern auch von grund¬
legender sozialpolitischerBedeutung sind.

Di« Auswertung der Wenkampfergebniss« erfolgt auf Grund
eine- .AuswertungSbogens "

, der für jeden einzelnen Wett-
kampsteilnebmer ausgesilllt wird und durch « in kompliziertes
Lockkarienlvstem in der Zeit vom 1 . Mär , bis 15. April 1936 in
Tabellen zusammengesaßt wird . In diesen Ausivertungsbogen
werden verschieden « Fragen gestellt , di« « inen Ueberblick über
di« Berufsverhaltniff « jedes Wetlkampsteilnehmers ermöglichen
sollen.

Ist der höhere Schüler berusStüchtlgers
ES wird zuerst nach der . Lchullausbahn" gefragt, und zwar

so , daß di« Antwort , wie bei allen anderen Fragen , durch « in«
Nummer zu erfolgen bat (Hilfsschule — 1 , Abitur — 7). Nach
einer späteren tabellarischen Ausstellung wird sich keststellen
lassen , ob etwa di« Behauptung zutreffend ist, daß ein höherer
Schüler keineswegs berufstüchtiger und gerade sür « inen prak¬
tischen oder kaufmännischen Berus weniger aufnahmefähig sei
als « in Volksschüler. Lder es wird sich feststellen lassen , ob sich
bei irgendwelchen Berufen «in« bestimmt« Schulbildung beson¬
ders vorteilhaft auswirkt.

40 Prozent aller Arbeiter „ungelernt"
Eine Weiler« Frag « des Auswerwngsbogens betrifft die

»Berufslaufbahn " , d. h . ob der Wetttampfteilnehmer
Lehrling , Volontär oder ungelernter Arbeiter ufw. sei. SS wird
der der Auswertung dieser Ergebnisse vor allem auf di« Fest¬
stellung ankommen, ob di« Leistungeines ungelernten Arbeiter»

( »Hilfsarbeiters " ) so erheblich von der des gelernten Arbeiters
abfällt , daß di« Forderung nach einem Facharbeiternachwuchs,
dessen Förderung di« HI immer wieder betreibt, berechtigter¬
scheint , oder ob di« Tüchtigkeit des »angelernten " Arbeiters zu¬
reichend ist. Tie Hitler -Jugend versucht bekanntlichimmer wie¬
der, bei der Berufswahl daraus hinzuwirken, einen Beruf fach¬
gemäß lernen zu lassen und nicht aus Gründen frühzeitigen
Gelderwerbs als . ungelernt " in di« Industrie zu gehen. Einst¬
weilen ist es noch so , daß 40 Prozent aller in der gewerblichen
Industrie beschäftigten Handarbeiter . ungelernt " sind — «in
unhaltbarer Zustand.

Mitglied einer Formation?
Zur weltanschaulichen Prüfung , die den Altersstufen ent¬

sprechend vorgenommcn wird , dürft« es interessant sein , zu er-
fahren , wie groß der Unterschied in der weltanschaulichen
Sicherheit zwischen den in einer Formation «HI ustv .) geschul-
ten und den nicht geschulten Teilnehmern ist . Andererseits ist
es wertvoll zu wissen , wieweit sich NichtorganisierteJungarbei¬
ter am RBWK beteiligt haben. Auch dürste sich erweisen, daß
in der Gesamt- Leistung sich der FormationSzugehörig « eber als
ganzer Kerl zeigt als der Lehrling , der aus Bequemlichkeitje¬
dem Dienst sernbleibt.

BerukSschul Mangel
Ein« äußerst wichtig « Rubrik wird « in« Uebersscht über den

BerufSschulbesuchermöglichen. ES wird genau sestgehalten ob
wöchentlich6 oder 10 Stunden , oder ob etwa der Besuch « rner

vsklMÄNns LsKes
Verlr.

Ikr vGrckm»ck
Dooversckvser 8tr. SA. ?el . SO?-

A. Fortsetzung
Die ein schlechter Schauspieler , der übertreibt , spricht

er jetzt wieder, meint Hella . Stettncr aber fährt fort:
„ Sache ging glatter , als ich ahnte . War ziemlich ver¬

ständig , der Alte. Erklärte , die Notwendigkeit einer gegen¬
seitigen Pertragslösung einzusehen . Ersuchte mich nur um
Verschiebung der entscheidenden Unterredung bis nach seinem
Geburtstag."

„Ja . und — fragt Hella nur.
„War denn — und — ? "

, meint Stettner naiv.
„Und was wird denn aus der Einladung morgen

abend? "
„Ach so . — Ich gehe natürlich nickst hin . Kann ja übri¬

gens auch gar nicht. Bin ja um diese Zeit noch in S .
"

Peng ! Ta ist er wieder , dieser wie ans der Pistole ge¬
schossene falsch« Moravius -Ton!

„Tann wäre wohl „Pas " Absage gar nicht so drin¬
gend nötig gewesen? "

„Halst ihr abgesagt ? "
Stumm nickt Hella mit dem Kopf.
„Ausgezeichnet! "
Tas ist alles , was er daraus zu erwidern hat , denkt sie

bekümmert . Und ihre Enttäuschung kaum verbergend,
äußerte sie:

-Ich finde, Liebster, es ist ein bißchen wenig , was du
mir daraus zu entgegnen hast. Unsere Absage scheint dlr
inzwischen wohl nicht mehr so wichtig zu sein ? "

„Doch , doch , Liebste! Ich danke dir ! Tanke dir viel¬
mals . Es bedeute: ein großes Glück sür mich, daß du mor¬
gen nicht zu Mcravius gehst." Und damit spricht er zum
ersten Maie heute mittag die Wahrheit . — Nicht auszu¬
denken wäre es, denkt ' er im stillen, wenn sie mich morgen
dort anträse.

Hella aber ist tieslranrig . Dieser Mann an ihrer Seite
tut ihr heute sehr weh . Und das Groteske ist . sie kann nick»
einmal sagen, womit . Tenn daß Stettner sie belogen haben
könne , daran denkt sie nicht einen Augenblick. Zu allem
twrch, sie oer Lärm in dem überfüllten Lokal ganz nervös,
und der dicke Zigarren - und Zigarettenqualm beißt ihr so
m die Augen, daß sie tränen . Mit einem Male interessiert
sie die ganze Auseinandersetzung Stetlners heute morgen
mit Moravius gar nicht mehr.

„Sag ' mal "
, fragt sie ihn , „wollen wir eigentlich dks

zur Abfahrt deines Zuges um 6 Uhr in diesem wunder¬
vollen Lokal sitzen bleiben ? "

Stettner . der einen solch ' gereizten und ironischen Ton
sonst nicht an ihr gewohnt ist , blickt sie verwundert an und
wird sehr betroffen . Schuldbewußt sieht er in seinem Ver¬
dösten di « Ursachen ihrer Tränen . Natürlich erklärt er sich
sofort einverstanden zu geben und macht ihr draußen vorm
Lokal den Vorschlag, nach W . zu sahren und dort zu Mittag
zu essen. — W . ist ein bekannter Kneippkurort und von T.
>n einer guten Stunde aus einer herrlichen Autostraße zu
erreichen . — Mit stummem Kopfnicken erklärt sich Hella mit
seinem Vorschlag einverstanden . Auch während der Fahrt
verläßt sie ihre gedrückt« Stimmung nicht: alles ist so ganz
mrders gekommen, als sie erwartet hafte . Das also ist dieser
Nachmittag, aus den st« stch so gefreut hatte . Und da» ist da«
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Wiedersehen mit dem Geliebten , nachdem sie sich so gesehnt.
Und bitter und schmerzlich ist für sie die Feststellung, daß
heule der erste Schatten aus ihre Liebe gefallen ist.

Stettner ist keineswegs besserer Stimmung . Er kennt ja
die Ursache des Schattens , der über ihrem heutigen Zu¬
sammensein liegt , allzugul . Er hat ja selbst die dunkle Wans
der Lüge , die diesen Schatten wirft , ausgebaut . Er ist w
schuld daran , oder bester: seine Schwäche, seine Eitelkeit!
Und spontan empfindet er di« Notwendigkeit , alles wieder
gutzumachen und die volle Wahrheit über den Hergang und
das Ergebnis seiner heurigen Unterredung mit Moravius zu
erzählen . Teufel nochmal ! Ist denn das ein Zeichen von
Männlichkeit , sich selbst nicht einmal klein sehen zu können?
— Seit ihrer Absahn vom Tiedemannschen Lokal haben sie
noch kein Wort miteinander gesprochen. — Als er jetzt end¬
lich das lange Schweigen bricht, ist aus dem Klang seiner
Stimme deutlich hcrauszubören , wie wenig leicht ihm dieser
Entschluß , zu reden , im Grunde doch fällt . Langsam beginnt
er : „Du bist so traurig , Liebste — —" Und als Hella
schweigt, fährt er fort : „Ich weiß ja den Grund deiner
Traurigkeit und ich möchte ihn so gern beseitigen, weil ich
es kann, denn ich bin ja selbst schuld daran .

"
In froher Erwartung blickt Hella bei diesen Worten des

Geliebten aus . Gott sei Tank , denkt sie , jetzt wird er sprechen.
Jetzt wird alles wieder am werden.

„Als ich heute früh bei Moravius — "
, beginnt Steti-

ner von neuem . Mitten im Satz aber bricht er ab , weil der
Wagen ganz plötzlich heftig zu schleudern beginnt . Er er-
schrickt sehr. Rur nicht bremsen, überlegt er. Aber schon
ist es zu spät ! Der Wagen stürzt um-

Gott sei Tank ist alles noch einmal gut gegangen . Un-
verletzt können stch beide erheben . Hellas zerrissene Seiden-
strümpfe sind der einzig sichtbare Schaden an ihnen . Trotz¬
dem ist Stettner furchtbar besorgt, daß sich Hella vielleicht
dock verletzt haben könnte. Aber dies« will nichts von solchen
Befürchtungen wissen. Die benimmt stch sehr tapfer und ist
vor allem bemüht , gemeinsam mit Stettner die Ursache des
Unglücks festzustellen. Da der Unfall unmittelbar bei der
Einfahrt zu dem Torf P . passiert ist , können schnell kerbet-
eilende Ortsbewohner bei der Ausrichtung des Wagens be-
bilflich sein. Hella stellt als erste die Ursache des Unglücks
fest Wieder , wie neulich bei der Panne in der kleoien Alt-
stadtgaffe in T . . ist der Achsenzapfen so stark verbogen , daß
er abzubrechen droht . Zum Glück befindet sich eine Repara-
turwerkstatt im Ort . wenn auch dummerweise gerade am
anderen Ausgang des Torfes . Da schlägt ein zufällig daber-
stehender Schlosser vor , das Rad zu blockieren und dann den
Wagen vorsiMg und langsam b:s zur Werkstatt zu sabren.
Für ein gute» Trinkgeld wäre er gern bereit , diese Arber«
zu übernehmen . Stettner akzeptiert diesen Vorschlag, wo¬
raus der Schlosser schnell « inen Hol,dock besorgt , wahrend
Stettner selbst in ein ungefähr hundert Meter entfernte«
Seilergeschätt eilt , um einen handfesten Strick zu kaufen. Tie
Arbeit ist schnell getan , und langsam fährt der Schlosser
den Wagen nach der Werkstatt. Den Rest des nicht ganz ge-
brauchten Stricket hat Stettner in sein« Manteltasche gesteckt.
Ist, der Reparaturwerkstatt überkommt sie beide noch ein¬

mal ein nicht gelinder Schreck , als ihnen der Momeur er¬
klärt , daß der Achsenzapsen schon längere Zeit einen Riß
gehabt haben muß . Er fragt die Herrschaften, ob sie nicht
schon früher einmal ein Schleudern des Wagens bemerkt
hätten , woraus Hella erblassend erwidert , daß sie vor un¬
gefähr einer Woche in der Altstadt von T . mit demselben
Hinterrad gegen einen Bordstein geraten sei , wobei der
Pneu Lust gelassen habe. ,Ja , dabei ist auch sicher der
Achsenriß entstanden "

, erklärt der Monteur . Von dieser
Auskunft sind beide sichtlich erschüttert : So lange sind st«
also schon mir dem Tod als blindem Passagier im Wagen
spazierengesahren!

Ihre glückliche Rettung feiern sie in allerbester Stim¬
mung in einem kleinen Zimmerchen des Gasthauses „Zum
Stern "

. Leider aber kommt Stettner bei dieser Gelegenheit
nicht dazu , seine Lügen von beute mittag richtigzustellen, «a
die Freude über die wunderbare Errettung aus vieltägiger
Gesahr alle Mißstimmung der vorhergegangenen Stunden
überstrahlt und vergessen macht. Tie Zeit vergeht darüber
so schnell, daß sie ganz erstaunt sind, als der Zeiger der Uhr
plötzlich auf 5 Uhr zeigt.

„Allmächtiger Gott "
, meint Stettner . „Schon S Uhr?

Um K Uhr gehr mein Zug . Wie soll ich bis dahin zum Bahn-
Hof nach T . gelangen ? " Glücklicherweise fällt ihm de»
Senators wiederholte Einladung « in , gelegentlich einen
seiner Wagen zu benutzen. Er ruft Glasemann , den Chaus.
seur von Moravius , an und bittet ihn , wenn er Zeit bade,
hierher zu kommen und ibn . Stettner , aus schnellstem Wege
zum Bahnbos nach T . zu sabren . Nach einer knappen halben
Stunde hupt es vor dem „Stern " .

Tee — tee — taa — taa — , tee — tee — taa — laa.
Hella und Stettner sind aufs äußerste überrascht, als

sie vorm Eingang des Gasthoses den großen , sonst nur von
Moravius persönlich benutzten Tonrenwagen stehen sehen.

,Jch konnte den Herrn Senator nicht erst fragen "
, be¬

antwortete Glasemann die verwunderte Frage Stettners,
waruni er nicht mit einer der Limousinen gekommen sei,
„der Herr Senator war nirgends zu finden . Ich bin gleich
mit seinem großen Wagen gefahren . Mil dem schassen wir 'S
aus alle Fälle ! "

Tann geht es los , die Landstraße entlang nach T . hin¬
ein . Immer im 90« r- Tempo und unlei der Musikbegleitung
des rauschenden und brummenden Kompressors . — Fünf
Minuten vor 6 Uhr stoppt das Auto vor der Bahnhofshalle.

„Tu telephonierst mich von S . aus an , wann du Sonn¬
tag früh hier ankommst! Ich hole dich natürlich ab . Peterle ! "
rust ihm Hella noch , während der Zug stch schon in Bewe¬
gung setzt.

.Jawohl , Liebling , ich telephoniere ! " ruft Stettner zu¬
rück . Dabei weiß er ganz genau , daß er bereits morgen,
Samstag , abend wieder in T . sein und das Fest bet Mora-
v -us besuchen wird , zu dem nicht hinzugehen er Hella in
der vergangenen Nacht so inständig gebeten hatte . Als der
Zug zur Bahnhofshalle hinauSgesabren und Hella längst
seinen Blicken entschwunden ist . befällt ihn eine Ahnung,
als ob dieser Abschied von der Geliebten ein Abschied sür
eine lange , lang« Zeit sei . Freundlichere Gedanken , die eine
solch« Befürchtung nicht wahrbaben wollen , weist er in einem
seltsamen Pessimismus mit Beharrlichkeit zurück.

„Möglich ist alles " , meint er. „Moravius bat vielleicht
recht: in viernNdzwanzig Stunden kann viel geschehen!"

(Fortsetzung folgt)
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Warkfchul « tAusbildung durcb di« Firma ) «rfolgt, » d« r ob über¬
haupt täglicher rchutbesuch unmöglich iil. Sollt« sich ». B . Gr-FuSI»« ll« n. bah durch oiangelnd« Mögllchkellenzum ecbulbetuchbi« öetimngen ein«» Saue » autkauenb absallen. i » wird di« HÄmit Nachdruck die Forderung « rb« b« » , durch N« u« inrichiungober Erweiterung d« r unjur « ichend « n BerusStchulen«ine d«ll«r«Ausbildung der Ledrling« zu ermöglichen.

Interessant wird im Zusammendang mit di«Ien Autbil-
dungSsragen di« Festlrellung der . BetrlebSart " I«in . ob z. B . « in
Schlosserlebrling im Handwerk od«r in d« r Industrie beschäftigtwirb Aus di« i« m Weg « soll di« Weckung d« » BerussgedankenSgesörd« n werden.

vom „Abbügler" bi » zur „Awtrnerin"
Ueber L5t> Berus« sind im Wettkamps der Arbeit vertreten,

« in Verzeichnis lveist jeden B« rus seiner RetchSbetriebsgemein-
schast und seiner Wetlkampsgrupp« zu. Mit dem Abbüglersüngt «» an . der Mirer ist ebenso verirrten wie d« r Steinbtld-hauer oder Lumpensortierer. und mit d«r Zwirn «rin HSrt «S
aus. Di« Teilnehmrr sind außerdem wiederum nach . Leistungs¬

klassen " ausgeteikt. dt« nach Alter und Lebrzeit s« stg«legt werden,
so daß stch «in bi» in» kl«inii« zuverlässige » Bild ergeben wirb.

Durch «inen vergleich der « u » >veriung»tavell «n der 32 Gau«
wird sich Herausstellen. wodurch besonder« gut« Srgebntss« «n
den einzelnen Gaue» bedingt bzw . wie schlecht« Ergebnisse aus¬
zugleichen sind. Wichtig lverden die Ergebnisse vor allem >«m
im Zusammendang mit der Ausarbeitung « inet »BerusSauS»
bildungsgeietzes" . Forderungen , dt« dazu dt« Hitler-Jugend
erbeben musz. können durch die Auswertung d«S RBWK b« l«gtwerden. Schon im vorigen Javr könnt « z. B . sestgrstellt wer-
den. bah die besonder» Leistungsfähige» « inen zureichendenUr¬
laub nachwiesen, oder das , di « Lcbrmetbode « iniger » Meister
nievr eine AuSbeutungSmerbode zu nennen war.

Erst durch den ReichsberusSwettkainps werden aus dies«
Weise manche sozialpolitischenProblem« ausgeworsen und aus-
südrltch b«l«gt — «in« einzigartige Möglichkeit . ob »« unücher«
Experiment« großzügige Maßnahmen zum Schutz und zur För¬
derung der Jungarbeiterschost zu « rgrcisen.

Fried r. Wild . Hvmm « n.

Ans den Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele

. KtrI « - » t » « , ch » , r » Garten"
vor soll auSoertautiem » oute drachlen »eitern die Oldendurger

Lichispiele da» große Terra -Lustlolel . « Irschen IN Nachbar » Gar-
ren " : Adele Sandrock und « arl Valentin brln ^ n diesem
tösUichen splel den Bombenersolgl . LletlKarstadt , Mar Guls <
torss. ln klctnercn Nöllen lraacn ein iidrige» zur allerdesien Unler.
balwng di» begeisterten Publikum » bei. Adele Landrock erscheintal » Lügnerin von Enten und sonstigem Gelter , spielt Tkat wie rin
Mann und redet eine gewaltige Sprache , gart Valentin, rin blä.
der Gärtner . ist ln Won und Spiel unbelchreldll» «omtsch. und Mai
GUlSlorlt. der Herr Hosrat. dal Ictne ltcde Not mll der leidigen
Nachbarschaft. Eine ncile LtcdeSgeschichleIN geschicki ln all deo Witzund Humor hinetngebaul . Tie ganze Geschichte erreich! ihren Häbe-
bunft In der Lüdneverbandlung . die di« streuenden Parteien durch die
LnItLndtgkett der . Manila - , einer Namestschen Sale wieder »n srted-
lichen Menschen macht. — ra » umsangretche Beiprogramm dringtneben der groben Wochenschau einen « ultursilm . der die Bedeutung« erlin alt zwetigröhlen deutschen Pinnendalen mit
direkten Wasserwegen zur Lee klar veranschaulicht. Die Geschichte «ine»
»Puppenspielers -, gedreht nach einer Novelle von Theodor Storni,
vervollftSndig , unter dem Tttel . Pol « Popvenspäler -. da» - u« .
gezeichnete Programm.

„Capitol"
..« rach tm Hinter » » » »"

. » rach Im HlnterdauS - Hai - ul unzähligen Lvrechbilvnen allergrößte
Ersolge erlebt und begeistert nun al» Film wiederum die « tnosreunde.

Den Indols dieser herrlichen « omödie anzugeden, erüdrigl sich wohl,und so sei denn LN dieser Stelle gesagt, da» die reichen Mittel der
Filmkunst ader auch die allerletzi« WirtungSmögltchteti auSgeschödstbaden ! verllner Mietskasernen mit herrlich genossenen Laven — da»
HauSmetsterebepaar — die ewig wandernde » « lalschbasen — LtedeS-
Värchen — Gören , — » urz alle» , was «den in ein Berliner Htnler-dau » dlneingehört — . da» ist hier mit ganzer Meisterichast zusammen-gcbaut und glänzend geleitet ! « raftaujdriicke, wie sie eben der Ber¬liner Pvlkrwid alleine prägt und »errlich-schnoddrigeRedensarten lösen
herzttche Lachsalven au» . Ganz dervorragend der Perlaus der Gerichts¬
verhandlung . i» der besonder» Rolraud Richter prächtige Lei¬
stungen al» dumme Göre zeigten. Hennv Porten, die Ursache de»« rache » und die Schuldige tm Prozeß gegen die Brikell -Bomben-
schmeißcr. deweist auch tn dieser Rolle ihre reise DarstellungSkunsl. Ta»
Publikum tolgl dem Spiel in Heller Begeisterung. — Da » Beiprogrammdringt unter dem Titel , T « irischer « rastldor » voran- eine
ganz bervorragende Ueberstch» über di« planmäßige Au»- und Durch-dildung der deutschen Motorsportler . AuSIchntlte au» dem Ichwtertgen« raslsahrgeländesportüdungen und Matertalprlisungen der Jahr « 193»und 1933 zeigen eindrucksvoll die Lelstungssteigerungen nicht nur der« rastsadrer . sondern auch aller Motortahrzeuge . In engster Zusam¬menarbeit zwilchen NS » » . LIAS , der Wehrmacht und der oderften
Ausstchisdedörde de » » raftsahrtsvorie » tft vier nach den Plänen und
Anweisungen de » Führer « der deutsche « raslsahrldort zum Dienst amVolk und Traar geworden . — Tie neu « Wochenlchau berichtet u . a.von dem Ableben de » englischen König » , von der Vereidi¬
gung de » Ftldlägerkorp» durch General Sörlng . vonLldmpia-
AuSIcheidungrkämpIen In Amerika, von den Deuischen Stimetlier-schaftcn 193« und andere» mehr.

HM LU 8 küil«
Eftaatsminiftrrium

Siegelung der Ausverkäufe und ähnlicher Veranstaltungen
Aus Grund des 8 7b der Gesetzes gegen den unlauteren

Wettbewerb vom 7. Juni ISftS (Rcichsgeietzbl S . 49ü > in der
Fassung des Zweiten Teil » der Verordnung des Reichspräsi¬den en zum Schutze der Wirtschaft vom 9 . März 1932 «Reichs-
gesetzbl . I S . 121) und der Gesetzes zur Aenderuna des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb vom 26 . Februar 1935
(ReichSaesetzbl . I S . SI1 > ordne ich hierdurch nach Anhörung der
Industrie - und Handelskammer und der Handwerkskammer sürden LandeSteil Oldenburg an , waS folgt:

8 1
AlS Ausverkäufe, auch wenn sie im Wege der Versteigerung

fiattsinden , dürfen in össemlichen Bekanntmachungen oder Mit¬
teilungen , die sür einen größere» Kreis von Personen bestimm»sind, nur solche Veranstaltungen angekündigl werden, die ihrenGrund in der Ausgabe
a) des gesamten Geschäftsbetriebes oder
t>) der Geschäftsbetriebe» einer Zweigniederlassung (selbstän¬dige Verkaussstellej oder

einer einzelnen Warengattung
haben.

Ein verkauf wegen Aufgabe einer unselbständigen Ver¬
kaufsstelle darf nicht „Ausverlaus " bezeichnet werden.

8 2
Wer einen Ausverkauf ankündlgen will , hat I< Tage vorder Ankündigung der Industrie - und Handelskammer tn Olden¬

burg schriftlich tn zweisacher Ausfertigung Anzeige über denGrund bei Ausverkaufs , den Zeitpunkt seines Beginns und
seines voraussichtlichenEndes zu erstallen und ein vollständige« ,übersichtlich geordnetes Verzeichnis der auSzuverkausenden Wa¬ren in zweifacher AuSsertigung einzureichen.Bei leicht verderblichen Waren oder in sonstigen besondersdringlichen Fällen kann die Anmeldestelle eine Abkürzung der
Frist zulasten.

Die Anzeige muß die Firma , den Ort der gewerblichenNiederlassung und die genaue Angabe der Räume , in denen der
AuSverkausstallslnden soll , enthaften; sie muß ferner mil Datumversehen und von dem Veranstalter oder einem zeichnungr-bercchliglen Vertreter unterschrieben sein . Bei nicht in da-
HandelSregister eingetragenen Gewerbetreibenden ist statt derFirmt der Vor- und Zuname de» Veranstalters anzugeben.Soll der AuSverkaus tm Wege der Versteigerung durch-Firma der Vor - und Zuname des Veranstalters anzugeden.Mit der Anzeige Md der Anmeldestelle die Tatsachen an-zusühren und aus ihr Verlangen die Belege beizusügen, auSdenen sich ergibt, daß der Grund deS Ausverkaufs wahr undernsthaft gemeint ist.

Werden Berichtigungen oder Ergänzungen der Anzeige oderde - Verzeichnisse » verlangt , so beginnt der Lauf der in K 2 vor¬gesehenen Frist mit dem Wiedereingang der Anzeige oder deS
Verzeichnisse » in berichtigter oder vervollständigter Fassung.

8 <
DaS Verzeichnis ist so aufzustellen, daß die Uebereinstim-mung seiner Angaben mit den latjächlich zum Verlaus gestelltenWaren nachgeprüst werden kann . Die Waren müssen richtig undvollständig nach Art , Stückzahl, Maß oder Gewicht und , soweitersorderlich, umer Angabe der regelmäßigen Verkaufspreise deSVeranstalters , sowie des LagcrorlS ausgesührt werden. Kom¬missionsware dars in die AuSverkaussmasse nicht einbezogenwerden. In Auftrag gegebene , aber im Zeitpunkt der Anmel¬dung noch nicht eingctrosfene Waren sind im Verzeichnis mitgenauer Angabe der Tages der Bestellung und dcS Abnahme-zeitPunkteSaufzuführen . Aus Verlangen der Anmeldestellesindihr auch di« Lieseranten solcher Waren zu benennen. Die An¬meldestelle kann die Berichtigung oder Ergänzung eines denVorschriften nicht entsprechendenVerzeichnisse « verlangen.

8 5Die Industrie - und Handelskammer übersendet unverzüg¬lich der zuständigen Polizeibehörde , Bürgermeister, Oberbürger¬

meister und. wenn erforderlich, auch der HandwerkskammerAbschrift der Anzeige und de « Verzeichnisses.
Zur Nachprüfung der Angaben t « der Anzeige und j.Verzeichnt» sind die von der Industrie - und Handelis-m»^,der HandwerkStammerf bestellten Verirauenrmänner besiia,
Di « Dauer der AuSverkäus« darf zwei Mona» nick , üb .,schreiten . ^
Zn besonder« begründeten Ausnahmesällen. in denen dio,Frist ossenbar nicht auSreichi, kann die zuständige Polizeibebiwnach Anhörung der Industrie - und Haiidelskammer, gegeben,falls der HandwerlSkammer. eine Fristverlängerung bcwillia,.In diesen Fällen ist « ine Woche vor Ablauf der Frist »oaMonaten ein neues Verzeichnis ( tz 4) « inzureichen.

8 7
Veranstaltungen zum Zwecke der Räumung «inet bessim ».ten Warenvorrat « <z . B . wegen Ausgabe einer unjelbsländianVerkaufsstelle. Brandschaden Auseinandersetzung, Ges»^ ,^ ,legung) dürsen, auch wenn sie im Wege der Versteigerung o°,genommen werden, nur staiisinde» . wenn ein von der Verlebtaussassung als ausreichend anerkannter Grund vorliegt.Grund muß im einzelnen Fall « di« Veranstaltung rech,s„ ,j-.„Die 88 2 bi« 6 finden entsprechendeAnwendung, jedoch «s.der Maßgabe, daß an die Stelle der Frist von zwei Mona»,im 8 6 Abs . 1 eine Frist von einen Monai tritt.

§ 8
Verkäufe der tn 8 k und 8 7 bezeichneten Art, die nicht »»,gemeldet worden sind , oder bei denen der angegebene Grüntdie Veranstaltung nicht genügend rechtfertigt, können vonPolizeibehörde eingestellt werden . Das gleich« gilt, wenn es,Verstoß gegen daS Verbot deS Vorschiebens oder Nachschüben«von Waren feftgestclll worden ist.

8 »
Rach Beendigung eine- AuSverkausS (ß 1) ist ei de«GeschäsiSindader, seinem Ehegatte» und den nahen An-gehörigen beider verboten, den Geschäftsbetrieb oder den keildavon, dessen Ausgabe anaelündigt worden war . sorizusehenoder vor Adlaus eines Jahres an dem Ori , an dem d,r P» .

'
verlaus stattgesundcn Hai, «inen Handel mit den davon de-trofsenen Warcngattungen zu eröffnen. Ter Fortsetzung de»Geschäftsbetriebes oder der Eröffnung eines eigenen Handel,steht eS «leich , wenn der Geschäftsinhaber, sein Ehegatte ade,ein naher Angehöriger beider sich zum Zwecke der Umaehunader Vorschrift der Satzes 1 an dem Geschält einer anderenmittelbar oder unmittelbar beleiligt oder in diesem listig wirdAls Geschäftsinhaber gilt auch derjenige, der an einer HandMgesellschaft mit eigener Rechtspersönlichkeitwirtschaftlich maß-gebend beteiligt ist oder aus ihre Geschäftsführung « aßgrb».den Einfluß hat. Nahe Angehörige sind die Verwandte » n,aus. und absteigender Linie und die voll, und halbbürn -n,Geschwister sowie ihre Ehegatten.

Nach Beginn eines Ausvcrlauss ist «S auch anderen aliden Im Abs. I genannten Personen verboten, mil Waren an-dem Bestand des von dem Ausverkauf betroffenen UnlernehmenS den Geschäftsbetrieb in denselben oder in unmittelba,benachbarten Räumen aufzuncbmcn.
Ist der Verkauf des Warenbestandes einer unselbständigenVerkaufsstelle wißen ihrer Ausgabe gemäß 8 7 » angelündigiworden , so dars innerhalb eines Jahres nach Beendigung de»Verkaufs keine neue Verkaufsstelle desselben Geschästsbemrbejam gleichen Ort errichtet werden.
Ter Minister des Innern kann nach Anhörung dn zu¬ständigen amtlichen Berufsverlrettingen von Handel, Hindsnlund Industrie Ausnahmen von den Verboten in dr » Ab-sähen 1, 2 und 3 gestatten.

8 l»
Wer den Vorschriften dieser Anordnung zuwiderhandelt.oder bei Befolgung der Vorschriften unrichtige Angaben macht,wird unbeschadet der sonstigen Strafbestimmungen deS Gesetzt?

gegen den unlauteren Wettbewerb mit Geldstrafe bi« zuISO NM oder mir Hast bestraft.
8 11

Diese Anordnung tritt am 25 . Januar 193S in straft.Die Anordnungen vom 25 . Juni 1932 , 20 . Dezember IW und19. Januar 1935 weiden hierdurch aufgehoben.Oldenburg , den 2V . Januar 1936.
Der Minister des Innern . I . D . : Paul ».

Staatsminifterium . Die Reichsstelle zur Förderungdes deutschen Schrifttums gibt die Zeitschrift„Bücherkunde" heraus , di« die wichtigsten Erscheinungen de«
deutschen Schrifttums sorgfältig prüft und beurteil«. Sie bringtauch zuverlässige Ratschläge für die Ergänzung der kebttl-und Schülerbüchereien und sür eigene wissenschaftliche Wettet-bildung . Ich weise die mir unterstellten Schulen auf die-Bücherlunde" - in und empfehle ihre Anschaffung. Die monai
sich erscheinenden Heft« sind zum Preis « von V,K5 RM bei»
Gauverlag Bäuerische Ostmark, Regensburg , oder durch diePost zu beziehen.

Kirchliche Nachrichten
L . Sonntag nach Epiphanias , den 26. Januar 1936:

kamderltlirwe . il> u » r Golietdiens «: Pastor Wödcken . Klrchenibor:I . Gloria palri (Bachs; 2. Erquicke mich ml« deinem Llcht lBeckers.II .29 Uhr Ktndergolterdtenft : Landetluzendpsarrer Mahler . 6 Uhr
Gottesdienst : Pastor Ltc. De Heger.

« usersiehunqsilrche. 9.39 Uhr Gottesdienst : Pastor LIc. vr Heger.Ktrchenchor: 1. Tantel dem Herrn : 2. Der Herr tft mein getreuerHirt . 1l Uhr Ntndergotteidtcnft : Pastor Hsnrtch» .» »rnttonNrche. 9.39 Uhr Gottesdienst : Pastor Tönten . Kirchenchor:l . Allein , u dir , Herr Jesu Ehrt » (Bach) : 2. Herr Jesu . Gnaden,sonne (Lachs. 11 Uhr JugendgoiieSdlenft.
SNIaheihftlst . 19 Uhr Lssentl . SottetdienK : Pastor Thorade -Tetten » .
Sprechstunden de > wenieinoepsarier : Poimiiiag » von lu dl» il Uhr.Die Perwoiiung de , Kirchengemeind« desindel sich im Hause Peierstr 2L.a»e>« » Il »Nun» en oormttiag » von e> HI» I Uhr . - sorechstunheu »erGemelnhehelserinnen Frl Kellcihosl und Frl . Thora » « : DienSlag » unvkjrettagt vorm . 9 — II Ud>, >m « emettidcdause. Peierstr . 27.Lilcherei im Gcmeinoehaul « Peierstr 27 Vucheraolgade : Mouiag ».» achm von U.3II— 7 ..KI Uhr : Mittwoch« nachm von (i - 7 Udr« » Idolilche Kirche . Beiern , « 3» Uhl Fruhmeste , o u »> Hi « esse MN

Predrai : 9 Ui» HI Mess » m» Pred -gi sür Kinder : 19.39 Ubr Hoch¬amt mit Predig «: n Ud > Nnvachi
Kainotilche Ntran Dtlrenvurg >tz «,l „ «n Griii -Knche» 7L» Udr : Hl.Melle : 19 Uh, Hochamt »HI Predigt : nachm S Uhr Andacht.Urte »en» kirche . Sonntag . 9 .39 Uhr : Gotterdtenft : 11 Uhr : Sonnlagt-schul»; 19 Ubr : Evangelisation : 29. 13 Uhr : Jugendstunde . — Mitt¬woch. 29 13 Uhr : videlftund «. — Prediger Müller.
Labtttienlirche . Steinweg 21 . 9.39 Uhr : Predigt : Il Uhr : Sonntag «-

schule : 19 Uhr Predigt : 29 Uhr Jugendversammlung.DeettalltgretwNrch « (Ltierudnrger Strches. Sonntag , 9 .39 Uhr. Früh,mett« : Pgstar Oe Schütt«. 19 Uhr Gottesdienst : Pastor Rom »-
»»er . 11 .29 Uhr KinLergolieSdienft : Pastor vr Schütte. 12 .39 UheTausen tn der Kirche.

Kirch« i» Eoerüeu . Sonnlagvormittag . 9 Uhr : JugendgottetdienN:19 Udr Gottesdienst spr. Asf>ften,vr «htg«r Dllfterbehn) : 11. 13 UhrKindergoneShtenN : 12.39 Udr Tausen (Pastor FrerichS).
Kirche tu Die» . 19 Uhr Gottesdienst vorher Klnderlebr « (KonsJ.Ptarrer Brinkmann.
Heil » ad PNc,r »ns>» it Ivednrn II 39 Uhr Gottesdienst (nichi istenilichsiPsarrer Brintmann
Klrche in VOmRe », . 9.3N Uhr Kinverlehre (KonNrmandengrupve » ) ;19 Uhr GoileShienft : Pastor Brun « . 11. 13 Uhr Kinder, » iteshienst.
Lsencrdiek (im Haus, vühier ). t Uhr Gottesdienst : Postor Folter ».Kirche t» Rastede. 19 Uhr « » tteSdienft : Paft « , l>« Schmidt. Wiefel-ftede 2.39 Uhr Svielstunb « lür Mütter und Sinder im Sonstr-mandenlaal . Frl . » IMHI.
IMekelstede, St JdhanneSNrche . 9 .39 U- r : lleben von Shorälen : 19 UbrGottesdienst : mrtchl. » indertehe« »er « ödchen de« st. dt« st. Sch» ,,kahie» Pastor FolterS -Kasteb». — DannerStag , 39 . Jan . : « ldel-stund« im Kontirmond «nlial . -

Kirche , v «Sardendur, . 9 .13 U»r Kinder,otteSdienst (Mädchens: 19 UhrGottesdienst.
Lardentleih . 19 Uhr LesegotteSdienst.Neucnbrot . 19 Uhr GolicSdtenst : Batanzvredtger Dannemann.Kirche ln Hude . 19 Uhr Gottesdienst , anschl. Semelndeüngen : Slnsüb-rung ln Paul Gerhard » Llcdcr, 2. Teil : « om Loh« Gotte » ,nallen Lebenslagen . — Kirchgang der Konstrmanhcn . 12 Uhr Tau¬ten ln der Kirche . 13 .39 Uhr JugendgotteSdtenll.Klrche tn Hunilosen . 1» Uhr Gottesdienst : B- tan,Prediger « oopmonn.Nachher ginderlehre.
« rotienmeer. Sonntag . 19 Udr Gottesdienst : Pastor Börner . — Mitt¬woch. den 29. Jan ., 29 Uhr, im Ptarrhaul « Singegruppe deSFiauendtenNe » .
warsteth . 19 Uhr Gottesdienst , anschl. « inberlehr « und KindergoueS-dtenll . Pastor Hoher.« lech« , u « chweldur, . S - nniag . 19 Uhr Gottesdienst , anschl. « Inder,lehr« I . 12 Uhr Tausen. vatanzpreviger Bock.Klrche ,u Lad Zwischen- Hn . Iss Uhr Gottesdienst : Pastor Schipper;« Inderlchre der Mädchen: 2 Uhr « tndergotteSdienft.« chul, , u » „ »- usersel». 3 Uhr Gottesdienst . Pastor Lchtvver.Kirche tn Westerstede. Sonntag . 19 Udr : Gottesdienst : Kirchgang de»8. Sck>ulsahr «S : 11 Uhr : vetchl« und hl. Adenhmahl : 2 Uhr K «n-dergatteShtenst.
Ihausen . 19 Uhr Gottesdienst . 11 .13 Udr Kindergoiieldlensl.Miidodiftentirch « Edewecht. Sonntag . 9S3 Udr : GoiieodienN; U Udr:SonniagSIchulc . Nachm. 3 Udr : Jugendstunde . — Montag dt»Freilag <27 . bst 3I .s t-den Adend 7.39 Udr : s » - ngelts- „ onl « er.sammlui :g«n (« orträgc von Prediger Müller -Oldendurg : Lieder»om Senlitchien und « itarrechors.« etstodtstenttr 3e « estrrstede. Sonntag . 19 Uhr : Gottesdienst : il Uhr:SonniagSschul «. Nachm. 3 Uh, Predig ».

G
Ehrkstlkche Bereinigungen

Jeden 1. UN» 3. Montag tm Monat , abends 7.3l> Uhr . Gemetnhehau«Pelrrftr . 27 : Gesellig« Zulammenlunsi von Rentnern und solchen,die Gemeinsamst suchen « emeindehelserin Fräulein Kellerhossg «»en 3. UN» 4. « ,n „ , i« Si,nel . adend» 1.39 Uhr, GemelndehaoSPeierstr . 27 : Lichtd »»« , « den», » inirii , sre, eWemeindedetteri»Fräulein Kelerdost.
Jeden Dienaiag . adend» 8 Uhr. « ürgertelder Schul« : « Ideiluind«Pastor HtnrlchS
Jede » ronnrroia ». adend» » Udr Gemeinde» ,, « Peierstr 27 : Hesten»llch « Bidelstund «. Pastor « tdcken.
Edangelisch« « kmeindeiugcn» Dldendur ^ Peierstr . »7. Osten, Jugend-stunden - Jeden Dien », - , . 29 .13 U3>: ISsäd' Ig » und Hier , JungenJeden Frett - ch 17 .39 Udr : , I - I3>ä » ri,e Jungen . Sannadend . ,w«^mal tm Mona «. 99 .39 Udr : » rdetiSgemetnschati tanger « InnerLandeSiugendvsarrer Mahler . — Jede , Frettag . 29.13 u »r : 13-lährig « and älter , Mädchen. Jeden Frettag , 17 „30 Uhr : 13- 13-tätzrtm Mädchen. Jeden Mtttwach . 17 .39 Ndr : 11 — » iädrtge « äd-chen. Jeden « ittwach. 13.39 u »r . « tndertret » 1 (Mädchens. Jede,

Donnerstag . 17 .39 Udr : « tndertret » 2 (Mädchens. Jede » Doniin »-ta «. 2U.IL Udr : LrvctlSgemeinschasi langer Mädchen. Hanna Tda-rode. Semeindedelserin . — Btbelstunde «Ur Mädchen ,« :»« »-Bidellret « »: Jeden DienSlag . 19 Uhr : lftährlge und Stiere « >l-» en. Jeden Frettag . 1SZ9 Uhr : 19— l3iährige Mädchen.Dunthase . — Jeden Mittwoch. 29.13 Uhr : Zutammentunst inngnMädchen über 18 Jahr « (Sonntag nach Peravredungs . 4>ri«Sir . 23 , Schwester Emilie Bullmonn . — Aus Grund de» 9>r-«rage» zwischen »er Deu,scheu Evangelischen Kirche und der st»«?-
lugendsüdrung sst di, Teiinadme an den ostenen JugendNani«allen Jungen und Mädchen unserer Gemeinde möglich

LandrStirchliche Gemetnlchas«. « m Sonntag , dem 2S. Jan ., S.U ll»abends , Ssseuiliche Ltbeldesprechstund« im GemeSadchauie an du
Peterstraßc . — Am DienSlag . dem 28. Januar . 8 .39 Uhr adenX,daselbst, Lstentllche Bidelstund «. Prediger Marlin.

Osterndurg . DienSlag , 28. Jan .. 8 Udr adend« . E» . FrauendNst l »So . Gemeindehaus . Bremer Sir . 28: Pastar vr Schütt«. -
wach. 29 . Jaiu . 8 Uhr <wend» . MUtterabend tm So . « emnndi-daul , Bremer Sir . 28 : Frl . Krachl. — DonnerSiag. 39 Za>-8.13 Udr abend» . Bldelstunde tm SV. Gemetndedau». - »»»>
S >r. 28 : Pastor RamSauer . — Frettag . 31 . Jan .. 7 Uhr adt»».Bidelstund » bet « aslwlr, Loos-Tweeldäte : Pastor RamSauer.« » » » , . Gemeind« ,ugenddienst Osterndurg . (Jugenodelm iliood-"»» ^Sir . 36 , Psarrgehilstn I . Töllners . Jeden Monlag . AI Udr : Lndner Jugendadcnd der Neulonstrmierlen : seden Dtenslag , 17.13 M
Jungschar 1 ( 19- 13,L » r,ge : seden Mittwoch. 13 .39 Uhr : 5- °»
schar 2 <6— 19i « » ri,e >: 29 . 13 Uhr - Jugendadend (« euerer « »»sEveesten. Moniaga . aoenda -r .39 Uvi Poiaunenwor >n oei HanowJeden eisten Mittwoch im Monai »den»« - Udr So st,a»en»smim « onsirmandeni - al Dienaiag . nachmiilag« 3.3» Uhr ist»»'
Ichar Mädchenichui« Frettag » aoend« > Ud > FroxenchäiOse». Irden DonnerSiag . adend« 8 Udr . Zus- mmenkunsl derMädchen tn der Pastor,i.Gusto, Adoii Srouenderei » Jeden ,wetten UN» iedien DlenSia « w
Mono , Nadnachmitto, von « Udr an rm Gemernoeda»« Po « »
27 iLuideriimmer»

Gemeinde,ugenddienst Osterndurg Jugendheim (tioopenouioei st» t»
Jeden Moniag 2" 13 Uh, osten» , Jugendavend ' ll> d(, stn,-(>->>« »
weidlich« Jugen » Jeden « mr .-och i» u » , «tiene, Jugend»«- " "'
lag >« , Mädchen unie , l « Jadren« stetstttch , « eriamxiun,, , ,« eden« , »»> störe" »»"«»""'
loa« I 3» Udr » ne Fi,iiaaai >en »« - st » « >Kemwostattra» Gemein», VIdenaur, « ieiarrderNioste i'Nt' ckä!»oidiniost» HiNiergau» Goiieadrenn» koiiiiiagvormi"«» s" u»>"
stonnraänachn» I Udr Tonnerarao rNende - ltdi -Jngenddun» stl , entichiedene» 0st,i »eni»n> .-«n>ammen»iut> ikde» n-
lag 2» 13 U » , >m Eoana « emeindedau« Peierstrast » 27

«dststng. Jugend,char Westerstede . Im « onstrm- ndenta- l von »- »
Sonniagaden» . Iungmädchcndun»

Ddristiiche wtstenschati «Nirlstlan « rlences. » otteSdteu «. « m»""-
39 Uhr . Ist De«» ' Hotel, Thema : stled».« Ume » » restg. avangelttatlanS -Pers- mmlun, seden st -nnl-gna» ^ '"
SZ9 Uhr >m » ». Jngendhelm. Llovvendurger « tr . —
seden DonnerSIa«. adend« 8.13 Uhr. «m so . GemeiäXst « "
« remer Sirast« 28.



Niederfachsen'Fuhball am Sonntag:
Grobkampf VfV-Sportfreunde

Wer siegt im Sldendnrger Vezieköliga-Lokattamps?
Die Spiele der Gauliga

Ein interessantes Programm ohn« Höhepuntte
Der Sonntag verspricht in der Gauliga wieder einige

sehr interessante Begegnungen , die vielleicht auch UOer-
raschungen bringen können. Infolge einer Programmumftel-
lung muß Hannover 96 den VsB Pein « aussuchen, der ur¬
sprünglich gegen l9N Algermissen spielen sollte, während
98 Hannover spielfrei war . Wenn 96 den Anschluß an den
Tabellensübrer Werder Hallen will , heißt es mit aller Ener¬
gie aus Sieg spielen ! Ob aber den Leinestädter der Sieg
gelingt , wollen wir abwarten.

In Hannover lrisst Arminia aus Eintrachl - Braun-
schweig. Tas Spiel hat sür die Meisterschaslsentscheidung
leine Bedeutung mehr , sollte aber dennoch recht spannend
veilausen . Arminia könnte gewinnen.

In Bremen hat Komet die Harburger Borussia zu Käst
und die Bremer haben nun zu Hause Gelegenheit , die Nie¬
derlage von Harburg wieder auszugleichen . Ta Borussia in
den letzten Spielen stark nachließ, ist ein Sieg der Kometen
durchaus möglich.

Hildesheim 06 und Rasensport Harburg stehen sich in
Hildesheim gegenüber und werden sich einen sehr harten
Kamps um die Punkte liefern . Für beide Mannschaften gebt
es in erster Linie darum , aus der Abstiegszone herauSzu-
kommen und Punkte zu gewinnen.

Im fünften Spiel hat der Tabellenletzte VfL Osnabrück
zu Hause den Tabellenführer SV Werder vor sich. Obwohl
die Lsnabrücker bisher nur ein Spiel gewinnen und eins
unentschieden gestalten konnten, ist der Weg für die Bremer
schwer . Immerhin sind die Bremer in Osnabrück klare
Favoriten.

Vie Spiele der Vezirlsliga
Füns Tressen in der Staffel Bremen Nord

Mit fünf Spielen ist auch das Programm der Bezirks-
liga «Staffel Bremen- Nord ) wieder recht umfangreich. Für die
Tabellenjührung sind von großer Wichtigkeit die Spiele VfB
Oldenburg - Sportfreunde , Urcma Bremen —Bremer SpV und
Sparta Bremerbaven—Blau -Weiß Kröpelingen

Aus den Kroßlamps , der uns Oldenburger vor allem inter¬
essiert, der aber darüber hinaus für den ganzen Bezirk von be¬
sonderer Bedeutung ist. nämlich das Spiel VfB- Sportfreunde,
kommen wir in einer eingebenden Vorschau zurück.

An der Bedeutung dieses Spieles gemessen , kommt dieser
Begegnung am nächsten der Kampf Brema Bremen—Bremer
SpV. Ter Tabellenführer ist in diesem Spiel Favorit . Tas
war aber auch der VfB Oldenburg , der vor Wochen mit 0 :1
Toren gegen die Turnerels unterlag . Auch Stern Emden mußte
aeaen diese Mannschaft . .Federn " lasten. Wir rechnen mit einem
Sieg des BSV , lasten aber die Möglichkeiteiner Ucbcrrafchung
— und das wäre ein Sieg bzw. ein Unentschiedender Brems¬
est - offen.

Für Sparta Bremerhaven ist die Begegnung gegen Blau-
Weiß Gröpelingcn ebenfalls von Wichtigkeit . Gelingt den Spar¬
tanern ein Sieg — und das ist aus eigenem Gelände gar nicht
ausgeschlossen — , dann erreicht die Elf Punktgleichheit mit
Blau Weiß Gröpclingen und VfL Germania Leer. Allerdings
sind die Leerer am Sonntag spielfrei. ^

Zwei gleichwertige Mannschaften stehen sich im Spiel sV
Militär Bremen— Sportfreunde Bremen gegenüber. Nach dem
Erfolg gegen Germania Leer und zudem noch aus eigenem Play
baden die Soldaten eine Chance, ihren gegenwärtigen guten
Minelplatz zu festigen.

7 :2 gewann am letzten Sonntag der FV Woltmershausen,
der morgen in Emden gegen VfB Stern antritt , über Brema
Bremen . Tie Emdcirer, die dieses Spiel nicht in stärkster Be¬
setzung bestreiten können, mästen sich vorsehen, aus eigenem
Platz nicht eine Niederlage zu beziehen Woltmershausen ver¬
such , mit aller Macht , vom Tabellenende wegzukommcn und es
ist gar nicht ausgeschlossen , daß zu diesem Vorhaben auch Ilern
Emden beitragen muß. — In diesem Zusammenhang dürste
inlerefsieren , daß wegen der Vorfälle beim Spiel VfB Olden¬
burg- Stern Emden die Emdener Spieler Hinr . Bents und
Alb . Behrends für zwei bzw. vier Meisterschaftsspiele ge¬
sperrt wurden, während Hundt ( VsB ) bereits am Sonntag
seinem Verein wieder zur Verfügung steht.

VfL Ol- eodarg ta Loga
Viktoria Oldenburg bleibt spielfrei

Von der Spitzengruppe der 1 . Kreisklast« Oldenburg -Osi-
sriesland sind morgen zwei Mannschaften beschäftigt , VsL
Oldenburg und VfL Nüstringcn , während Viktoria pausiert. —
Ter Tabellenführer, der letzten Sonntag eine überraschende
Niederlage einftcckcn mußte, gastiert morgen in Loga beini
Tabellenletzten . — Obwohl Warnte den Oldenburgern nicht
iur Verfügung steht lwegen Verletzung) , rechnen wir trotzdem
Mn einem klaren Sieg der Grünweißen . VfL würde einmal
damit die Spitzenposition wieder festigen, zum anderen aber
auch das Schichal der Logaer endgültig besiegeln. Allerdings
tun die VsLer gut daran , sich den knappen Sieg Viktoria»
wll 2 :1 Toren in Loga als Warnung dienen zu lasten, denn
Mne Kamps streicht der Tabellenletzte nicht die Segel.

VsL Rüstringen erwartet mit der SpVag Aurich eine Elf,
die in den letzten Spielen beachtliche Resultate erzielt hat.
T >e Rüstringer müssen schon in stärkster Besetzung antreien,
wenn sie beide Punkte den Auricher» abnchmen wollen.

In Wilhelmshaven kommt es zwischen BV und WSD
zu einem weileren Lokaltressen. Beide Mannschaften streben
danach vom Tabcllcnende wegzukommen. Wer morgen das
bessere Ende sür sich behält, ist schwer vorauszusagen . Ein
Unentschieden ist nicht ausgeschlossen.

Wer «egt - VW oder MSV Sporlfrruadrs
Aus dem BsB -Plo«

Hunderte und aber Hunderte werden morgen nachmittag
nach Tonnerschwee zur VsB -Anlag « htnauspUgern . um sich
een Großkamps anzusehen . Wer gewinnt den Lokalkomps
unserer Bezlrksligisten . Noch in guter Erinnerung ist uns
? . der Herbstserir auf dem MIlitärsportplotz , in dem
v -e ^ oldMcn nach hariem und teilweise dramatischem Kamps
Mit 2 : l L.oren den Sieg sür sich entschieden. Ohne diese»
^ rsolg der tüchtigen Sportfreund « Elf schmälern zu wolle»,
muß man doch als objektiver Zuschauer und fleißiger Be-
iucher gerade der PfB -Lpiele scsthalten. daß sich di« Mann-

Blau -Wrißen zu dieser Zeit i» einer Kris« de-
wnd »nd bei weitem nicht an di« Leistungen der letzten

» ?^ ae anschließen konnte. Wir brachkin da» , u
I' nee Z,li auch verschiedentlich m unseren Berichten ,um

Ansdruck. Und nicht vergessen wollen wir , festzuhalten, daß
VfB in diesem Spiel aus seinen Mittelläufer Hundr ver¬
zichten mußte.

Heute liegen die Dinge etwas anders . Der VfB hat
an Spiclftärke , an Erfahrung und vor allem an Kampfkraft
und Ausdauer gewonnen . Kur, : di« Mannschaft ist stabiler
geworden . Di« Ergebnisse gerade der letzten Spiele beweisen
dies zur Genüge . Aber auch die Mannschaft der Sport¬
freunde , die nach dem BfB -Vorspiel nacheinander eine Reihe
von Niederlagen bezog, hat nickt nur inzwischen ein neues
Gepräge erhalten , sondern sich auch technisch sehr zu ihrem
Vorteil verändert . Gemessen an den Leistungen, di « die Sol¬
daten am letzten Sonntag gegen Gröpelingcn gezeigt haben,
stellt sich morgen dem VsB ein Gegner , der nur schwer , wir
sagen sogar , nur sehr schwer zu schlagen ist . Die Vorzüge,
die der VfB - Sturm gegenüber der Fünserreibe der Soldaten
hat , werden gänzlich durch die bessere Hintermannschaft der
Sportfreunde — wir setzen dabei voraus , daß Moncke nicht
Verteidiger spielt — ausgewogen.

Selbst wenn Hundt morgen den Blau -Weißen zur Ver¬
fügung steht, was zweifellos « ine Verstärkung bedeutet , er¬
scheint uns ein VsB Sieg nicht ohne weiteres sicher . Auch
die Sportsrcunde -Elf hat morgen ihre große Cl/ance . Viel¬
leicht gelingt dem VsB , knapp das bessere Ende sür sich zu
behalten , vielleicht wiederholen aber auch die Soldaten
ihren Vorrnndensieg . Warten wir es ab . Wir haben nur
den Wunsch, daß ein schöner und sairer Kamps zustande
kommt, frei von allen unschönen Nebenerscheinungen.
Wesentlich kann dazu ein objektiv eingestelltes Publikum
beitragen . — Wie uns die VfB -Vereinsführung mittelst,
verkehren ab 14 Uhr vom Markt regelmäßig Pekol Omni¬
busse zum VsB -Platz . Das Spiel beginnt um ^ 3 Uhr.

*

spvgg . Westrhauderfehn erstmalig
in Oldenburg

Gegen TuS 76 morgen nachmittag
Erstmals stellte sich in Oldenburg die SpVgg Westrhauder¬

fehn vor , einer der Neulinge in der 1 . Kreiskiaffe. Bisher
haben sich die Fehntjer ausgezeichnet gehalten. Allerdings bars
man dabei nicht unberücksichtigt lassen , daß die bisher er¬
rungenen Punkte mit einer Ausnahme aus eigenem Platz ge¬
holt wurden . Und diese eine Ausnahme — VsL Rüstringen
verlor ln Rüstringen 7 : 2 ! I — sprich , andererseits sür den
Kampfgeist der Elf und sür ein immerhin beachtliches Können.
Im Vorspiel verlor TuS 76 mit nicht weniger als 6 :2 Toren.
Tie Osternburger wollen morgen nicht allein diese Niederlage
berichtigen, sondern auch den Beweis liefern , daß das gute
Spiel gegen Viktoria keine zufällige Erscheinung war . — Wenn
wir auch dem Platzbesitzcr eine reelle Chance cinräumcn , dann
aber nur unter der Voraussetzung, daß die Elf mit ganzem
Einsatz bis zur letzten Minute spielt und kämpft . — Da» Spiel
ließ sich infolge der großen Arbeitssromkundgebung nicht aus
den Vormittag verlegen. Es finde: um 2 .30 Uhr auf dem TuS-
Platz an der Cloppenburger Straße statt.

»
Vie Spiele der 2. Kreiskiaffe

Infolge der Großkundgebung der TAF am Vormittag«
erfuhr das Punktspietprograinm eine erbebliche Sinlchränkung,
da nur Spiele am Nachmittag« zum Auslrag kommen . Es gldt
eine Reibe interessanter Begegnungen, auf dessen Ausgang man
mit Reck» gespannt sein darf. Tas Programm hat im einzelnen
folgende» Ausicbcn:

vie Spiele am Somriag
Gauliga Rirdrrsachsrn:

Komet Bremen —Borussia Harburg
Arminia Hannover —Eintr . Braunschweig
VsB Peine - 1911 Algermissen
HtldeSheim 06—Rasensport Harburg
VfL Osnabrück —Werder Breme»

vezirksliga Staffel Bremen -Nord!
VsB Oldenburg — Sportsreunde Oldenburg
Brema Bremen —Bremer SB
Stern Emden —IV Woltmershausen
Sparta Bremerbaven —Blauwetß Gröpelingen
SB Militär Bremen - Bremer Sportfreunde

1 . KreiSNaffe Oldcnburg -Lstsrirsland:
TuS Oldenburg — SpBgg . Westrhauderfehn
Frista Loga—VsL Oldenburg
VsL Rüstringen —Spvgg . Aurich
BB Wilhelmshaven —Wilhelmshavener SB

Staffel Z. ; Glück aus 1—Reichsbahn 1
Aus dem Platz am WillerSwcg« wessen ztoet alte Bekannt«

aufeinander , die sich beide noch Metsterschaitsvossnungenmachen.
Ta jedoch der Unierlieger in diesem Kamps au» dein engeren
Wettbewerb ausscheidrn muß wird es bestimmt zu einem
heißen Ringen um Sieg und Punkt « kommen . Ter kleine Platz
hat es in sich , da heißt es für die ReichSbabner vorsichtig sein,
wenn man das bessere End« für sich behalten will Leiter ist
Ebrharl » (TuS 76>. Der Beginn ist auf 14.30 Udr angesetzt.

TuS Bloherfelde 1—Ohmstede 1
Ti « Obmsteder müssen sich in Bloberseld« auf der che-

maligen Radrennbahn stellen , wo sic gegen die TuS -Leute, dt«
sich in letzter Zeit erheblich verstärken konnten, keinen leichten
Stand haben werden und evtl, zu den ersten Verlustpunkten
kommen können. Leiter istFasch « r (Reichsbahn) . Ter Beginn
ist aus 14 Uhr vorgesehen.

Scharrel 1 — Brake 1
Aus eigenem Gelände werdcn di« Scharreler den Unter-

wesetteuten kaum eine Siegeschance bieten und sie geschlagen
helmschicken.

Staffel 2 : SV Zwischenahn 1—SB Westerstede 1
Dies« beidenAmmerländcr Rivalen werden sich tn Zwischcir-

ahn gegenseitig da « Stegen schwer machen , da sic sich kaum
etwas nachstehen sollten. Ein Remis wäre keine Ueberraschung.

SV Reekenfeld 1—SB Neuscharrel 1
Die Gäste au» Neuscharrel dürften tn Reekenfeld keinen

leichten Stand haben und um ein« Niederlage nicht herum«
kommen.

Vmttlfptrle - er S. Kreisklaffe
In dieser Klasse steigen nur drei Tressen, von denen zwei

auswärts ihre Erledigung finden,
Sportfreunde S—SB Höltinghausen

Falls die Höltinghauser sich hier zum Kampfe stellen , dürfte
es einen Interessanten Kampf geben, dessen Ausgang offen ist.

Augustfehn l—FrieSoythe 2
Dt« eifrigen Augustsedner haben sich gut derausgemacht

und gelten in dieser Begegnung als Favorit.
Zwischenahn 2—Scharrel 2

Beide Mannschaften sind auf Kampf « tnggstellt und sollten
sich nicht vtel nachstehen , so daß eine Voraussage gewagt wäre.

Die Spiele der SandbaUee
Lokalstzirl MSV Svortseeimde-Srv

Spiele der 1. Kreiöllasse: VfL—VLV, TV Eversten —Iah» Delmenhorst
Wenn auch das Programm der Handballer am Sonntag

nicht groß ist, so kommt es doch zu einigen interessanten Be-
gegnungcn, von denen der Ausgang der Tressen MSV Sport¬
freunde—Oldenburger Turnerbund , und die Spiele der 1 . Kreis¬
klaffe VfL—BTB und TV Eversten—Jahn Delmenhorst ganz
besonders interessieren. ^ , .

In der Bezirksliga finden u. a . noch drei wettere Spiele
statt. In Delmenhorst dürfte die Vorentscheidung sür die
Meisterschaftfallen. DLW und TuS Arsten stcbe» sich im Rück-
spiel gegenüber. Tas Vorspiel gewann Arsten. Toch^wurden
die Punkte den Delmenhorstern zugesprochen , da TuS Arsten
Spieler spielen ließ, die keine Startberechtigung halten . Ter
Sieger au» diesem Tressen kommt neben dem Dclinenhorster
BV , der keine Mühe baden sollte , Werder Bremen in Bremen
zu schlagen , sür dje Meisterschaft tn Frage . Vielleicht schassen
es die Arstener, wenn auch DLW Platzvorteil hat. Im letzten
Spiel stehen sich TV d . Bahnhossvorstadt und MTB Hastedt
gegenüber. Ter Ausgang ist öfter ».

MSV Sportfreunde —orv
Wieder einmal sieden sich morgen die beiden Lokalgegner

tn ihrer Klasse gegenüber. Tic erst« Begegnung endete mit einem
7 : 2- Sieg für di« Turner . Am Tag« der Handballer im Tienite
des AHW trafen NW « bensallr beide Mannschaften im Ent¬
scheidungsspiel, da» nach Ablauf der regulären Spielzeit beim
Stand « von 4 :4 abgebrochen wurde. — Wer gewinnt diesmal?
Wir neigen dazu, den Soldaten morgen di« etwas größeren
Aussichten«inzuräumen , zumal sie gerade in den letzten Wochen
beachtenswert« Ergebnisi« gegen ipielstarke Mannschaften erziel«
baben. Tazu kommt noch daß di« 2portfr « und« -Elk dnrchNeu-
« tnstellungen zweifellos an Spielstärk« gewonnen bat. — Aber
auch di« Turner waren unterdessen nicht miißig. Und gerade
di« Tatsache, daß der OTB gegen die Soldaten noch immer
eines ieiner besten Spiel« gezeiat bat , läßt durchaus di« Mög-
lichte « »u , daß di« Turner auch im Rtickipiel zu «in« m Si «g
kommen können. — Zweifellos wird der Handballsreund « inen
rassigen Kamps zweier techniich guter Mannichasten erleben, der
dt« »um Schlußpfiff di« Frag « nach dem Sieger offen läßt . Das
Spiel deginnt bereits um 13 Ubr aus dem Militärsportplatz in
Donnerschwee. Schiedsrichter ist Saul (DLW Delmenhorst).

vt« Spiele -er 1. Kretsveiie
Nicht unerwartet kommt die Mitteilung , daß der Olden-

bürg« Schwimmverein sein « Mannschaft zurückgezogen hat.
Tie Schwimmer haben schon wtederhol» Schwierigkeiten mit
der Mannschaftsaufstellung gehabt. Mit der Mannschaft des
Schwimmverein« scheidet ein « Elf au« der Klaff«, di« stets
ritterlich und ehrlich kämpft«. Kreisspielwart Müller (OTB)

hat deshalb entschieden , daß mit dem Schwimmverein auch die
Mannschaft seststehl , die nach Beendigung der Pslichtspiele aus
dieser Klasse ausscheidct Tamil ist die Eis des TuS 76 wider
Erwarten allen Abstiegssorgen entbobe» denn wir wollen nicht
verfehlen iefttustellen, daß der Kamps Schwimmverein—TuS
um den Verbleib tn der 1 . KretSklasse » och nicht entschieden
war . Wer ihn gewonnen hätte, war nicht vorauszusagcn . —
Tie bisher ausgelragencn Spiele gegen den Schwimmverein
und die noch angesctzien Spiele fallen aus und werdcn in der
Tabelle nicht gewertet.

VsL S4—vüracrselder Tbd
Um 3 Uhr stehen sich aus dem Iahnplatz diese beiden

Mannschaften gegenüber. Das Vorspiel gewannen die Bürger-
selder sicher . Schwerer wird schon ein Gewinn beider Punkte
im Rückspiel sein, denn VfL ha, in den letzten Spielen ein«
wesentliche Formverbefserung gezeigt. TaS Spiel wird von
Bähtz (OTB ) geleitet.

TB Eversten—Jahn Delmenhorst
Ebenfalls um 3 Uhr stehen sich tn Eversten diese beiden

Mannschaften gegenüber. Favorit ist der Tabellensübrer Jahn.
Wenn aber Eversten daS Spiel ernst nimmt , dann dürfte der
Sieger erst mit dem Schlußpfiff scststchcn . Schiedsrichter ist
Llautzen ( OTB ).

Vie ii-rigro Spiele
bringen u. a. zwei Pslichtspiele tn der 2 , KreiSNaffe. Um
14 Uhr sieben sich aus dem Haarenesch OTB und VsL 94 gegen-
über. In diesem Spiel haben die Turner die besseren Aus¬
sichten . beide Punkte zu gewinnen . — Tas Franenpslichtspiel
TuS gegen VsL 94 ist abgesetzi.

TBvdtzaarenlor in Jever
Mit seiner I . Mannschaft und seiner Juaendmannschaft

weilt Haarenlor morgen beim MTB Jever . Tie Ieveraner
sind im letzten Jahr in vt« 1 Sreisllasse auigestieaen Man
bars gespannt sein, wie sich TV Haarenior tn Jever schlägt . —
Das Vorspiel bestreitet di« spielstarke Iugendmannschast des
MTB Jever gegen die Iugendmannschast des TB Haaren¬
tor . — Wetter« Spiel « wurden uns nicht gemeldet.

vier S*«rp» «mKchaftea t» Vrr« e>
Am Sonntag finden zwischen dem VfB und Hockev-Club

Horn, sowie den AVTV Damen tn Bremen die fälligen Rück¬
spiel« statt.

Hock», -Club Horn l. Herren—VfB 1. Herren
Die Horner gehören zu den stärksten Bremer Mannschaften,

so daß hi« vfver di« i« De»«mb« r erlitten « Niederlage auch in

k̂
)



206

diesem Spiel kaum wettmache» können, Trotzdem werden di«Oldenburger alle « hcrgeben um ein möglichst günstige» Resul¬tat »u erzielen
Hocken Club Horn 3 . Herren — VfB L. Herren

Ueber diese » Spiel zu unrilen , fällt sehr schwer . Di«VsBer haben in dieser Spiel,ei » kann , gespielt. In der Mann¬schaf» sind verschiedene gu»e Kräsle, ob diese aber ihrer Mann-
schaj » eine» Sieg versckiasscn können , erschein » sehr fraglich.

ABTB 1 Damen —BsB I . Damen
vor einer sehr schweren Ausgabe stehen die VfB Damen.Rach ihren lcyicn guten Resultaten , u . a. auch dem glatten Liegüber ABTV 1 . und 2 . kombiniert, dürsten di« PsBerinnendiesesmal aus die stärkste ABTB -Els »ressen . Ob e » hier ; ueinem Sieg reichen wird , erschein » sraglich Die Bremerinnensind technisch überlegen, jedoch haben die Oldrnburgerinnen da»

schnellere und härtere Spiel . Aus da» Abschneiden der BsB-Els darf nran gespannt sein
« BDB 2 . 3 . komb — VfB 2 . Damen

Die zweite Mannschaft der Oldenburgerinnen hat sich inder letzten Leit gut hcraurgemach». Nicht ohne Kamps wird siedem Gegner den Sieg überlasten.
Eueovameifteeschaftea im StSkoaftlaus

Maxie Herder Gruft Baier wieder Europameister
Bei den Europameisterschaften im Eiskunstläufen istdie erste Entscheidung gefallen . Die deutschen EuropameisterMaxie Herder-Ernst Baier erfüllten die großen Erwartun¬

gen und sicherten sich durch eine vollendete Vorführung zumzweitenmal den Titel . Nach dem Pslichtlaus der Männer am
Nachmittag gab cs eine kurze Pause . Dann strömten Tau¬
sende in den Berliner Sportpalast , um der Entscheidung im
Paarlaufen beizuwohnen . DaS Paarlaufen , das sich be-
kanntlich um so schwieriger gestaltet, als kein Ausgleichzwischen Pflicht - und Kürübungen vorhanden ist , sonderngleich die Entscheidung fällt , sah leider nicht dar ungarischeWeltmeistcrpaar Rotier Iz -ollaz am Start . Den Undank-baren ersten Startplatz hatte daS ungarische Geschwister¬paar von Szckrenvcstv gezogen. Die Ungarn liefen äußerstflüssig und elegant und nutzten voll die Fläch« auS . Ihnenwurde ungeteilter Beifall zuteil . Die Tschechen Treybalova-Dosolsob« fielen gegen die Ungarn etwas ab, um so mehr,als die Partnerin eine Figur verfehlte und zu Fall kam.AIS drittes Paar nahmen die Deutschen Herber -Baier den
Kampf auf . die nach ihrer eigenen Musik liefen. Sowohl derInhalt des vorgesührten Programms als auch die Art undWeis« der Vorführung fanden ungeteilten Beifall . Dasdeutsche Paar zeigte « ine vollendete Zusammenarbeit , ein«Sicherheit , Haltung , Rhythmus und Harmonie der Be¬
wegungen , daß ihnen die höchste Bewertung jederzeit sicherwar . Sehr gut lief auch das englische Ehepaar Clisf , daS
groß « Schwierigkeiten im Programm hatte und ein überausfeines Zusammenspiel zeigte. Das genaue Ergebnis:1 . Herber Baier . Deutschland , 7,11-S Punkte ; 2. EhepaarClisf , England , IS,10 .6 ; 3 . Geschwister Szekrenyest», Un¬
garn . 19,10.3 ; 4. Pravitz -Weiß , Deutschland . 29.5/9 .7 ; 5 . Ge-fchwister KaluS , Polen , 34,9.4 . Bei den Herren siegte im
Einzelkunsilauf Weltmeister Schäfer (Wien) vor dem Eng¬länder Shark und Ernst Baier (Berlin ).

Berliner Reitturnier eröffnet
Bereits der erste Tag des internationalen Berliner Reit¬turniers war ein voller Erfolg . Ter Preis der Grünen Woche,«in mittleres Jagdspringen , mit dem der Abend «ingeltitetwurde , nahm einen äußerst spannenden Verlaus. Mit über 90Bewerbern zog sich das Springen allerdings auch weit über3 Stunden hinaus , so daß die vorgesehen« Zeiteinteilung nicht«ingebalten werden konnte . Tie Polen griffen mit einem star¬ken Aufgebot in di« Ereignisse «in. Zum Schluß gab «S aberdoch «inen viel bejubelten deutschen Sieg durch TS -Iturm»sübrer Temme, der auf Hasio mit 64,2 Sekunden die weiiauSschnellste Zeit herauSholt«. Ihm folgte als zweiter Oberleut¬nant K . Hass« aus Fridolin mit 66,4 Sekunden. Den Abschluß

de » ersten Abend« bildet« «in« Schaunummer unter dem Titel
. Reiterbilder und Märsche au» deutscher Geschichte ", an der di«GA-Reiler der Grupp« Berlin Brandenburg sowie zahlreich«S2 -R« ir«r und Tronipeierkorp» des Reichsbeere» minvirkten.Di« Lchaunummer fand überau » starken Beifall.

Münnec -Voppel ohne Üenkel-Göpserl
Deutsche Hallrntennl - meiftrrschastentn Bremen

Das Programm der international «» deutschen Hallentennis¬meisterschaft«» ist nicht t»«br allzu umfangreich. Ti« ausgezeich-nete Abwicklunggestatt«»« am Freitagvormittag « in« Ruhepause,di« mit Trosiru »dcnspiel«n auSgelllll» wurde. Erst am Nach-mittag wurden di« M« is<« rIchastS -W« t>b«werb« sortg« I«tzt.
Im Männer -Doppcl stehen die Teilnehmer am Endspiel

fest. Henkel Göpfert haben di« großen Hossnunge» allerdingsnicht erfüllen können . Sie wurden von BoussuS Genlien mit6 :3 , 6 :3, 6 :4 auSgeschaltet. Ganz hervorragend spielt « Boussu»,dem einfach alle» gelang. Henner Henkel hatte mit seinen Aus¬schlägen kein Glück , er vergab verschiedene ganz sicher« Bälle.Ti« Franzosen »ressen im Endspiel aus MalsroMStcdman . di«daS jugoslawisch« Paar Pallada Kukuljevic in vier Sätzen aus-
schalleien . Ti« schivache Rückhand von Kukuljevic siel auchhier auf.

Im Gemischten Doppel stehen di« letzt«» vier Paar « s«st:Sperling Stedman , Jribarne G« ntien, Adamson Henkel und
Horn/BoussuS. Ter Franzos « spiel » an Stelle von WernerMenzel mit Frl . Horn . DaS Paar kam gegen Frl . Jrdrzejowska/Tloczhnski zu einem sicheren 6 :2, 4 :6, 6 :2- Ti« g« .

»
Vie Spoelereiguifse am Sonntag

In diesem bisher milden und schneearmen Winter sinddie vielen Anhänger des Wintersports entschieden zu kurz
gekommen. Auch am Wochenend« ist besonders in den deut¬
schen Mittelgebirgen kaum noch mir für spoitliche Wett-
kämpse ausreichendem EiS und Schnee zu rechnen. Gesichertsind die

Kunstlaus -Europameifterschasten,
die auf dem Kunsteis des Berliner Sportpalastes mit dem
Kürlaufen der Damen ihren Höhepunkt und ihr End « er¬reichen. In Oslo stehen die Europameisterschaften im
Schnellauf « n für Männer zur Entscheidung an . Im
Eishockey trifft die japanisch« Olympiamannschaftin Berlin auf eine deutsche Auswahl . In Dussel-dors wird unsere vollzählig« Olympiamannschaft durch
kanadische Lehrer geprüft . — Die schon wiederholt ver-
schobenen

Skimeistcrschaften
der deutschen Verbände und Gaur sollen nunmehr am
Wochenende wie folgt durchgeführt werden : Franken in
Warmensteinach , Westdeutschland in Winterberg , Schwabenin Münfingen , Sackten in Mühlleiten , ferner die Harzerund Norddeutsche Meisterschaft zusammen mit den Titel-
kämpsen der SA und SS in Braunlage .. — Im

Fußball und Handball
werden in beiden Lagern di« Meisterschaftsspiel«, die leicht
schon einige Entscheidungen bringen können, fortgesetzt.— Reger Spielbetrieb wird auch im Hockey und Rugby,gute Bodenverhältnisse vorausgesetzt , zu verzeichnen sein . —
Im Dresdener Hallenbad ist die best « deutsche Springer¬
klaffe beim Kamps um die dritte

Hallenmeisterschaft im Wafferkunstspringrn
versammelt . — Hallenkämps« gibt es in B r e m « n , wo umdi« internattonalen deutschen HallenienniStitrl ge¬stritten wird . — Frankfurt am Main ist der Schauplatz d«»

Fecht- Länderkampse»
zwischen Deutschland und Frankreich. — Han¬nover ist der Sammelpunkt unserer Sponstndenten , die ,nder Leinestadt die Deutschen

Hochschulmrifterschaften
im Boren . Fechten, Turnen und Geländelausen vrwnßasi«.— Erwähnt sei auch da- Meistcrschas,- schieß« » der
schen Jäger aus der Olympia « ampsstätte in Berlin
see . — Ter Radsp » rt bringt m Stuttgart einen deusi»!belgischen Länderkampf . im AuSlande d«n Brüsseler
tagesckluß und weiter « Veranstaltungen in Antwerpm ^I
Paris . — Am Wochenende sind auch die Teilnehmer an A

Monte -Carlo -Tternsahrt
zu ihrer langen und teils sehr beschwerlichenReis« gestand

Berliner Reitturnier
in der Deuischlandhall« « erst am Sonntag als wichtj-z,Entscheidung da» Jagdspringen um d«n Großen Pr «» Unationalsozialistischen Bewegung aus . St . Moritz h«^ iuuM,r Beteiligung zahlreicher deutscher Pferd « di« i»,,«.nattonale Eisrennwoch «, und weitere Rennen finden j,Cannes . Pau sowie für die Traber in Berlin -Ruhleb«.Hamburg Farmsen und München-Taglfing statt. ^

»
Oldenburger Vereine melden

Fußball:
BsB 1897 Oldenburg

1. — MSB Sportfreunde 1 . 14.45 Uhr VsB-PlatzJugend — VsL 94 Jugend 14 Uhr Friesenplatz
MDB „Sporisreunde"

1 . — VsB 1 . 14 .45 Uhr VsB -Platz3. — Hölltnghausen 1 . 15 Uhr Militärsportplatz
VsL von 1894 Oldenburg

1 . — Frisia Loga 1. 14.30 Uhr in Loga
Jungm . — Glück aus Jungm . 14.3« Uhr Sleranderstrat-Jugend — VsB Jugend 14 Uhr Friesenplatz
2 . Jugend — Glück aus Schüler 13.30 Uhr Alerandersn -i,Schüler — TuS 76 Schüler 13.15 Uhr TuI -Pla,
1 . Knaben — Viktoria 2 . Knaben 9 .30 Uhr Aleranderftrift2 . Knaben — Viktoria 3. Knaben 10.30 Uhr Sleranderstiaj«TuS von 1876 Oldenburg
1 . — Westrhauderfehn 1. 14 30 Uhr TuS -Platz
Schüler — VsL 94 Schüler 13.15 Uhr TuS -Platz

Viktoria Oldenburg
3 . — Tweelbäke 2 14 Uhr in Tweelbäke
2 . Jugend — TLW Delmenhorst in Delmenhorst
1 . Knaben — TLW Delmenhorst in Delmenhorst2 . Knaben — VsL 94 1 . Knaben 9 .30 Uhr Aleranderftraj«3. Knaben — VsL 94 2 . Knaben 10.30 Uhr Alexcmdeisneft

TV Glück aus Ofternburg
1 . — Reichsbahn 1 . 1430 Uhr WillerSwea
Jungm . — VsL 94 Jungm . 14.30 Uhr AleranderftraßiSchüler — VsL 94 2. Jugend 13 .30 Uhr Alexanderftwt«

Ohmsteder Sport - und Turnverein
I . — Bloherfelde 1. 14 Uhr in BloherfeldeSchüler — Bloherfelde Schüler 15 .30 Uhr in BloherfeldeKnaben — Bloherfelde Knaben 13 Uhr in Bloherseld,

ReichSbahn -Turn - und Sportverein
1 . — Glück aus 1 . 14 .30 Uhr WillerSweg

LuV Bloherfelde
1 . — Ohmstede 1 . 14 Uhr tn BloherfeldeSchüler — Ohmstede Schüler 15.30 Uhr in Bloherseld»Knaben — Ohmstede Knab« n 13 Uhr in Bloh«rstld«

Tweelbäker Sportklub
2 . — Viktoria 3 . 14 Uhr tn Lweeldäk«

Sporlaml „Kraft darch - reade"
Heute Sonnabend:

Schwimmen von 20 .00 bis 2130 Uhr in der Badeansieltz
Hunteftraße (Frauen und Männer ).

HVs» »»Mimst g»mm «iImm >L7
SleMlkldeiide Taeeleiiilellung Werktags).

Leotschlandsender: 8.00 : Glockenspiel, Tagelspruch.Choral. 8.10: Gymnastik . 11 . IS : Seewetterbericht. 11 .88:
Wetter. 12.58 : Zettzeichen . 13.00 : Glückwünsche. 13.48: Nach
richte „Lien ft . 15.00 : Programmhinweis« . Wetter, vörsendienst.
20 .60 : Kernspruch , Wetter. Nachrttchn. 22 .60 : Nachrichtendienst.22 .45 : Seewctterbericht.

Reichssender Hambnrg nutz Nebensenberr

Lonntag, den 26. Zanuar.
Deutschlandsender: 8.00 : Hamburger Hasenkonzert.8.00 BF . : Brauchen wir ncch BetriebLkredite ? u . a . 9.80 : Ton» ,

»agmorgen ohne Sorgen. 10.00 : Aus unserem Opfer leuchtet die
Unsterblichkeit (Morgenfeier) . 10.45 : tzunnenschlacht . ( Tinsoniiche
Dichtung von Franz von Liszt . ) 11 .00 : Herbert Böhme liest Ge¬
dichte . 11 .15 : Seewetterbericht. 11 .30 : Bachkantate : „Geist »ntSeele wird verwirret" . 12.00 : Blasmusik. 18 .00 : Glückwünsche.
13 .10 : Musik zum Mittag. 1400 KSt . : Di « Telegraphenslang«ilKinderfunkspirl». 14.30 : Fantasien aus der Wnrlltzer Orgel.15.10 : Schach: Tin« Endspiels »» !»«. 18 20 : Ein Tag beim Arbeits¬
dienst EmSlani». 18.00 : Musik am Nachmittag ; zwischendurch:
Europameisterschaften ,m Damen-EiSkunstlaus 18.00 : Dentsch-land- Tportecho 18.30 : Sie wünsch« , — wir spielen . Zwischen¬durch : 22 00 : Wetter, Sport , Nachrichten . 22.45 : Geewcit« rb« richt.

8 .00 : Choral. Morgenspruch , Morgengymnastik. 8 .28 : Wetter.
7 .00 : Wetter. Rachritchen . 7 .10 : Bauernsunk sauber Montag» ) ,8.00 : Wetter, HauSsraueusunk. Markt und Küche. 8.18 : Funk,
still«. 1120 : E !» bericht . 12 .00 : Wetter, und Binnenschiffahrt»,
bericht« . 18.00 : Wetter. 18.08 : Umschau am Mittag. 14.00:
Nachrichten . 18 .00 : Börsensunk 18.40 : Schiffahrt. 18.48:
Hasendienst . 18.88 : W« tt« r. 20 .00 und 22.00 : Nachrichten.

ReichSsenber KIln: 8.00 : Choral, Leiberübungen.
7 .00 : Nachrichten . Choral, Morgenruf. 8.00 : Kalenderblatt, Zeit,

Reich » s « nber Hamburg: Fahrt In» EmSlanb. 8.0« :
Hamburger Hasenkonzert . 8.00 : Zeit, Wetter, Nachrichten . 8.2«:
Gymnastik . 8.45 : Kunstspiegei . 9 .00 : Musik am Lountagmarge«.10.00 : Morgenseier der HF . : Die Kahne ist um Brot nicht sril.10.30 : Einkehr am Feiertag. 11 .2S: Volkslieder au» Zeit »ob
Vergangenheit. 12.0« : Blasmusik au » Papenburg. 12.55 : Zeit:Wetter. 13.05 : Musik am Mittag. 14.00 KSt . : 1 . Lustige Wett « .2. Der Bär und die Zaunkönig«. 14.85 : Franz Schubert, Müller-liebee . 15.20 : Ein Tag beim Arbeitrdienst EmSiand. 18.00:Nette Jachen aus Köln . 18.00 : Tie Brennhcxe stzörspiel -Ursen-düng ) . 18.40 : Ländlich « Musik an» dem Lrnbrgebiet. 1800:Feierstunde beim ReichSarbeitSdienst aus Schloß Clemendwerthl8.3v : Wetter. 18.35 : Sport . 18.45 : Funkecho au» Oberhos
(Thüringen) . 20.0« : Achte» BolkSkonzer » be » Reichssender»Himburg. 22 .00 : Nachrichtendienst . 22.25 : Sport »om Tag«,22.48 : Unterhaltung und Tanz.

Wetter, Wafferstand. 8.10 : Frauenturnen . S.28 : Sende¬
pause . 10.00 : Zeit, Nachrichten . Da ffer stand . 18.00 : Mittage»
meidungen l . Glückwünsche . 14.00 : Miltagimeidunge» II - 18-15:
Wirtschasttdienst. 18.45 : Momentausnahinen. 20.00 und 22 .60:
Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:
SchA . : Schulfunk. SSt . : Linderst» »»«. FF . : Augendsunk,ESt . : Elternstund«. BF . : Bauernftiuk. FSt . : Krauenstunbov . : Vortrag . lNachahmung und Nachdruck verboten .)

RelchSseuter Käl « : 8.00 : Hamburger Haseuk»» t» t.
8 .00 : Zeit, Wetter, Meidungen. 8.05 : Funk in» Blaue. 818:
Ernft -Roritz -Arndi-Grdenkst»» de . 10.00 : Bunter Sonnt »»«
morgen. 11 .3« : Bachkautat « : Geist und Seele wird «erwikret.
12.00 : Blasmusik. 12 55 : Glückwünsche. 13.00 : Ein Wort an de
Hörer. 13.10 : Mittagskonzert. 14.00 KSt . : Han » Däumling geht
auf Reisen . 14.30 : Da» Lied von der Treue. 15.00 : kusti»"
Rätsels» »!. 15.20 : Ein Tag beim Arbeitsdienst im EmSiand
18.00 : Rette Joche » au» Köln . 18.00 : Trist- » und Isolde sHand-
lung l» drei Auszüge » io , Richard Wagners, und zwar 1800:
Tristan und Isolde, «ine Erzählung. 18.15 I . Auszug , 20-88
II . Aufzug , 22.35 : III . Auszug ; zwischendurch 18.45 : Sporwor-
bericht . 20 .0« : Klein « Stück« großer « elfter . 22 00 : Z- d
Wetter. Nachrichten . 22.20 : 7 . Internationale » Reit- und Fahr¬
turnier.

Mntag » den 27. Zanuar.
Deutschlands « » » « « : 8.30 : Fröhliche Margeumusik.820 : Rorgenständche» für die Hau- sea« . 10.18 SchF. : Frau

Holle sMärchcnspiel ) . 11 .30 BF . : Psieg « de» Obstbaumet imWinter. 11 .40 VF. ' 1 . Di« Grün« Woche 1838. 2. Die Winter-
sütterung unserer Kieintier« u . a . 12.00 : Musik zu» Mittug.14 .00 : Allerlei — von zwei bi» drei . 18 .18 FTt . : Basteln undBauen. 18.35 : Pimps« desuchen di« Deutsche Lusthansa 18.00:
Zur Grünen Woche : Bunter Nachmittag au » be » Ausstellung»,
»alle». 18.0« : Lieder und Tänze der Handwerker 18.30 v . : Bon
deutscher Lprachpslege . 18.45 : Foach ' in Han » von Zieten, Hu-sarengeneral. 18.00 : Fröhlicher Alltag. (Ei» bunte » Kanzert .s18 45 : Deutschlandecho . 20.10 : Alle» auSfteige » . . .1 (Sine luftige

Hörsolge .s 20.85 : Ernst von Dohnanyl dirigiert da» Orchesterder ungarischen Philharmonie. 21.45 : Di« Dou -Kasake» singe ».22.30 : Eia« klein , Nachtmusik 23.00 : Wir bitte, zu« Tau».
Reichbsenter Hamburg: 828 und 7.10 : Margen-

inusik . 8.45 : Woche»ein gang sspruch . 10.15 KSt . : Da» Runzel¬
männchen . 18.50 : Musik zue Werkpause . 12.10 VF . : Tierschauenund Prämiierungen . 12.2« und 13.18 : Ichiaßkauzert Hannaoer.1420: Musikalische Kurzweil. 18.00 : Zur Grünen Woche.
(Bunter Nachmittag au » be« Au »stellung »halleu.) 17.00 : Rebbee-bütschvalk singt : van Alldaag uu Festbaag (Höesalges . 17.48:Der Friese Knut Funabohn Clement — ein Künder germanischerKrühzeit vor 100 Fahren. 18.00 und 18.00 : Fröhlicher Alltag:» peulänbrrische Musik . 18.48: Kuukbericht von den neuen Ham¬

burger Straßenbahnwagen. 20.10 : Schicksal »nt Beglück» «»
(Hörfolge um M -zart» Lebe» und Musiki . 21.30 : Wiener Kl«!si'
kr » in der Variation . 22.40 : Funkbericht uom „Großen V " >»
der uationaffozialiftische » Erhebung" iReitturntersi 23.0« . U »ter-
halt»» g»« usik

Reich, ! « » » « » Köln: « .« : Frühkouzer̂ 10.18 : Da»
Loch im Eise. (Naturkundliche » Märchen . j Wa » brach!« « sSportsonntaa? 12.00 »ad 13.18 : Schloßkonzert tzauuover. 13
Ein Fahr B« iried»app« Ii im Bergbau. 14.15 : Kleine Musik.
14.45 : Schlachlviehmarktberichte . 18.00 : Glanz und Eleub »tk«
scholiener Geschlechter. 17.55 : vemüsenotierungen 18.00 : FkSb-
licher Alltag 18.45 : Stippvisite. 20.10. « autag-Abenb -u»»-« ' .
zwischendurch 20.30 und 21.18: Dochenschau . 22.20 : Nacht« »!»-

Llensias, teil 2S Zanvar.
Deutschlaubs « ,der: 8L0: Fröhlich « M»rg«»m» sikß-30 : Morgenftänbch « , sür die Hausfrau. 10. 18: Die Neumark

( Hörspiel ». 10.48 : Fröhlicher Kindergarten. 11 .80 BF . : Prak-
tische Winke für da« Hau » schlachten 11 .40 BF . : 1. Di « Grün«
Woch« 1838 r . Ein Pferd zuviel . 12.00 : Musik zu» Mittag.
14.00 : Allerlei — »au zwei bi« drei. 15.15: Frauen am Werk:
1. Handwrberinnen. 2 . Di « soziale vetrieb»arb« it« riu. 18.48:
Bon neue« Büchern . 18.00 : Zue Grüne» Wache: Bunter Rach,
Mittag au« den A«»ftelluag»halle». 17.80 : Die Arbeit der weit,
tuhen Kriminalpolizei. 184« : Lieber »»» Wilhelm Beê r

18.20 : Politische Zeiwng» schau. 18 .40 : Zwischenprogramm . 19.08:Aba» caatra Eva (UnterhaltungSkauzertl 19.48 . Deutschland-
«cho . 18.85 B : Di « Ahnentafel . 20.10 : Wir bitten zum Ta»,.22.20 : VII Fnternatiouoie» Reit- und Fahrturnier , Berlin.NE Ei» , Nein « Nachtmusik . 2» .«« -. Wir bitte, ,u» T«, ».

R « ich » se « » er Hamburg: ll̂ v »ub 7.20 : Margei.musit. 10.18 B. : Der Bau« in der nladerd«ui schen Sandschost104« : Musik zur Werk», » ,, . 12. 1« 1D1» « usik am Mit««»14D0 : M»sik« lisch« Kurzweil. 18.0« : Musik zur Kofferst »«»«.17.00 : Neue deutsche Rumäne . 17.18 : Bunte Stund« : Ans zn«HÖMbnrM , Aoschiugl 18.90 : Musik zu» Feierte «». 19419: Di«

ueu« « eise sSingenbe Werkschar" i« D.S .V.» 1928: Z-n, ««
guftrumeut «. 20.10 . S- utsouki : « i, » öut, musiziert sHördUN.
21.19 : Das sl- funisch« Schüsse» Richard Sirau». « 20-
Unterhaltung », uu» v »lk»« ,sik. ^ ,« eich,I « , » ,rK » lu: 920 : Frühkauzert . 10. 18 : Wolga¬
deutsche Not ( Hörszenen ». 12.00 und 13.18 ; Musik am
14.19 : Allerlei „ » zmei bi9 drei . 1«.«0 : Der
sreuu». sBnnte Plauderst «» »« mit allerlei H«»»m » sik >
UuterhaitungSkou ^ rt : 1. Der Ta» , I« »er Sinf»»>«. ^
und MI« ,che F. Sir, »». 20 .10 : Rak I startet M"
(Hörspiel, . 2199: » iuteruoch« im » chl, ». 2220; Sch-»
zöstsch GnGIsthc
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